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Freiheit und Gleichheit.
Seit die Franzoſen in ihrer großen Revolution die

kühne Loſung: „Freiheit, Gleichheit, Brüder-
lichkeit“ den überlebten Mächten der alten Zeit enk-
gegenſetzten, hat die Welt ſich daran gewöhnt, den Frei-
heitsgedanken mit dem Gleichheitsgedanken verbunden zu
ſehen. Freiheit und Gleichheit ſcheinen noch
heute für Millionen liberal geſinnter Männer zwei edle
Schweſtern zu ſein, die unzertrennlich zu einander ge
hören, und deren Miſſion es iſt, die Menſchheit immer
reineren, edleren Daſeinsformen entgegenzuführen.

Beſonders die Franzoſen, welche der Freiheits- und
Gleichheitsforderung noch als dritte Loſung den Brüder-
lichkeitsgedanken hinzufügten, haben nie daran
gezweifelt, in jenem Dreigeſtirn den leitenden Wegweiſer
ihres ſtaatlichen Lebens für alle Zeiten gefunden zu haben.
Aber auch der deutſche Liberalismus iſt nur allzuſehr in
das franzöſiſche Fahrwaſſer geraten; er hat dem Gleich-
heitsgedanken in dem allgemeinen Wahlrechte des deutſchen
Reiches ſeine Huldigung geleiſtet und iſt heute im fort-
ſchreitenden Radikaliſierungsprozeß nur allzu geneigt,
jenem gefährlichſter Prinzipe des Staatslebens immer
neue Hekatomben darzubringen.

Und doch wie würden franzöſiſche wie deutſche Liberale
taunen, wenn man ihnen klar machte, daß beide Begriffe
durchaus nicht zuſammen gehören, ſondern ſich eigentlich
direkt gegenſeitig ausſchließen, ja daß in der Staatsfunſt
der Gleichheitsgedanke eigentlich den Freiheitsgedanken
geradezu tot ſchlägt. Und doch iſt der Beweis nicht ſchwer
zu führen. Was erſtrebt der Liberalismus dort,
wo er berechtigt und ſittlich vernünftig iſt? Was verlangte
der Freiheitsgedanke in der großen franzöſiſchen Re
volution? Offenbar iſt doch das eigentliche Ziel des
Liberalismus die Entwicklung der menſchlichen Perſönlich-
keit. Er will ihr die Möglichkeit geben, ſich frei, ihrer
Eigenart gemäß herauszubilden, die hemmenden
Schranken zu überwinden, welche ſtaatliche, kirchliche oder
geſellſchaftliche Ordnungen ihr entgegenſtellen. Rein ge
faßt iſt das Ziel des Liberalismus der Kultus der menſch-
lichen Perſönlichkeit oder, wie die franzöſiſche Revolution
es ausſprach, die „unveräußerliche Menſchenwürde“. Er
will den Grundſatz zur Geltung bringen, daß der Menſch
immer Selbſtzweck ſei, aber niemals zum bloßen Mittel
herabgedrückt werden dürfe, und es läßt ſich nicht leugnen,
daß, ſo gefaßt, in dieſer edlen Bedeutung der Liberalismus
nur unſerer chriſtlichen und beſonders proteſtantiſchen
Weltanſchauung entſpricht.

Jm ſittlich tiefen Sinne verſtanden, will alſo der
Liberalismus die Perſönlichkeit des Menſchen zur Entwick-
lung bringen, ihr im Staate die berechtigte Geltung ver-
ſchaffer. Er will es dem Menſchen ermöglichen, die ihm
eigenen Kräfte zu entfalten, ſich ſelbſt Genüge zu tun,
ſeine Anlagen und Gaben ungehemmt durch die Organi-
ſationen des Staates und der Geſellſchaft zur Entwicklung
zu bringen. Die Herausbildung der Menſchen zum ſelbſt
bewußt ſchaffenden Faktor des Staatslebens iſt alſo ſein
Ziel. Er muß alſo konſequenterweiſe auch dafür ſorgen,
daß der Menſch des Erfolges ſeiner Arbeit, ſeiner frei ge
wordenen Kräfte froh wird. Wenn die Loſung des Libera-
lismus heißt: „Dem Tüchtigen freie Bahn“, ſo muß er
aber auch dem Tüchtigen garantieren, daß die Früchte ſeines
Fleißes, ſeiner Arbeit und Jntelligenz ihm im Staate zu
Gute kommen. Er muß es dem Menſchen garantieren, daß
er auch wirklich durch Entwicklung hervorragender Gaben
emporkommt, über die Maſſe der Trägen und Unbegabten
ſich erhebt; er muß es ihm garantieren, daß er durch Fleiß,
Tüchtigkeit und Schaffenskraft mit ſeinen Angehörigen in
eine höhere ſoziale Schicht emporſteigt.

Dann aber zeigt es ſich alsbald, daß der Frei-
heitsgedanke ſofort dahin wirken muß,
die Gleichheit der Menſchen in geiſtiger
wie ſozialer Hinſicht zu zerſtören. Der
Tüchtige erhebt ſich über die Maſſe, er verlangt ſeinen Lohn.
Für hervorragende Verdienſte in der bürgerlichen Geſell-
ſchaft fordert er auch eine hervorragende Stellung. Aber

nicht nux im ſozialen, ſondern auch im politiſchen

Freitag, 19. Mai 1911.

ſo muß

Leben müſſen die Wirkungen der vom Liberalismus zum
Leitmotiv erhobenen Freiheit ſich geltend machen. Jſt es
nicht die allernatürlichſte Folge, daß der bedeutende Menſch,
der ſich ungewöhnlicher Leiſtungen für Staat und Gemein-
weſen rühmen kann, nun auch die Forderung erhebt, im
Staate ſelbſt mehr zu gelten, höhere Rechte, eine wichtigere
Stimme in allen öffentlichen Beratungen zu haben? Will
der Liberalismus wie er behauptet, dem Tüch--
tigen die Bahn frei machen, ſo muß er auch
dafür ſorgen, daß der Tüchtige des Erfolges ſeiner Arbeit
froh wird. Er kann ihn nicht wieder in die träge Maſſe
herabſtoßen, ſondern wenn er wirklich ſittlich wirken will,

er ihm die Palme der wirklichen ſtaatlichen Be
lohnung für ſeine hervorragenden Verdienſte im Staat und
Gemeinwohl reichen. Er muß ihm alſo eine höhere Geltung
im Staate einräumen, er muß ſein Urteil und ſeine
Stimme in der Beratung und Entſcheidung über Staats-
und Gemeindewohl bevorzugen, er muß Ehre dem geben,
dem Ehre gebührt. Tut er das nicht, ſo wird er ungerecht,
er befreit nicht die menſchliche Perſönlichkeit, ſondern er-
drückt ſie unter das unverſtändige Wollen, unter die Träg-
heit, Jndolenz und den Stumpfſinn der Maſſe. Er wirkt
nicht befreiend, ſondern feſſelnd und erdrückend, d. h.
antilivberal.

Daraus folgt, daß der Liberalismus ſelbſt
die Gleichheit der Menſchen zerſtört, daß
Freiheit und Gleichheit nicht wahlverwandte
Jdeale, ſondern eigentlich politiſche Gegenſätze
ſind. Der Freiheitsgedanke wird durch den Gleichheits-
gedanken geradezu wieder aufgehoben. Denn die Gleich-
heit enthält für den Strebſamen, wirklich Tüchtigen nichts
anderes als die ſcheußlichſte Tyrannei, die ihn fortwährend
um die Früchte ſeiner Verdienſte betrügt. Gibt man aber
zu, daß der Liberalismus konſequenterweiſe zur Ungleich-
heit führt, ſo muß man auch ſagen, daß er mit der
Demokratie, welche doch überall von der Gleichheit
der Menſchen ausgeht, im Grunde gar nichts gemein hat.
Liberalismus und Demokratie ſind alſo nicht
wahlverwandte Begriffe, ſondern eigentlich ſcharfe
Gegenſätze. Jener will den Tüchtigen, Bedeutenden
belohnen, dieſer ſtößt ihn in die Maſſe hinab. Jener ruht
auf den Gedanken einer führenden Macht, der edelſten
Geiſteskultur, dieſer erkennt nur das Machtgebot der
Maſſen, d. h. der Mittelmäßigkeit und der kurzſichtigen
Leidenſchaften des Durchſchnittsmenſchen als berechtigt an.
Jener führt konſequenterweiſe zu einem ariſto-
kratiſchen Staatsideal, d. h. zu der ſchon von den
großen Philoſophen des Altertums geforderten „Herr-
ſchaft der Beſten“, dieſe führt zur Herrſchaft des
Haufens, der Unbildung und Urteilsloſigkeit.

Es entſpricht der ganzen Verflachung unſerer epigonen-

haften Zeit, wenn der deutſche Liberalismus unſerer Tage
dieſe einfachen Wahrheiten nicht mehr begreift, wenn er
fortgeſetzt mit der Demokratie radikaler Parteien paktiert,
ja ſogar ſelbſt in einem rückbildenden Prozeſſe mit der
Demokratie innerlich verwächſt. Er will nicht einſehen,
daß der demokratiſche Gedanke den liberalen totſchlägt,
daß die Demokratie die Vernichtung des
liberalen Staatsideals bedeutet. Sobald
man die Gleichheit der Menſchen, die gewiß als
religiöſe Jdee ihre volle Berechtigung hat, zum leitenden
Staatsprinzip erhebt, verzichtet man auf die
Führung der Jntelligenz, auf die Leitung durch den ſitt
lichen Adel des Genius und kapituliert vor den blinden
Begierden des Königs Demos, erhebt die geiſtige Minder-
wertigkeit auf den Thron und liefert den Staat aus an
das kurzſichtige Urteil der Mittelmäßigkeit.

Aber unſere heutigen Wortführer des liberalen Frei-
heitsgedankens, bereits völlig radikaliſiert, werden ſich mkt
Händen und Füßen gegen den logiſch unabweisbaren Ge-
danken ſträuben, daß der Demokratismus der Todfeind des
Liberalismus iſt, bis ihr Schickſal ſie ereilt, bis ſie gleich
dem Zauberlehrling Goethes die Geiſter, die ſie gerufen,

und ſchließlich ſelbſt im demo-

W. Eiſenhart.
nicht mehr bannen können,
kratiſchen Strudel verſinken.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

LBemokratiſche Hrunnenvergiftung.
Man ſchreibt „uns: Jn der demokratiſchen Provinz

preſſe, die ſich ja überhaupt in charakteriſtiſcher Gefliſſent
lichkeit mit den beſonderen Angelegenheiten der Fürſtlich-
keiten und gekrönten Häupter beſchäftigt und ſich nicht
genug darin tun kann, allerhand Gerüchte und
Klatſch aus Hofkreiſen zuſammenzutragen und
weiter zu verbreiten, wird neuerdings ein Gerede kolpor
tiert, wonach das herzliche Verhältnis zwiſchen unſerem
Kaiſer und dem Kronprinzen nicht mehr das gleiche ſei.
Der Kaiſer werde ſeit den Novembertagen des Jahres
1909, in denen es ſich gezeigt habe, daß die ihm bei ſeinem
Hervortreten in die Oeffentlichkeit vielfach entgegen-
gebrachte Begeiſterung des Publikums doch nicht echt und
aufrichtig geweſen ſei, den Argwohn nicht los, der Kron-
prinz könne beliebter werden als er. Er ſei direkt eifer
ſüchtig auf ihn und ſuche ihn deshalb nach Möglichkeit bei
ſeite zu ſchieben und kalt zu ſtellen. So habe man den
Kronprinzen auf Reiſen nach Egypten und Oſtindien ge-
ſchickt und gern die Auffaſſung unwiderſprochem gelaſſen,
daß bei dieſer Reiſe weniger das Jnformationsbedürfnis
des künftigen Thronfolgers zur Geltung komme als viel-
mehr die Sportleidenſchaft des Prinzen. So ſei auch die
Uebertragung des Kommandos in Danzig als eine Ver-
bannung anzuſehen, denn Kronprinz Wilhelm beſäße weit
mehr Jntereſſe für eine Beſchäftigung im Auswärtigen
Amte als für das Kommando einer Kavalleriebrigade. Und
als Fortſetzung dieſer „Verbannung“ werde die Wieder
aufnahme der „Studienreiſe“ nach Aſien gelten müſſen,
die für den nächſten Winter ins Auge gefaßt ſei.

Es gehört wirklich eine tüchtige Doſis journaliſti-
ſcher Takt loſigkeit dazu, unſerem ſo großzügig
veranlagten Kaiſer kleinliche Eiferſucht auf ſeinen Sohn an-
zudichtenm und dieſes alberne Ammenmärchen auch noch als
„Jnformationen aus intimen Hofkreiſen“ in die Welt zu
ſetzen, und es iſt bezeichnend für die „Echtheit ihrer
monarchiſchen Geſinnung“, daß die demokratiſche Preſſe
bürgerlicher Richtung dieſem Gewäſch ihre Spalten öffnet.
Sie zeigt damit, wie ihr kein Mittel zu ſchlecht iſt, die
Senſationslüſternheit des Publikums zu
befriedigen, zugleich aber auch der beſtimmten
politiſchen Abſicht zu dienen, die Fürſten und gekrönten
Häupter ihres Anſehens im Volke zu entkleiden, um auf
ſolche Weiſe die Wege vorzubereiten für eine künftige
völlige Demokratiſierung der Staatsleitung. Wenn etwas
geeignet iſt, die wirkliche Stellung der bürgerlichen
Demokratie zur Monarchie zu enthüllen, ſo iſt es die Ver
breitung des oben gekennzeichneten nichtigen Klatſches mit
einer Poſe, als gebe es nichts Unumſtößlicheres in der Welt
der Tatſachen als den Jnhalt dieſer „Jnformation aus
Hofkreiſen“.

Die Haltloſigkeit und das Unwahre des Geredes von
der Eiferſucht des Kaiſers und der Verbannung des Kron-
prinzen erhellt ohne weiteres, wenn man ſich die „Sen-
ſationelle Mitteilung“ etwas näher anſieht. Speziell die
Uebertragung des Kommandos in Danzig. Wenn dieſer,
wie die famoſe Berliner Berichterſtattung der Fortſchritts
preſſe zu behaupten wagt, die Abſicht zu grunde läge, ein
Populärwerden des Kronprinzen zu verhindern, ſo hätte
man hierfür ja das denkbar ungeeignetſte Mittel gewählt.
Jn Berlin oder Potsdam, wo man tagtäglich mit dem Hof
in Berührung kommt und es deshalb nichts Außergewöhn-
liches iſt, hohe Fürſtlichkeiten in ſeiner Mitte zu wiſſen,
dürfte es doch für den Prinzen ungleich ſchwieriger ſein,
eine beſondere Popularität zu gewinnen als gerade fern
von der Hauptſtadt, wo ſich gleichſam die Sympathien aller
Verehrer und Freunde unſeres Kaiſerhauſes und der
Monarchie auf den anweſenden Thronfolger konzentrieren.
Das iſt ſo einfach, klar und einleuchtend, daß man ſich
wundern muß, wie die phantaſiebegabte Jnformations-
quelle der Freiſinnspreſſe ſo etwas Selbſtverſtändliches
nicht in Rechnung gezogen hat. Schon aus dieſem Mangel
an Folgerichtigkeit ergibt ſich das Unwahre der
Senſationsmeldung, und man könnte über ſie
getroſt zur Tagesordnung übergehen, beziehungsweiſe ſie
ſtillſchweigend ignorieren, wenn nicht bei der bekannten
Urteilsloſigkeit des Publikums zu befürchten wäre, daß
die demokratiſcherſeits kolportierten Gerüchte ſchließlich
doch da und dort geglaubt werden. Finden doch ſo viele
Leute ein Vergnügen daran, denen, die im Staats- und
Geſellſchaftsleben an hoher und höchſter Stelle ſtehen,
Dinge und Beweggründe anzudichten, die ſie herabziehen
auf das Niveau ihrer eigenen Flachheit und Mittel-

mäßigkeit. soh.
Aus dem Landtag.

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich am
Mittwoch mit der zweiten Leſung der Vorlage auf fakul-
tative Zulaſſung der Feuerbeſtattung. Abg. Frhr.
v. Richthofen (konſ.) betonte, die früher gegen die
Feuerbeſtattung geltend gemachten Bedenken ſeien durch



die Kommiſſionsberakung in keiner Weiſe abgeſchwächt,
weder die kriminaliſtiſchen noch die hinſichtlich der chriſt
lichen Sitte. Da obendrein zu fürchten ſei, daß die
fakultative Zulaſſung der Leichenverbrennung nur die
Vorſtufe zu ihrer obligatoriſchen Einführung ſei, ſo
lehne die Mehrheit der Konſervativen die Vorlage ab.
Abg. Dr. Krauſe- Königsberg (natl.) erwiderte, einem
Verbote der Erdbeſtattung würden ſich auch ſeine Freunde
durchaus widerſetzen. Von einem Eingriff in das chriſt
liche Gewiſſen ſei nicht die Rede. Die Zuſtimmung zur
Vorlage ſei lediglich ein Gebot der Toleranz. Abg.
Müller-Koblenz (Ztr.) lehnt die Vorlage ab, weil
die gewaltſame Zerſtörung des menſchlichen Leichnams dem
natürlichen Gefühl widerſpreche. Der Jntoleranz gegen die
alte Sitte der großen Mehrheit ſei kein Zugeſtändnis zu
machen. Abg. Schrock (frkonſ.) erklärte, aus Er-
wägungen der Toleranz ſtimme die Mehrheit ſeiner
Freunde für den Entwurf. Ebenſo trat Abg. Dr. Pach-
nicke (fortſchr.) für die Vorlage ein. Ablehnende Hal-
tung kündigte namens der Polen Abg. Styczynski
an. Abg. Dr. Bell- Eſſen (Ztr.) bedauerte den
Wechſel in der Haltung der Regierung, den er auf politiſche
Erwägungen zurückführte. Juſtizminiſter Beſeler ver-
ſicherte der Entwurf biete volle Gewähr, daß die Straf-
rechtspflege unter der Feuerbeſtattung nicht leide. Abg.
Hoffmann Soz.) billigte die Tendenz der Vorlage.
Darauf trat Vertagung auf Donnerstag ein.

Ans dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die zweite Leſung der

Reichsverſicherungsordnung bei den Beſtimmungen
über den Umfang der Gewerbeunfallverſicherung fort. Nach
kurzer Verhandlung wurde ein ſozialdemokratiſcher und vom
Abg. Dr. Semler (nl.) abgeſchwächter Antrag angenommen,
daß bei Nichtzahlung der Beiträge bei freiwilliger Verſicherung
eine Mahnung vorhergehen ſolle. Während der Verhandlung
darüber erforderte ein kleiner Zwiſchenfall eine Unter-
brechung der Sitzung. Eine auf der Publikumtribüne ſitzende
Dame rief bei einer berichtenden Bemerkung des Abg. Dr. Mug-
dan (fortſchr.) herunter: „Wer nicht laut ſprechen kann, gehört
nicht in den Reichstag!“ Als die Beamten ſie hinaus führen
wollten, verfiel ſie in Schreikrämpfe, die durch die ärztlichen Be-
mühungen Dr. Mugdans ſoweit behoben wurden, daß ſie das
Haus verlaſſen konnte. Jn der fortgeſetzten Verhandlung be-
merkte Abg. Dr. Semler (nl.) gegenüber einem ſozialdemo-
kratiſchen Abänderungsantrage, daß bei Annahme ſolcher Anträge
die ganze Vorlage gefährdet wäre. Die Kommiſſion ſei vielfach
über die Regierungsvorlage hinausgegangen. Nach S 614 a hat
die Familie eines Ausländers, die ſich zurzeit des Unfalls nicht
im Auslande aufhielt, keinen Anſpruch auf Rente. Abg.
Schmidt- Berlin (Soz.) forderte Streichung der Beſtimmung.
Abg. Neumannn-Hofoer (fortſchr.) war dagegen. Das Aus-
land müſſe eben auch ſoziale Einrichtungen ſchaffen. Die Kom-
miſſionsfaſſung wurde beſtätigt. Nach S 698 wird die Berufs
genoſſenſchaft vom Vorſtande verwaltet. Die Sozialdemokraten
beantragten die Zulaſſung auch der Verſicherten. Abg. Stück-
len (Soz.) beſprach in langer Rede die Rentenleiſtungen, die er
als ungenügend bezeichnete. Der Antrag wurde abgelehnt. Als
8 720 b beantragten die Sozialdemokraten, daß die Mittel der
Berufsgenoſſenſchaften nicht zur Unterſtützung ſolcher Verbände
verwendet werden dürfen, die die Arbeiterverſicherung bekämpfen.
Abg. Molkenbuhr (Soz.) begründnete den Antrag. Hier
wäre Gelegenheit vorhanden, Mißbräuche zu beſeitigen. Abg. Dr.
Mugdan (fortſchr.) wandte ſich gegen eine derartige Betätigung
der Berufsgenoſſenſchaften. Abg. Dr. Semler (nl.) hielt ein
Einſchreiten der Aufſichtsbehörde für angemeſſen. Miniſterial-
direktor Caspar ſtimmte dem zu. Der Antrag wurde abge-
lehnt. Nach Erörterung der Paragraphen bis über S 800 hinaus
vertagte ſich das Haus.

Deutſches Reich.

Das Kaiſerpaar in London. Am Mittwoch abend
wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin, der König und die
Königin einer beſonderen Galavorſtellung im Druy Lane-
Theater bei. Als die Fürſtlichkeiten die Loge betraten,
wurde die Nationalhymne angeſtimmt und alle Anweſen-
den erhoben ſich von ihren Sitzen. Es wurde „Money“,
das Werk des Novelliſten und Dramatikers Lord Lytton
aus der Zeit der Königin Viktorig, gegeben. Neben den
leitenden politiſchen Perſönlichkeiten waren auch die her-
vorragendſten Vertreter der wiſſenſchaftlichen und künſt-
leriſchen Welt erſchienen. Nach der Galavorſtellung ließ
König Georg den Leiter der Aufführung Sir S. Bancroſt
zu ſich entbieten. König Georg und Kaiſer Wilhelm
beglückwünſchten den Direktor, und der Kaiſer ſagte zu
ihm, es ſei eine der beſten Vorſtellungen geweſen, die er
geſehen habe.

Kaiſerliche Auszeichnung. Wie wir hören, hat Se. Majeſtät
der Kaiſer dem am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden
Direktor der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amts Exzellenz
v. Frantzius ſein Bruſtbild im Rahmen verliehen.

Der Reichskanzler und die Poſener Ausſtellung.
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat an
den Oberbürgermeiſter Dr. Wilms in Poſen das nach-
ſtehende Telegramm gerichtet:

Zu meinem lebhaften Bedauern durch dringende Ge-
ſchäfte verhindert, der Eröffnung der Oſtdeutſchen Aus-
ſtellung perſönlich beizuwohnen, ſende ich dem Ausſtellungs-
komitee und den Ausſtellern meine herzlichſten Wünſche für ein
ges Gelingen des großen Werkes. Die Oſtprovinzen der
Monarchie haben ihren vollen Anteil an dem gewaltigen Auf-
ſchwunge, den ganz Preußen auf allen Gebieten des Erwerbs-
lebens in vierzigjähriger Friedensarbeit unter der ſchützenden
und fördernden Fürſorge ſeiner Herrſcher genommen hat.
Jndem die Ausſtellung zeigt, was deutſcher Fleiß und
deutſche Tüchtigkeit in Jnduſtrie und Land-
wirtſchaft hier geleiſtet haben, wird ſie, das hoffe ich, ein
Markſtein in der Wirtſchaftsgeſchichte unſeres Oſtens werden.

„Baſſermann in Gefahr.“ Schon vor Beginn der
Plenarberatungen über die Reichsverſicherungsordnung hatte
ein Königsberger fortſchrittliches Blatt der Auffaſſung Ausdruck
gegeben, daß die Zuſammenarbeit der Nationalliberalen mit
Konſervativen und Zentrum in dieſer Frage zwiſchen denNationalliberalen und der Linken eine Kluft ſchaffen und das
Wahlbündnis wwilgen ihnen und der Fortſchrittlichen Volks
partei gefährden könne. Gleiche Beſorgniſſe veranlaſſen jetzt
auch das „Berl. Tagebl.“ zu einem Notſchrei. Schuhputzer-
i S ſt e leiſteten die Nationalliberalen da dem ſchwarz-blauen

ock:
„Man verſteht es auch unter gut nationalliberalen Leuten

nicht mehr, daß ein Mann wie Baſſermann die doch wahrlich
nicht übertriebenen Forderungen zum Mutterſchutz und zur
Säu t konnte niederſtimmen helfen. Es wäre nicht
unintereſſant zu wiſſen, wie ſich die Frauenbewegung, in
der die Gemahlin des Ab ſer eigentlichen Valheg ber
eine führende Rolle ſpielt, zu dieſer eigentümlichen altung der

rgblauen Block durch dick und dünn geht, wird erklärlich
nur, wenn man annimmt, daß die Leitung völlig in die Hände
des Abgeordneten Fuhrmann übergegangen iſt. Fuhrmann
hat ja wiederholt in älteren Reden z erkennen gegeben, daß
er den Beruf in ſich fühlt, dem Reichskanzler die Nationallibe-
ralen für die Sammlungspolitik wieder zur Verfügung zu ſtellen.
Ebenſo bekannt iſt, daß er bei dieſen Beſtrebungen an der ſchweren
Induſtrie und an der Landtagsfraktion eine Stütze hat. Hält
man das Auftreten des Verſöhnungsſtrategen Lohmann in Nürn-
berg damit zuſammen, ſo kann man ſich des Eindrucks kaum er-
wehren, daß Shſtem in der Sache liegt, und daß es auf die
Kaltſtellung Baſſermanns oder doch der bisherigen
Fraktionspolitik, die ſich an ſeinen Namen knüpft, abgeſehen
iſt. Das iſt, wie geſagt, die Auffaſſung in nationallibe-
ralen Kreiſen. Der fortſchrittlichen Organiſa-
tionen, die die letzten Wahlabkommen mit den National-
liberalen getroffen haben, könnte ſich unter ſolchen Umſtänden
allmählich das Gefühl bemächtigen, daß Herr Fuhrmann ſie
hinters Licht zu führen ſucht.“

Alſo etne wenn auch verhüllte, ſo doch immerhin deutlich
erkennbare Drohung mit dem Bruche des liberalen Wahl
bündniſſes! Es ſollte für die Nationalliberalen eine Lehre
ſein, daß ihre wahltaktiſche Annäherung an den Freiſinn vor
dieſem dazu mißbraucht wird, ſeinerſeits die Nationalliberale
Politik zu beeinfluſſen und in innere Angelegen-
heiten der nationalliberalen Partei hinein-
zureden. Daß dies unter dem Ruf Baſſermann, hilf! und
Baſſermann in Gefahr! geſchieht, iſt, wie uns ſcheint, be
zeichnend genug.

Die 30. Hauptverſammlung des Vereins für das
Deutſchtum im Ausland. Jn der Pfingſtwoche begeht vom
6. bis 8. Juni der Verein für das Deutſchtum im Ausland
(Allg. Deutſcher Schulverein) E. V. zu Coblenz das Feſt
ſeines dreißigjährigen Beſtehens. Jn dieſer Zeit hat er über
3 Millionen Mark für nationale zugunſten
der mehr als 30 Millionen Deutſchen im Auslande verausgabt.
Hunderte von deutſchen Schulen und Kindergärten in bedrohten
deutſchen Sprachgebieten Europas und in Ueberſee, Hundert-
tauſende guter deutſcher Bücher in den Volksbüchereien der
braſilianiſchen Urwaldgemeinden wie der deutſchen Dörfer
Galiziens, der Sudeten und Alpenländer geben Zeugnis von
ſeiner unermüdlichen Tätigkeit.

Tagung des Leipziger Verbandes Deutſcher Handlungs-
gehülfen. Jn Köln hält am 5. und 6. Anguſt 1911 der
Leipziger Verband Deutſcher Handlungsgehülfen ſeinen drittenVerbandstag ab. Die Tagung wird i diesmal zu einer be

deutſamen Kundgebung des großen, an hunderttauſend Mit
glieder umfaſſenden, reichstreuen Verbandes geſtalten. Während
ſich die Verbandstage ſonſt nur mit programmatiſcher Feſtlegung
wichtiger ſozialpolitiſcher Standesfragen befaſſen, wird er
gleichzeitig auch die Feier des 30 jährigen Beſtehens des Leipziger
Verbandes begangen.

Von den Landwirtſchaftsſchulen. Wie wir aus ſicherer
Quelle erfahren, ſind die Zeitungsnachrichten betreffend die
Landwirtſchaftsſchulen, die vor einiger Zeit durch die Blätter
gingen, nur zum Teil zutreffend. Insbeſondere iſt es nicht
richtig, daß über eine etwaige Umwandlung der Landwirtſchafts-
u v Realſchulen bereits irgend welche Entſcheidungen ge
roffen ſeien.

Neue Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Bahnhofs
buchhandel. Der Handels und Kultusminiſter ſowie der Miniſter
des Jnnern haben in einem Erlaß an die Regierungspräſidenten
bezüglich der Sonntagsruhe im Bahnhofsbuchhandel neue er
leichternde Beſtimmungen erlaſſen. Danach iſt auf
Grund von Geſuchen von Bahnhofsbuchhändlern, die von dem
betreffenden Regierungspräſidenten befürwortet wurden, beſtimmt
worden, daß auf Bahnhöfen mit beſonders ſtarkem
Fremdenverkehr der Bahnhofsbuchhandel außerhalb
der Bahnſteigſperre an Sonn und Feſttagen auch
während der für das Handelsgewerbe im allgemeinen nicht
freigegebenen Stunden unter der Bedingung zugelaſſen
wird, daß den außerhalb der Bahnſteigſperre beſchäftigten Ange-
ſtellten die vorgeſchrieben nen Ruhezeiten (gemäß
Grlaß vom 25. Juli 1896) gewährt werden. Eine weitere Bedin-
gung für dieſe Vergünſtigung iſt, daß hierdurch den übrigen
Zeitungsverkäufern und Buchhändlern kein erheblicher
Nachteil erwächſt.

Zu den hochverräteriſchen Umtrieben des Grafen Orlowski,
welcher die Wiederherſtellung der Grenzen Polens vom Jahre
1772 im Namen der „Union Uniſlave“ forderte und die Behaup-
tung aufſtellte, hohe deutſche Geiſtliche hätten ihm ihre Sympathie
für ſeine Beſtrebungen bezeugt, iſt ſoeben folgende Erklärung
ſeitens des Fürſtbiſchofs von Breslau, des Erzbiſchofs von Frei-
burg, des Biſchofs von Paderborn und des Kapitelsvikars zu
Münſter veröffentlicht worden: „Es hat ſich in den Kanzleien der
Ordinariate nicht feſtſtellen laſſen, ob und in welcher Form dem
Grafen Orlowski ein Schreiben von ihnen zugeſtellt worden ſei.
Wenn das aber der Fall ſein ſollte, ſo würde es ſich nur um eine
einfache Empfangsbeſtätigung handeln können, die zu einer
Sympathiebezeugung für hochverräteriſche Umtriebe mißbraucht
worden iſt.“

Nationalliberalen ſtellt. Daß die nene mit dem
ſchwan

Ausland.
Zu den „Affären“ in Frankreich.

Hamon erhob, wie aus Paris gemeldet wird, vor
dem Unterſuchungsrichter Einſpruch dagegen, daß dieſer
dem Miniſterium eine Auswahl der ihm als Unter-
ſuchungsmaterial dienenden Schriftſtücke überlaſſen habe.
Er fürchte, daß gewiſſe Papiere, in denen ihm
verſchiedene Diplomaten ihre Sympathie ausgedrückt
haben, photographiert worden ſeien, und daß die
Diplomaten wahrſcheinlich die ihm bewieſene
freundſchaftliche Geſinnung teuer büßen micßten.
Unter den Papieren befinde ſich auch ein Schreiben
eines Botſchafters, der ihn aus Anlaß eines
Empfangsabends um Gewährung einer beſonderen Ent-
ſchädigung erſucht hatte. Er habe dieſem Anſuchen nur ſo
entſprechen können, daß er die verlangte Summe einem

anderen Kreditpoſten entnommen habe. Dieſer Brief ſei mit
einem Verzeichnis der mehreren Diplomaten ge-
währten Vorſchüſſe zuſammengeheftet geweſen.
Dies Verzeichnis ſei verſchwunden. Er fürchte, daß die
für ſeine Verteidigung wertvollen Papiere vom Miniſte
rium des Aeußern zurückbehalten worden ſeien.

Türkei und Montenegro.
Jn der türkiſchen Kammer erklärte der Miniſter des

Jnnern gegenüber der Behauptung, die Regierung ſei be-
ſtrebt, alle Raſſen zu Türken zu machen, die Regierung
ziele nur auf eine politiſche Vereinigung aller Elemente ab
unter der Bedingung, daß das Weſen der Nationen, die
Sprache und die Religion unangetaſtet bleibe. Die Nach-
richten über den Maliſſorenaufſtand ſeien übertrieben. Die

Pforte traue den Zuſicherungen Montenegros; andern-
falls wäre die Kriegserklärung dieFolge. Für den Krieg ſei alles bereit.

Marokko.
Nach den in n J W ten Nachrichten nimmt

man an, daß die Kolonne Brulard ſich heute ungefähr 70 Kilo-
meter von Fes befindet. Falls kein unvermutetes Hindernis
eintrete, dürfte ſich die Hoffnung, daß die Kolonne am 20. Mai
vor Fes anlange, erfüllen.

Der Entwurf eines „allgemeinen
Schiedsvertrages“.

Das Staaisdepartement der Vorein. Staaten hat der
britiſchen und der franzöſiſchen Regierung den Entwurf eines
allgemeinen Schiedsgerichtsvertrages unterbreitet. Auch Fragen,
welche die nationale Ehre und vitale Intereſſen berühren, werden
nach dieſem Entwurf einem Schiedsſpruch unterworfen. Jm all
gemeinen ſoll der Haager Schiedsgerichtshof über die Streit-
fragen entſcheiden. In beſonderen Fällen ſollen Spezialkom-
miſſionen mit der Entſcheidung betraut werden. Die Löſung jeder
Streitfrage bedarf der Gutheißung des Bundesſenats.

Der Entwurf eines allgemeinen Schiedsgerichtsvertrages iſt,
wie uns weiter aus Waſhington mitgeteilt wird, nicht das Er-
gebnis von Verhandlungen mit irgend einem einzelnen Lande,
ſondern ſtellt nur dar, was die Regierun als eine geſundeGrundlage zu Verhandlungen für die Ausdehnung des Hereige

ihrer Schiedsgerichtsverträge anſieht. Die allgemeinen Grundzüge
des Entwurfs ſind folgende: Er erweitert den Bereich der be
ſtehenden allgemeinen Schiedsgerichtsabkommen dadurch, daß er
die in ihnen enthaltenen Ausnahmen beſeitigt, nämlich die
Fragen des vitalen Intereſſes oder der nationalen Ehre. Der
Entwurf ſieht vor, daß alle Streitfragen, die von einem inter
nationalen Gericht entſchieden werden können, dem Schieds-
gerichtshof im Haag überwieſen werden ſollen, wenn nicht durch
ein beſonderes Abkommen irgend ein neuer Gerichtshof geſchaffen
oder gewählt werden ſoll. Er ſieht ferner vor, daß alle Streit-
fragen, die eine von zwei Vertragsmächten als nicht durch das
internationale Gericht zu entſcheiden anſieht, einer Unter-
ſuchungskommiſſion überwieſen werden ſollen, welche die Voll
macht erhält, Vorſchläge zur Beilegung zu machen. Dieſe Kom-
miſſion ſoll aus Angehörigen beider Länder gebildet werden, die
Mitglieder des Schiedsgerichtshofs im Haag ſind. Muß die
Kommiſſion dahin entſcheiden, daß die Streitfragen einer ſchieds-
gerichtlichen Beurteilung zu unterwerfen ſind, ſo ſoll dieſe Ent
ſcheidung bindend ſein. Selbſt in den Fällen, wo beide Länder
darin übereinſtimmen, daß die betreffenden Streitfragen ſich zur
ſchiedsgerichtlichen Erledigung eignen, ſoll eine Untkerſuchungs
kommiſſion die vorliegenden Fragen prüfen, um ebtl. ihre Bei-
legung anzuempfehlen. Der Vorſchlag einer ſolchen Kommiſſion
ſoll nicht die Wirkung einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung
haben. Die Kommiſſion ſoll ferner auf Anſuchen einer der beiden
Regierungen ihr Gutachten ein Jahr aufſchieben, um die Mög-
lichkeit einer Beilegung auf diplomatiſchem Wege zu gewähren

Mexiko.
Der Friedensvertrag ſieht neben dem Rücktritt des

Präſidenten Diaz die Abdankung des Vizepräſidenten
Corral vor. Die Regierung ſchlägt einen ſofortigen allge-
meinen Waffenſtillſtand vor.

Frankreich. Unter der Anklage, Soldaten zum Ungehorſam
aufgereizt zu haben, ſtand geſtern vor dem Schwurgericht in
Charleville der Lederarbeiter Guibault, weil er eine Anzahl
Kinder, die unter ſeiner Führung einen Ausflug unternahmen.
beim Vorbeimarſch eines Jnfanterie- Regiments das revolutionäre
Lied „Heil dem 17. Regiment“ anſtimmen ließ, ein Lied, in dem
die Meuterei dieſes Regiments während der Winzerunruhen in
Südfrankreich verherrlicht wird. Guibault erklärte, er ſei kein
Antimilitariſt und habe auch nicht den Befehl gegeben, dieſes
Lied anzuſtimmen. Das Schwurgericht ſprach ihn frei. Jaurées.,
der dem Prozeß als Entlaſtungszeuge beiwohnte, erhebt in der
„Humanité“ Einſpruch gegen das Vorgehen des Staatsanwalts,
d alle unter den Geſchworenen befindlichen Arbeiter abgelehnt
habe.

Obſtruktion in der belgiſchen Kammer. Jn der Mittwochs-
Sitzung der Deputiertenkammer ſetzte die Obſtruktion der
Linken und Sozialiſten gegen das Schulgeſetz
ein. Der liberale Deputierte von Namur, Hamburſin, ſprach die
gauze Sitzung zum Etat des Miniſteriums des Jnnern. Als er
gegen 5 Uhr ſeine Rede abbrechen wollte, um ſie heute fortzu-
ſetzen, brach ein unbeſchreiblicher Lärm los. Die Saaldiener
waren genötigt, Tätlichkeiten zu verhindern. Der Präſident mußte
ſchließlich die Sitzung unterbrechen. Er ließ gleichzeitig die
Tribünen, auch die Preſſetribüne, räumen. Nach einer halb-
ſtündigen Pauſe wurde die Sitzung wieder eröffnet, dagegen auf
dringendes Verlangen der Linken bald wieder geſchloſſen, damit
der Sprecher der liberalen Partei ſeine Rede am Donnerstag
fortſetzen kann.

Aus Portugal. Wie die Liſſaboner Blätter melden, iſt
in Braga eine Niederlage von 200 Fahnen, die die
Farben des früheren Königreichs Portugal zeigen,
beſchlagnahmt worden.

Eine Blättermeldung beſagt, daß in Figueiro da Fes
der Artilleriehauptmann Ferreirg und vier Kanoniere als
Verſchwörer verhaftet worden ſeien.

Die Beſatzungen der ausländiſchen Schiffe bewirken unter
militäriſchem Schutze die Landung und Löſchung. Jn Braga,
dem Sitze mehrerer religiöſer Geſellſchaften, wurde am Mitt-
woch das Redaktionsbureau einer katholiſchen Zeitung von einer
erregten Menge angegriffen. Mehrere Häuſer wurden be-
ſchädigt, weil ſie anläßlich eines kirchlichen Feſtes geflaggt
hatten.

Bulgarien. Das Finanzminiſterium hat in der Angelegen-
heit der Anleihe von s Millionen Francs zwecks Klar-
ſtellung des Sachverhalts eine Note veröffentlicht, in der erklärt
wird, daß der engliſchen Finanzgruppe, welche die Anleihe
emittieren ſollte, mehrmals eine Verlängerung der Friſt zur Ein-
zahlung des Erlöſes gewährt worden ſei. Da bis zu dem zuletzt
zugeſtandenen Termine, dem 15. Mai, eine ſolche nicht erfolgt ſei,
ſei der Vertrag endgültig rückgängig gemacht und
alle Beziehungen zu der engliſchen Finanzgruppe gelöſt worden.

Serbien. Die Skupſchting hat den Geſetzentwurf betreffend
die Apanagen für die Kinder des Königs in erſter Leſung mit 85
gegen 31 Stimmen angenommen.

Ein engliſcher Zwiſchenfall in Perſien. Wie dem
Reuterſchen Bureau aus Teheran gemeldet wird, hat in
Schiras der durch das britiſche Konſulat
einem politiſchen Flüchtling gewährte Schutz bei der Be
völkerung Erregung hervorgerufen. Die Volksmenge ver-
anſtaltete in der Nähe des Konſulats eine Demonſtration
Es wird aber kein Angriff befürchtet.

Kreta. Wie verlautet, hat die Pforte ihre Botſchafter bei den
Kretaſchutzmächten beauftragt, nochmals wegen der Frage mo-
hammedaniſcher Richter Vorſtellungen zu machen, da es gemaßdem Verſprechen der Mächte der Arte geſtattet ſei, Kadis nach

Kreta zu entſenden
Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft erklärte

Beſuchern gegenüber, er habe für jetzt nicht die Abſicht, dem
Kongreß eine beſondere Botſchaft über die Antitruſtgeſetze

ſendr

vom
Verk

Arge

Zeit
verſa

nach

Köni
Park
habe

o w
brüch

ſchaft

Jn
über

Wolk

Met

welch

Möck
Wage

nach

nutzu
angel

ſtraß
Getöſ

6

neun

im V
Heili
ein
dieſer

mehr
ſieben

Trup
daß t

Hawl
Hawl

die A
kompl

von d
Nachf

„Kaiſ
konſul

die E



AUnberufen worden, um das
Hberſenden. Der Kongreß ſei zu ſeiner gegenwärtigen Seſſionu überſe r r mitr in Erwägung zu ziehen. Wenn nicht ein ganz beſondererborliege- werde der Präſident dem Kongreß keine weiteren

Aufgaben ſtellen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Unfall des „P. II“,

über den wir in Nr. 232 der „Halleſchen Zeitung“ be
richteten, ereignete ſich, wie dem „Leipz. Tagebl.“ aus
Bitterfeld gemeldet wird, dadurch, daß der Führer bei
einer Umkreiſung der Ballonhalle eine zu kurze Wen
dung machte, die Ballonhülle eine zu kurze Wen-
alle hängen und riß auf. Die Verletzungen, die die
Paſſagiere bei dem Abſturz erlitten, ſind nur leichter
Natur.Natt as Luftſchiff „P. II“ gehört zum Thp A der „P.“Schiffe,
die die Luftfahrzeug Geſellſchaft Bitterfeld erbaut. Es wurde
ſ908 fertiggeſtellt und hat einen Rauminhalt von 3800 Kubik-
metern, der Motor hat 114 Pferdeſtärken. Nach einer Reihe
wohlgelungener Verſuchsfahrten abſolvierte es am 14. September
1908 eine 11ſtündige Dauerfahrt. Wenige Tage ſpäter, am
ſ6. September, erlitt es durch den Bruch einer Dämpfungsfläche
einen Unfall und mußte in einem Villengrundſtück im Grunewald
landen. Nachdem es wieder repariert worden war, übernahm es
m Frühjahr 1909 die Militärbehörde als Armeeluftſchiff. Nach
ahlreichen Fahrten nahm es im Herbſt 1909 u. a. auch an den
gölner Luftſchiffmanövern teil und fuhr am 20. September ge
einſam mit dem „Z. II“ in 5 Stunden von Köln nach Metz, wo
ez ſeitdem ſtationierk iſt. Vor kurzem wurde es nach Bitterfeld
gebracht, wo es beſonders Höhenflüge unternehmen ſollte.

Zur Kataſtrophe der „Deutſchland“.
Das Luftſchiff „Deutſchland“ wird vollſtändig ab

montiert und nach Friedrichshafen geſchafft werden. Mit
den Aufräumungsarbeiten iſt ſofort begonnen worden. Die
Kabine und die Motoren ſind noch eventuell verwendbar,
während alles andere zur Einſchmelzung nach Friedrichs
hafen geſchickt wird. Der Sturm, der am Dienstag nach-
mittag um 2 Uhr bei einem Gewitter einſetzte, hat dem
Ballon auch noch ſehr geſchadet. Wie noch aus Düſſeldorf
gerlautet, wird das Luftſchiff in denſelben Maßen wieder
aufgebaut werden.

3

Ein neuer Schnelligkeits-Weltrekord für Flugmaſchinen

wurde von dem franzöſiſchen Offiziers-Piloten Leutnant
Fequant in Frankreich aufgeſtellt. Dieſer flog von
Chalons nach Reims in 10 Minuten und erreichte damit
eine durchſchnittliche Stundengeſchwindigkeit von etwa
162 Kilometer. Eine faſt gleich hohe Geſchwindigkeit er-
ielte der Aviatiker Weymann mit einem Nieuport-Ein-
decker.

m

Vermiſchtes.
Verſendung von Paketen während der Pfingſtzeit. Die Ver

ſendung mehrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit
vom 29. Mai bis einſchließlich 3. Juni weder im inneren deutſchen
Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland ausgenommen
Argentinien geſtattet. Nach Argentinien können auch in dieſer
Zeit mehrere, jedoch höchſtens drei Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe
verſandt werden.

Der Geſundheitszuſtänd der Königin der Belgier ſcheint ſich
nach Blättermeldungen weſentlich gebeſſert zu
Königin ſoll ſchon am Montag in Begleitung des Königs im
Park des Schloſſes Laeken einen längeren Spaziergang unternommen
haben.

Schwere Wolkenbrüche. Ueber Großmeſeritſch, Bol
kowitz, Notzditz und Schumitz gingen am 16., er. Wolken-
brüche nieder, die großen Schaden anrichteten. Einzelne Wirt
ſchaftsgebäude in der Umgebung von Bolkowitz wurden fortgeſchwemmt.
In Großmeſeritſch drang das Waſſer in einige Häuſer ein. Auch
über die Patzauer und Kamenitzer Gegend bei Prag ging ein
Wolkenbruch nieder, der bedeutenden Schaden anrichtete.
Menſchen ſollen in den Fluten umgekommen ſein.

Noch glücklich abgelaufen.
welcher den Bahnhof Bülowſtraße verlaſſen hatte, um nach der
Möckernſtraße zu fahren, ſprangen am Mittwoch an einer Weiche zwei
Wagen aus dem Gleis. Die Fahrgäſte verließen den Bahnkörper teils
nach der Möckernſtraße, teils nach der Luckenwalderſtraße unter Be
nutzung einer Nottreppe, die bei der Betriebswerkſtätte der Hochbahn
angebracht iſt. Jn dem Kraftwerk der Hochbahn in der Trebbiner-
ſtraße erfolgte zugleich zweimal hintereinander Kurzſchluß unter lautem
Getöſe und langen Feuerſtrahlen. Verletzt iſt niemand.

Die Cholera. Jn Smyrna wurden vom 28, April bis 14. Mai
neun Cholerafälle feſtgeſtellt, von denen ſieben tötlich verliefen.

Mord in einem Zigennerlager. Seit einiger Zeit lagen Zigeuuer
im Walde bei Oppeln. Mittwoch früh erſchien der Zigeunerhauptmann
Heilig auf der Polizei und meldete, daß des Nachts in ſeiner Truppve
ein Mord verübt worden ſei. Die Unterſuchung ergab die Richtigkeit
dieſer Meldung. Die 30jährige Zigeunerin Burianski hatte eine um
mehrere Jahre jüngere Zigeunerin aus Eiferſucht getötet und iſt mit
ſieben verwandten Zigeunern flüchtig geworden. Auch die übrige
Truppe iſt zerſprengt. Vier Perſonen wurden verhaftet. Man glaubt,
daß die Täterin über die öſterreichiſche Grenze entkommen iſt.

Schwerer Sturz eines Jockeys. Der bekannte franzöſiſche Jockey
Hawkins kam bei den Rennen zu Saint-Quen bei Paris zu Fall.
Hawkins wurde ſehr ſchwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht, und
die Aerzte erklären den Zuſtand des tüchtigen Profeſſionals, der einen
komplizierten Schädelbruch erlitten hat, für hoffnungeélos.

Ein deutſcher Flüchtling in NewYork verhaftet. Man meldet
von dort, daß Walter Geißler, Jnhaber der Firma A. G. Penzig
Nachf. in Meerane (Sachſen), bei ſeiner Ankunft mit dem Dampfer
„Kaiſer Wilhelm der Große“ auf Beſchuldigung des deutſchen General
konſulats wegen Unterſchlagung und betrügeriſchen Bankerotts durch
die Einwanderungsbehörde feſtgenommen würde.

Ausplünderung eines Poſtwagens in Frankreich. Aus
Bordeaux wird gemeldet, daß in der vergangenen Nacht zwei
maskierte Männer den Poſtwagen auf dem Wege zum Bahnhof über
fallen, den Kutſcher mit Chloroform betäubt, den Wagen in einen
Schuppen gebracht und ihn dann vollſtändig ausgeplündert haben.
Der Wert der geraubten Poſtſachen ſoll ſehr bedeutend ſein.

x Todesſprung aus dem Zuge. Jn der Nähe des Bahnhofes
Sorſchenbroich bei M.-Gladbach wurde an einer Böſchung des
Sahnkörpers der junge Arbeiter Braun aus Corſchenbroich tot
aufgefunden. Der junge Mann war in einen falſchen Zug ge
ſtiegen und hat, als er merkte, daß dieſer Zug nicht in Corſchen

haben. Die

Drei
Von einem Hochbahnzug in Berlin

broich hielt, die Tür geöffnet und iſt dann hinausgeſprungen,
wobei er den Tod fand.

Die Ergebniſſe der Blumentage. Gegen 126 Millionen Mark
ſind der klingende Erfolg der Blumentage der letzten zwei Wochen
in Deutſchland. Ein überaus erfreuliches Reſultat, wenn man
dabei in Betracht zieht, daß dieſe 126 Millionen eigentlich zehn
pfennigweiſe für die ſoziale Fürſorge geſammelt worden ſind.
Die vielen wohltätigen Anſtalten, denen dieſe r
zugeführt werden, dürfen mit ſolch außerordentlicher Bereicherung
ihrer Etats durchaus zufrieden ſein, denn durch Veranſtaltung
von Bällen im Winter oder Hauskollekten ſind noch niemals ſo
raſch und einfach derartige Summen zuſammengekommen. Aber
auch Handel und Jnduſtrie ziehen, wie der „Conf.“ mitteilen
kann, Nutzen aus dieſen Blumentagen. Die Blumeninduſtrie iſt
gut beſchäftigt, und die Detailgeſchäfte haben durch größeren
Verkehr während der Blumentage ein bedeutend lebhafteres Ge-
ſchäft. Es brachten in den letzten vierzehn Tagen die Blumentage
von Dresden über 200 000 Mk., Darmſtadt 830 000 Mk., Wies-
baden 50 000 Mk., Frankfurt a. M. 80 000 Mk., München 200 000
Mark, Flensburg 25 000 Mf., Bremen 71 000 Mk., Stettin gegen
100 000 Mk., Halle a. S. 50 000 Mk., Osnabrück 42500 Mk.,
Offenbach a. M. 40000 Mk., Magdeburg 650000 Mk.,
Zwickau 44000 Mk.

Lepraheilung? Nach einer Meldung aus Honolulu iſt aus
dem dortigen Krankenhauſe ein Leprakranker nach hierzehn-
monatiger Behandlung mit dem Carbondioxyd des Dr. Waiſon
als vollkommen geheilt entlaſſen worden. Verſchiedene andere
Kranke, die mit dem gleichen Mittel behandelt werden, ſollen eine
ſleniche Beſſerung ihres Zuſtandes zeigen, die ſtändig fort-

reite.
Marvokkaniſche Donquichoterie. Der angebliche große Sieg

der ſpaniſchen Truppen über die Anjera-Mauren ſtellt ſich nach.
einer Meldung der „Daily Mail“ aus Tetuan als eine lächer-
liche Komödie heraus. Der Feind hat nämlich in Wirk-
lichkeit nur aus 600 Schweinen beſtanden. Ein Mark hatte
das Lager von dieſen Schweinen geräumt, damit auf d
die ſpaniſchen Truppen ein Lager aufſchlagen konnten.
Nacht befreiten ſich die Tiere aus der neuen Umzäunung und
drängten in das alte Lager zurück. Jn der Dunkelheit wurden
ſie für Feinde gehalten und mit Kanonen- und Gewehrfeuer über-
ſchüttet und in die Flucht getrieben. Der ſpaniſche Konſul ſelbſt
hatte von dem Kommandanten die Nachricht von dem glänzenden
Sieg erhalten und dieſe an die Behörde nach Madrid weiter
gegeben. Am Montag mußte er ſich jedoch dazu bequemen die
wenig ſchmeichelhafte, nüchterne Wahrheit zuzugeſtehen.

Eine ganz beſonders hübſche Entſchuldigung erhielt dieſer
Tage eine Lehrerin in einer kleinen Stadt des oberſchleſiſchen
Regierungsbezirkes. Sie lautete: „Geehrtes Schulfräulein, meine
Tochter Emma kann nicht in die Schule kommen, denn ſie iſt
krank; es wird ihr wohl ein Ohrwurm ins Ohr gekrochen ſein und
hat ſich erkältet. Sie liegt im Bett und ſchwitzt mit Hochtachtung.
Fräulein N. N., Mutter.“

Kirche, Schule und Miſſion.
Landflucht in Südafrika. Die Landflucht unſerer ländlichen

Arbeiterbevölkerung, die bekanntlich zu den bedrohlichſten Erſcheinungen
in unſerm Volksleben gehört, hat ein intereſſantes Seitenſtück in einer
ähnlichen Bewegung der farbigen Bevölkerung Südafrikas. Die Auf-
löſung der alten Stammesverbände und die Maſſenanſammlungen auf
den Gold und Diamantenminen ziehen immer mehr Farbige aus dem
Hinterland in die Städte, und vor allem nach Johannesburg. So
wenig willkommen dieſe Abwanderung für das ſchwere Erziehungswerk
auch iſt, das die Miſſionare an den Farbigen zu tun haben, ſo ſtehen
ſie dieſer Erſcheinung doch machtlos gegenüber und müſſen allmählich
den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragen. Die Stimmen mehren
ſich, die energiſch fordern, daß überall die Miſſion den Schwerpunkt
ihrer Arbeit in die Städte verlege. Jedenfalls bedürfen die Tauſende,
die aus den verſchiedenſten Volksſtämmen und aus den verſchiedenſten
Miſſionsgebieten z. B. in Johannesburg zuſammenſtrömen, der plan
mäßigen Pflege. Die Berliner Miſſion, die vor einigen Monaten
Miſſionsinſpektor Wilde zu einer Viſitationsreiſe auf ihr ſüdafrikaniſches
Gebiet entſandte, hat ſoeben eine beachtenswerte Einrichtung zur
beſſeren Fürſorge für die in die Großſtädte verzogenen Gemeinde
glieder getroffen. Beim Abſchied aus der Heimat ſoll künftig dem
farbigen Chriſten eine Art Kirchenpaß gegeben werden, den er dem
im Johannesburger Bezirk wohnenden Miſſionar vorzeigt. Der letztere
erhält auch noch unmittelbar von dem Heimatmiſſionar ein Duplikat,
ſo daß er über die zuziehenden Farbigen beſſer orientiert iſt als bisher.
Auch ſollen jetzt, um die wichtige Miſſionsarbeit in den Goldminen in
Wit Watersrand um Johannesburg erſolgreicher betreiben zu können,
einige Helfer für dieſe Arbeit beſonders geſchult und vier oder fünf
Predigtſtätten geſchaffen werden. So wächſt auch draußen bereits aus
der Arbeit der äußeren Miſſion allmählich die Tätigkeit der inneren
Miſſion heraus. Man hofft auch auf dieſem Wege dem letzten Ziel
der ganzen Miſſionsarbeit, der Bildung einer Nationalkirche, einen
Schritt näher zu kommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten, Man ſchreibt uns Dr. Peter Claußen,

Privatdozent für Botanik und Aſſiſtent am botaniſchen Jnſtitut der
Berliner Univerſität, wurde zum Profeſſor ernannt. Claußen iſt
1877 zu Sahrensdorf bei Burg in Schleswig-Holſtein geboren. Jn
der Königsberger philoſophiſchen Fakultät habilitierte ſich
Dr. Gerhard Hoffmann als Privatdozent für reine und angewandte
Phyſik. Er iſt 1880 zu Lübeck geboren. Der Lektor der engliſchen
Sprache an der Univerſität Erlangen Dr. Thomas F. A. Smith
wurde zum Aſſiſtenten am Seminar für engliſche Philologie daſelbſt
ernannt. Der Neurologe Dr. med. Max Saenger wurde zum
Oberarzt der mediziniſchen Abteilung des Allgemeinen Krankenhauſes
St. Georg in Hamburg berufen. Mit der proviſoriſchen Leitung
der durch das Ableben des Geh. Medizinalrats Prof. Braun erledigten
chirurgiſchen Klinik in Göttingen wurde der Oberarzt dieſer Klinik
Privatdozent Dr. Otto Creite beauftragt.

50 000 Mark zur Förderung volkswirtſchaftlicher Studien.
Der Leipziger Profeſſor der Nationalökonomie Dr. phil. Eduard
Biermann hat 50 000 Mark zur Förderung volkswirtſchaftlicher
Studien geſtiftet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der V. Jnternationale Kongreß für Thalaſſotherapie in

Kolberg wird am 6. Juni durch den Großherzog von Mecklenburg
Schwerin perſönlich eröffnet werden. Jn der erſten Sitzung hält Ge
heimrat Zuntz einen Vortrag über phyſiologiſche und hygieniſche
Wirkungen der Seereiſen.

44 Der Jnternationale Guttempler-Tag Hamburg 1911 findet
vom 3. 14. Juni ſtatt.

S Der Deutſche Drogiſten-Verband von 1873, e. V., Sitz Berlin,
hält vom 10. 12. Juni d. J. in Dresden ſeine Delegierten-Verſamm-
lung ab und verbindet damit den Beſuch der Jnternationalen
Hygiene-Ausſtellung.
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16. Mai in Pernambuco.

Heer und Marine.
preußiſche Armee. Veränderungen-Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Den 18. April

1911. v. Kaltenborn Stachau, Militär-Hilfsgeiſtlicher der
33. Div. in Metz, zur 20. Div. nach Hannover verſetzt. Den
22. April 1911. Weſſel, Pfarrer extr. in Kaſſel, als Militär
Hilfsgeiſtlicher, unter Zuteilung zur 22. Div. in Kaſſel, zum
1. Mai d. Js. angeſtellt. Den 27. April 1911. Horſt, Militär-
Hilfsgeiſtlicher der 2. GardeDiv. in Berlin, zum 1. Mai d. Js.
zur 18. Div. nach Altona verſetzt. Den 10. Mai 1911. von
Schneidemeſſer, Hilfsprediger in ReinickendorfWeſt, zum 15. Mai
dieſes Jahres als Militär-Hilfsgeiſtlicher, unter Zuteilung zur
6. Div., in Frankfurt a. O. angeſtellt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche vom
Viehhofe zu Straßburg i. E. am 16. Mai 1911. Der Aus
bruch und das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Viehmarkte zu Breslau am 15. Mai 1911. Die Maul-
und Klauenſeuche iſt neuerdings in Hohlſtedt bei Apolda ausge
brochen.

Küöniglich

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. Mai. Angekommen: „Bolivia“ 16. Mai in Havre. „Hellas“
16. Mai in Port Said. „Hohenſtaufen“ 16. Mai in Santos.
„König Friedrich Auguſt“ 16. Mai in Liſſabon. „Karthago“

„Sevilla“ 16. Mai in Buenos Aires.
„Sachſenwald“ 16. Mai in Havre. „Cincinnati“ 17. Mai auf der
Elbe. „Silvia“ 17. Mai in Port Said. Abgegangen: „Kamerun“
14. Mai von Monrovia. „Rugia“ 16. Mai von Antwerpen.
„Dortmund“ 16. Mai nach New-Orleans. „Cleveland“ 16. Mai
von Cuxhaven. „Siegmund“ 16. Mai von Cuxhaven. „Dania“
16. Mai von Vigo. „Luiſe“ 16. Mai nach Havre. „Sachſen“
17. Mai nach Wooſung. „Saxonia“ 17. Mai nach Port Said.
„König Wilhelm II.“ 16. Mai von Bahiag. „Georgia“ 16. Mai
von Newport News. „Sithonia“ 17. Mai nach Tſingtau.
Paſſiert: „Windhuk“ 16. Mai Cap Eſpartel. „Aſſyria“ 16. Mai
St. Michael. „Pretoria“ 16. Mai Lizard. „Spezia“ 16. Mai
Dover. „Schaumburg“ 17. Mai Oueſſant. „Barcelona“ 17. Mai
Biſhop Rock.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Mai. „Kleiſt“ Dienstag in Genug an. „Horck“ Dienstag in
Genug an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Frankfurt“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Hannover“ Dienstag
Delaware-Breakwater paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Diens-
tag in NewYork an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von New-
York ab. „Schleswig“ Dienstag von Novoroſſisk ab. „Franken“
Mittwoch von Tjilatjap ab. „Redhill“ Dienstag in Buenos Aires
an. „Coburg“ Dienstag in Montevideo an. „Schulſchiff Herzogin
Sophie Charlotte“ Mittwoch von New-Caſtle ab. „Norderney“
Mittwoch Dover paſſ. „Aachen“ Dienstag in Liſſabon an. „Bonn“
Dienstag von Funchal ab. „Neckar“ Mittwoch in Hongkong an.
„Derfflinger“ Mittwoch in Hongkong an. „Barbaroſſa“ Mittwoch
in NewYork an.

Woermann--Linie. Hamburg, 17. Mai. „Lili Woermann“
Dienstag von Sierra Leone ab. „Jrma Woermann“ Mittwoch
Cuxhaven paſſ. „Lothar Bohlen“ Mittwoch Cuxhaven paſſiert.
„Jrmgard“ Sonntag von Majunga ab. „Jngbert“ Sonntag von
Lagos ab. „Henner“ Montag in Grand Baſſam an. „Arnfried“
Montag in Rotterdam an.

Standesanmtt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Mai 10911.
Geboren: Dem Feuerwehrmann Bruno Kämpfe, Merſeburger

ſtraße 107, S. Erich. Des Hilfslademeiſter Guſtav Donath, Sagis
dorferſtr. 7, Zwillinge Anna und Hanna. Dem Fabrikſchloſſer Hermann
Vetter, Thomaſiusſtr. 34, T. Lisbeth. Dem Tiſchler Albert Meißner,
Landsbergerſtr. 52, S. Gerhard. Dem Zimmermann Paul Knittel,
Alte Leipziger Chauſſee 18, S. Erich. Dem Arbeiter Eduard Bode,
An der Baderei 1a, T. Paula. Dem Schloſſer Karl Pfeiffer, Liebenauer
ſtraße 12, T. Lisbeth.

Geſtorben Der Lehrer Franz Gotſch aus Bernburg, 54 J., Klinik
Der Paſtor emer. Reinhold Baumgart, 70 J., Robert Franzſtr. 14
Des Arbeiters Joſef Kroczynski S. Paul, 7 Mon., Schloſſerſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der herrſchaftliche Kutſcher E. E. M. H
Ott und E. L. A. Wilcke, Berlin. Der Landwirt Albert Dietrich
Pfützthal und Jda Schliebe, Quillſchina. Der Gaſtwirt Wilmar Huth
Halle und S. E. Schmidt, Großenſtein. Der Schließer V. W. F
Franke, Halle und Karoline Groß, Schlettau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 17. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Kalkulator Martin Dahmen, Hettſtedt und Anna

Conrad, Reichardtſtr. 1.
Eheſchließungen: Der Plantageninſpektor Arthur Beltzig und Eliſe

Meier geb. Neubauer, Viktor- Scheffelſtr. 4.
Geboren: Dem Arbeiter Franz Donath, Böckſtr. 12, S. Franz.

Dem Kernmacher Paul Koderiſch, Trothaerſtr. 17, S. Arno. Dem
Tiſchler Moritz Scheibe, Gabelsbergerſtr. 8, T. Margarete. Dem Stadt
bahnwagenführer Auguſt Braun, Schillerſtr. 43, T. Herta. Den
Rektor Otto Splett, Goetheſtr. 30, S. Meinolf. Dem Polizeiſergeanten
Florenz Schneider, Dölauerſtr. 25, S. Willy. Dem Hilfsheizer Otto
Hahn, Ludwig Wuchererſtr. 45, T. Erna. Dem Steindrucker Oskar
Lichtenſtein, Gr. Brunnenſtr. 27, T. Dora.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gadansle der
für Vrodinz, Allgemeines, Börſen u. Handelzteil Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktton: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politttk, Feutlleton und Theater von 94 105 Uhr.
ſtr die brigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Viele Klo f eister ſind jetzt fleißig beim Ausklopfenp 9 oder Abſeifen, Abſtauben, Rücken,
Wiſchen, Räumen, Lüften, Kehren, Klettern, Schrubben, Heben,
Packen, Bürſten, Schieben, Reiben, Putzen, Fegen, Kratzen,
Bohnern, Planſchen, Nageln, Pinſeln, Scheuern, Waſchen, Pol-
tern, Spülen alles ſoll wieder wie neu ausſehen: das iſt der
echte, rechte Hausputz, das General Reinemachen! Jeder
gute Klopfgeiſt weiß nun, daß ſich bei ſeiner anſtrengenden
Arbeit ſeit Jahren am beſten bewährt haben: Luhns Waſch
Extrakt und Luhns Salm.-Terp.-Kernſeife, weil man daraus
ganz vorzügliche, dabei billige Waſch- und Abſeif-Laugen be
reitet, die ſchnell und ſchadlos reinigen. Luhns iſt jetzt überall zu
haben und nur echt mit Rotband. Bitte recht bald zu verſuchen!

S (iehr. Kaffee's
mit köstlichem Aroma und von hervorragendem Geschmack

Potfel Broskowski, a

Wir empfehlen

Pfund I. 50.

Mitglied des

9306

ff. Hamb. Mischung &xtrafeine Wiener NMischung
'fund 1.80.

Diese Mischungen sind von grösster Ergiebigkeit und so herrorragend in Qualität, dass sie den
verwöbntesten Ansprüchen genügen dürften.

Milde, horharomatisehe Tees (Souehong u. Nelange), Pfund 2.20, 3.00 1. 4.00.

Teespitzen, aus nur feinen Sorten zusamwengesetzt, Pfund I. 60 und 2.00.

a PünKtlieher Versand maeh auswärts



Geschaàäfts- Eröffnung

7.
o 7 e 9An die gestrige Mätteil ding unseres Vaters höflöchst

anschliessend, beehren wir uns hiermit die Bröffnamg
un res ne rhteten
Scufiwaren- Spesialgesdäftes

ergebenst aneueeyen.

Gestützt auf die jahrzehntelangen grossen Erfolge unseres

Vaters, wollen wir getreu dessen bewährten Grundsützen
unsere Freunde, Gönner und Kunden ebenfalls nur durch
Darbietung der besten Fabrikate in Verbindung mit billigst
gestellton Verkaufspreisen beclienen.

In diesem Bestreben sind wir unterstützt durch (lie
Aufnahme verschiedener erstklassiger, auch in Halle bereits
bekannter und erprobter Spezialfabrikate, wofür wir wiederum

Wohlsortierte Spezialabteilungen eingerichtet haben.

Wir werden immer nur danach streben, unsere geschätzten
Kunden fachgemäss und zweckentsprechend zu bedienen und
bitten um gütige Zuwendung freundlichen Wohblwollens.

Mit vorzüglicher Hochachtung

z

Halle, Leipzigerstrasse 16
gegenüber der Ritter Passage.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. 8 Soellagen,
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung 19. Mai 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.
19. Mai.

1607. Stiftung der Univerſität Gießen.
1762. Der Philoſoph Johann Gottlieb Fichte geboren.
1802. Napoleon I. ſtiftet den Orden der Ehrenlegion.
1825. Der Begründer der erſten Sozialiſtenſchule, Graf Claude

Henri SaintSimon, geſtorben.
1845. John Franklin und Grocier treten ihre unglücklich ver-

laufene Nordpolfahrt an.
1854. Der Fabeldichter Wilhelm Hey geſtorben.
1898. Der engliſche Staatsmann William Ewart Gladſtone ge-

torben.1899. Wer Pädagog Ludwig Strümpell geſtorben.

Lagesſpru ch: Es iſt eine alte und köſtliche Regel, daß man,
um ſich zu bilden, weniges Gute, und dieſes
Gute oft und immer wieder leſen ſollte.

Gervinus.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 18, Mai.

irksſynode der Ephorien Halle-Land IBe Schkenditz und Lauchſtedt.
In einer Vorbeſprechung der Bezirksſynode, die am 18. Mai im

Evangeliſchen Vereinshauſe in Halle a. S. tagte, wurde von dem einen
Abgeordneten zur Provinzialſynode Herrn Kammerherrn Grafen
p. HohenthalDölkau herzlicher Dank geſagt für ſeine frühere
Wahl zum Kreisſynodalmitgliede. Man gehe großen Schwierigkeiten
ind ernſten Kämpfen entgegen, die die Gewiſſenhaftigkeit jedes ernſt
haften Chriſten erfordern. Auch die Jugendpflege ſtelle unſerer Zeit
große Aufgaben. Arbeit erfordere auch die Durchführung des Fort
hildungsſchulgeſetzes auf dem Lande. Ebenfalls ergeben ſich auf dem
Gebiete der äußeren Verwaltung der Kirche alle möglichen Aufgaben.
U. a., ob es ſich empfiehlt, die ſogenannten ſtillen und einfachen Be
gräbniſſe in den Verpflichtungen der Geiſtlichen abzulöſen und auf
Koſten der Allgemeinheit zu übernehmen. Die Provinzialſynode iſt
geneigt, ſolchen Anträgen, wenn ſie an ſie herantreten, entgegenzu-

imen.eng nun beginnende Bezirksſynode ſtand unter der Leitung des

Herrn Kreisſynodalvorſitzenden Konſiſtorialrats GutſchmidtReide-
burg. Zunächſt wurden einige Aelteſte verpflichtet. Anweſend waren
97 ſtimmberechtigte Synodalmitglieder. Weiter wurde zur Wahl der
Abgeordneten zur Provinzialſynode geſchritten. Wiedergewählt wurden
die Herren Paſtor Paſche- Dieskau als geiſtliches, Graf
p. Hohenthal-Dölkau als weltliches Mitglied des Kreisſynodal-
vorſtandes. Als Stellvertreter wurden die Herren Paſtor Leuſchner-
Reukirch und Rittergutsbeſitzer Otto gewählt.

Hierauf folgten die Einzelverſammlungen.

Fahnen heraus!
Am 20. und 21. d. Mts. findet hier bekanntlich das Muſikfeſt

ſtatt. Der Magiſtrat richtet aus dieſem Anlaß in vorliegender
Nummer der „Halleſchen Zeitung“ an die Einwohnerſchaft das Erſuchen,
durch Beflaggen der Häuſer ihre Teilnahme an dem Feſte zu bekunden
und zur Belebung des Straßenbildes beizutragen. Es iſt zu
wünſchen, daß dieſer Aufforderung im weiteſten Umfange Rechnung
getragen wied.

Sächſ. Thür. Reiter und Pferdezuchtverein
in Torgau.

Der Verein hält am 9, und 16. Juli ſowie am 8. und
15. Oktob er ſeine Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen
ab. Der Reſtaurationsbetrieb für die vier Rennen ſoll
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen hierzu können vom
Sekretariat des Vereins bezogen werden, die Angebote müſſen bis
zum 25. Mai eingereicht werden. (Vergl. die betr. Bekanntmachung
in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“)

Die Gartenſtadt- Bewegung in Halle a. S.
Die zuerſt in England aufgekommene Gartenſtadt-Bewegung, die

aber auch in Deutſchland in einer ganzen Anzahl von Städten bereits
zu großartigen Siedelungen nach den Grundſätzen eben dieſer Bewegung
geführt hat, ſchlägt ihre Wellen auch nach Halle a. S. Hier iſt vor
wenigen Wochen unter der Leitung des Herrn Profeſſors Brodnitz eine
Ortsgruppe der deutſchen Gartenſtadt- Geſellſchaft
gegründet worden, die am Mittwoch mit einem Vortrag des Geſchäfts
führers Herrn Otto von der deutſchen Gartenſtadt-Geſellſchaft, Berlin,
im Auditorium maxiwum zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit
trat. Wenn auch eine ſtattliche Anzahl Zuhörer zugegen war, ſo iſt
doch offenbar der der GartenſtadtBewegung zugrunde liegende Gedanke
in weiteren Kreiſen noch viel zu wenig bekannt, denn ſonſt hätte eine
weit größere Anzahl da ſein müſſen. Denn es handelt fich nicht darum,
wie wiederholt ſowohl von dem Leiter der Verſammlung, wie vom Vor
tragenden betont wurde, nicht darum, Villen für die Wohlhabenden zu
ſchaffen, ſondern man will für breite Bevölkerungskreiſe, auch für
Minderbemittelte, Wohnungen in Kleinhäuſern und im Anſchluß daran
blühende Gärten ſchaffen. Eine ſolche planmäßig geſtaltete Siedelung
iſt nur möglich auf wohlfeilem Gelände, das dauernd im Obereigentum
der zu dieſem Zweck errichteten großen Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft
erhalten wird, derart, daß jede Spekulation mit dem Grund und Boden
dauernd unmöglich wird. Der Vortragende entwarf ein feſſelndes Bild
von der Gartenſtadt-Bewegung, wie ſie ſich in England und Deutſch
land entwickelt hat und zeigte dann an Lichtbildern die bis jetzt be
ſtehenden GartenſtadtSiedelungen, u. a. auch die zur Berühmtheit
gewordene Gartenſtadt Hellerau bei Dresden. Bemerkenswert in dieſen
Ausſührungen war u. a., daß die Großinduſtriellen anfangen, nicht
mehr ſelbſt Arbeiterwohnungen zu bauen, ſondern zur Bildung
von Genoſſenſchaften beizutragen zur Anlegung von Klein
wohnungs Kolonien, deren Häuſer im dauernden Beſitze
der Jnhaber bleiben oder wenn ſie vermietet werden, ſo bleibt den
Jnhabern ebenfalls das Wohnrecht, gleichviel, ob ſie ihre Arbeitsſtelle
verlieren oder nicht. Es wird dadurch den Arbeitern das Gefühl der
Heimat erhalten. Mit Recht machte in der Ausſprache über den
Vortrag der Vorſitzende der Halleſchen Baugenoſſenſchaft zur Errichtung
von Wohnungen für Beamte darauf aufmerkſam, daß ein weſentliches
Erfordernis für das Gedeihen einer ſolchen Gartenſtadtkolonie gute
Verkehrsverbindung mit der Stadt ſei. Die Stadt müßte mit Ein-
führung und Verbilligung von Jahresabonnements auf der Straßen
bahn das Wohnen draußen erleichtern. Jm übrigen verſprach dieſer
Redner daß ſeine Baugenoſſenſchaft die Gartenſtadtbewegung nach
Kräften unterſtützen werde. Eine größere Anzahl Meldungen zum
nen zur Ortsgruppe Halle der Gartenſtadtgeſellſchaft war einge
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Maßnahmen in der Sonnta sruheBewegung
in Halle a. S.

In einer außerordentlichen Verſammlung des Sozialen Aus
ſhuſſes der Privatangeſtellten und Vereinigungen wurde vom
Vorſtande ein geſchichtlicher Rückblick über die bisherige Tätigkeit
und Entwicklung des Ausſchuſſes gegeben. Dem Ausſchuſſe ge
hören 11 kaufmänniſche und techniſche Privatangeſtellten-Ver-
i Dngen an, und mit weiteren Vereinen ſchweben noch Bei
rittsverhandlungen. Zur Frage der reichsgeſetzlichen Rege

lung der Werktagsarbeitszeit und der Sonntags-

ruhe in den Kontoren und ſolchen kaufmänniſchen Be
trieben, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen verbunden ſind,
wurde Stellung genommen und Eingaben an den Bundesrat,
den Reichstag und das Reichsamt des Jnnern beſchloſſen. Ge
wünſcht wird die Regelung der Kontorarbeitszeit auf folgenderGrundlage: 1. Verbot der Sonn und Feiertagsarbeit; 2. Kbchſt-

arbeitszeit von 9 Stunden täglich mit Geſchäftsſchluß im Sommer
ſpäteſtens um 6 Uhr, im Winter ſpäteſtens um 7 Uhr bei geteilter
Arbeitszeit. Mindeſtens zweiſtündige Mittagspauſe, bei freier
Station 1ſtündige. Bei ſogenannter engliſcher Arbeitszeit eine
Höchſtarbeitszeit von 8 Stunden, entſprechende Eßpauſe. Ge
ſchäftsſchluß ſpäteſtens um 5 Uhr nachm.; 3. für Handlungs-
gehilfen, Lehrlinge und weibliche Perſonen bis zum vollendeten
18 Jahre Minderung der Arbeitszeit um 1 Stunde; 4. Be
ſchränkungen der Ausnahmen nach Reichsgewerbeordnung
88 1050; 5. Früherſchluß an Sonntagen; 6. geſetzliche Einführung
eines Erholungsurlaubes von mindeſtens 14 Tagen unter Siche-
rung des Fortbezugs des Gehaltes; 7. entſprechende Anwendungen
der Vorſchriften der Reichsgewerbeordnung 8 139g und 139h.
Für das laufende Geſchäftsjahr wurden in den Vorſtand ge
wählt: Privatſekretär Emil Butt, Vorſitzender; Direktor W. Baer,
Stellvertreter; Buchhändler Bernhard Rößler und Fräulein
Anna Beauvais, Schriftführer; Werkmeiſter Franz Schwingen,
Kaſſenführer. Jn der Sonntagsruhe- Bewegung wurde dahin
Stellung genommen, dem Magiſtrat zu erſuchen, die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe durch Ortsſtatut
derart zu regeln, daß in den offenen Verkaufsſtellen die Ver-
kaufszeit im Sommerhalbjahr von 7--916 Uhr vormittags und
im Winterhalbjahr von 1142 Uhr nachmittags beſchränkt und
jeden Angeſtellten, Lehrling und Arbeiter alle 14 Tage ein gänz-
lich freier Sonntag gewährt, dagegen in den Kontoren und ſol-
chen kaufmänniſchen Betrieben, die nicht mit offenen Verkaufs-
ſtellen verbunden ſind, gänzlich unterſagt wird. Die Ausnahme-
tage von der Sonntagsruhe werden auf die beiden Sonntage vor
Weihnachten beſchränkt. Hierzu wurde ausdrücklich erklärt, daß
der Ausſchuß grundſätzlich die Forderung der vollſtändigen Sonn-
tagsruhe aufrecht erhält und die vorſtehenden Anträge nur als
Uebergang zur völligen Sonntagsruhe betrachtet, um der jetzt in
Prinzipalskreiſen vorherrſchenden Stimmung Rechnung zu tragen.

Jn der Begründung der Eingabe an den Ma-
giſtrat heißt es u. ar.

„Wo wirklich noch Sonntagsarbeit in Kontoren und kauf-
männiſchen Betrieben, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen ver-
bunden ſind, geleiſtet werden muß, beruht dieſe nur auf vorge
faßten Meinungen und unberechtigten Gewohnheiten. Bei richtig
angewandter Dispoſition ſeitens des Chefs bedarf es keiner
Sonntagsarbeit. Ausſchlaggebende Gründe ſind auch von der
Prinzipalität nicht vorgebracht worden. Die Forderung auf Zu-
laſſung von nur zwei Ausnahme-Sonntagen vor Weihnachten
begründen wir mit der Tatſache, daß an den erſten beiden Sonn-
tagen vor Weihnachten ein geſteigertes Kaufbedürfnis nicht vor-
liegt. Das Bedürfnis, nach ſechs Tagen angeſtrengter Arbeit
einen vollen Ruhetag zu haben, wird übereinſtimmend auch von
Prinzipalen und Angeſtellten anerkannt. Ebenſo iſt hervorzu
heben, daß durch die vorgeſchlagene Erweiterung der Sonntags
ruhe keine weſentliche Verringerung in den Einnahmen der
Geſchäftsinhaber im höchſten Falle nur hier und da eine nicht
ins Gewicht fallende Verſchiebung eintreten wird. Die Sonn-
tagsarbeit im Handelsgewerbe iſt zum großen Teil nur auf eine
reine Gewohnheit als ein Feſthalten am Althergebrachten
zurückzuführen. Selbſt in den hieſigen Prinzipalskreiſen iſt es
zugegeben worden, daß es ſich bei Einführung der vollſtändigen
Sonntagsruhe durch ortsſtatutariſche Beſtimmungen nicht um eine
dauernde, ſondern nur um eine vorübergehende Schädigung ein-
zelner Geſchäftsinhaber handeln werde. Selbſt der Einwand, daß
der Landkundſchaft Gelegenheit geboten werden müſſe, ihre Be
dürfniſſe an Sonntagen zu befriedigen, iſt ernſtlich nicht mehr
aufrecht zu erhalten. Auch hier hat ſich ſchon längſt eine Ver-
ſchiebung vollzogen, indem die Landbevölkerung ihre Einkäufe
heute an Wochentagen, vor allem an den Wochen- und Jahr-
märkten erledigt. Von der Arbeiterkundſchaft haben die Laden-
inhaber auch nichts zu befürchten, denn die Arbeiterkundſchaft
unterſtützt aus ſozialpolitiſchen Gründen auch im Handelsgewerbe
den freien Sonntag und frühzeitigen Ladenſchluß. Auch den
Gemeinden liegt die Verpflichtung ob, hier vorbildlich vorzu
gehen, iſt doch bei der Entſtehung des Sonntagsruhe- Geſetzes von
den Regierungen wie von Reichstagsabgeordneten der Erwartung
Raum gegeben worden, daß die Gemeinden von der Möglichkeit
Gebrauch machen werden, die Sonntagsarbeit unter die fünf
Stunden zu beſchränken oder völlig zu beſeitigen. Schon im
November 1906 hatte ſich das Kaufmannsgericht mit der Frage
der Sonntagsruhe beſchäftigt und ſich für eine Erweiterung der-
ſelben ausgeſprochen. Leider iſt damals dieſem Gutachten nicht
die ausſchlaggebende Bedeutung beigelegt worden, ſondern die
Angelegenheit hat damals auf Grund des ablehnenden Gegen-
Gutachtens der hieſigen Handelskammer einen negativen Erfolg
gehabt. Wir richten an den verehrlichen Magiſtrat die Bitte,
das Gutachten des Kaufmannsgerichts dem der
Handels kammer vorzuordnen und dem erſteren
ſchon inſofern einen größeren Wert beizu-legen, da in dieſem Gutachten die Meinungen
der beiden intereſſierten Gruppen, der Prinzi-
palität wie auch der Gehilfenſchaft, zum Aus-
druck kommt. Hierdurch würde gleichzeitig der Beſtimmung
im S 142 der Reichsgewerbeordnung Genüge getan. Auf die Be
achtung dieſer Geſetzesbeſtimmung nehmen wir hiermit ganz be
ſonders Anſpruch.“

Zur Frage der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe hat am 17. Mai auch das Kaufmannsgericht
Stellung genommen, das auf Einladung des Magiſtrats hier im
Stadtverordneten- Sitzungsſaale tagte. Herr Stadtverordneker
Probſt wies auf die Verhandlungen hin, welche die verſchiedenen
kaufmänniſchen Branchen in der Frage der Sonntagsruhe geführt
haben. Redner bat um Ablehnung der Eingabe, da deren Ge-
währung zu große Schäden für den geſamten Geſchäftsſtand im
Gefolge haben würde. Das gänzliche Schließen der Kontore an
Sonn und Feſttagen ſei gar nicht durchführbar. Herr Lindecke
aus dem Kreiſe der Angeſtellten trat für gänzliche Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe ein, ſie laſſe ſich ſehr gut durchführen, wenn
man nur wolle. Weitere Redner ſprachen teils für, teils gegen
die Eingaben, unter denen ſich auch die oben erwähnte des So-
zialen Ausſchuſſes für Privatangeſtellte befand. Die Abſtimmung
hatte folgendes Ergebnis: Die gänzliche Sonntagsruhe wurde
von ſämtlichen Angeſtellten und einem Prinzipal gewünſcht. Alle
r Anträge wurden bis zur nächſten Zuſammenkunft
vertagt.

Eine Pfingſtfahrt nach Bremen, Hamburg,
Helgoland, Norderney und Weſterland.

Auch in dieſem Jahre wird am Tage vor Pefingſten
(3. Juni) ein Sonderzug von Leipzig (Berliner Bahnhof) nach
Bremen und Hamburg verkehren, der auch Anſchluß nach den
Nordſeebädern Helgoland, Norderney und Weſterland gewährt.
Zu dieſem Sonderzuge werden außer den Sonderzugrückfahr-
karten nach Bremen und Hamburg bei der hieſigen Annahmeſtelle
von Beſtellungen auf zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte auch
Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen nach Helgoland, Norderney
und Weſterland ausgegeben. Alles Nähere iſt aus der Ueberſicht,
die bei der hieſigen Annahmeſtelle für zuſammengeſtellte Fahr-
ſcheinhefte koſtenlos erhältlich iſt, zu erſehen. Der Preis der
zwei Monate aültigen Sonderzugrückfahrkarte von Halle nach
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Helgoland beträgt für die 2. Klaſſe 38,70 Mk., für die 3. Klaſſe
27,30 Mk., nach Norderney für die 2. Klaſſe 45,80 Mk., für die
3. Klaſſe 33,80 Mk., nach Weſterland für die 2. Klaſſe 50,20 Mk.
für die 3. Klaſſe 34,30 Mk. Ferner werden am 8., 14., 15. Juli
und 15. Auguſt noch Ferienſonderzüge von Leipzig über Halle,
Magdeburg, Braunſchweig und Hannover nach Bremen und
Hamburg mit Anſchluß nach den Nordſeebädern verkehren.

Zum Juſtizrat ernannt. Herr Rechtsanwalt Plättig in
Halle a. S. iſt zum Juſtizrat ernannt worden.

Choralblaſen von der Burg Giebichenſtein. Eine Einrichtung,
die ſicher nicht nur in Giebichenſtein und Kröllwitz, ſondern auch in
der Altſtadt viel Freunde finden wird, iſt ſeit einiger Zeit im Gebrauch
mit Genehmigung der Behörde. Auf Anregung des Herrn Kaufmanns
Ritter in Firma C. F. Ritter haben ſich Bürger zuſammengetan
und Gelder geſammelt, Davon wird ein Piſtonbläſer bezahlt, der in
den Sommermonaten allabendlich von der alten Burgruine Giebichen-
ſtein Choräle bläſt, gleichwie dies ſeit undenklicher Zeit von den Haus
mannstürmen geſchieht. Dieſer ſchöne Brauch hat bei den Anliegern
wie auch das Saaletal begehenden Perſonen freudige Aufnahme ge
funden.

Unterſuchung anſteckender Krankheiten. Jm April ſind von
der mit dem Hygienſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 573 Proben aus dem
Stadtkreiſe Halle unterſucht worden. Davon rührten 223 aus den Kgl.
Kliniken, 32 aus Krankenhäuſern und 318 von praktiſchen Aerzten her.
U. a. wurden unter 107 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 17 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 221 diph
therieverdächtigen Unterſuchungsproben 27, von 25 typhusverdächtigen
4 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Umfangreiche Veränderungen im Zuſchauerraum des Stadt
theaters, die einen Koſtenaufwand von 56 000 Mk. erfordern würden,
hat der Magiſtrat den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorlage gemacht.
Der vereinigte Bau und Finanzausſchuß lehnte in ſeiner Mittwochs
Sitzung dieſe Vorlage ab, weil die Unterlagen hierfür noch nicht
genügend begründet erſchienen.

In der Walderholungsſtätte Heide iſt die Zahl der Beſucher
ſeit Anfang Mai bereits auf 54 geſtiegen.

Zoologiſcher Garten. Auf das heute Donnerstag
abend ſtattfindende Konzert des Stadttheater-Orcheſters ſei nochmals
hingewieſen. Jm heutigen Jnſeratenteil iſt die Bekanntmachung
betr. die Veranſtaltungen zum 10jährigen Beſtehen des Gartens ent
halten.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag 3 Uhr findet
Kurkonzert ſtatt (Stadttheater-Orcheſter, Leitung Kapellmeiſter Alfred
Elsmann).,

Der Apfelblütenſtecher, welcher an den Obſtbäumen viel
Schaden anzurichten vermag, tritt in dieſem Jahre auffallend zahlreich
auf. Zweckmäßig iſt es, die Bäume auf das Vorhandenſein dieſes
Schädlings zu unterſuchen, und wenn für nötig befunden wird, ſie
tüchtig abzuklopfen. Zu dieſem Zwecke breitet man ein Tuch unter
dem Baume aus und ſchlägt mit einem Pfahl, welcher mit Sackleinwand
umwickelt iſt, an die Aeſte. Die abfallenden Käfer laſſen ſich dann
leicht vernichten.

Die Kohlweißlinge treten gegenwärtig in ungeheuren Mengen
auf. Zu Tauſenden ſieht man die Schmetterlinge umherſchwirren.
Am liebſten werden von ihnen Kohlpflanzen aufgeſucht, auf denen ſie
ihre Eier abzuſetzen pflegen, die dann jene Raupen bringen, denen der
Kohl zum Opfer fällt.

Eine Einbruchsgeſellſchaft in Nummer Sicher. Unſerer
Polizei iſt es gelungen, eine gefährlichen Diebes und Hehlergeſellſchaft
zu ermitteln und bis auf einen noch geſuchten Menſchen von auswärts
hinter Schloß und Riegel zu bringen. Jn letzter Zeit wurden in
unſerer Stadt zahlreiche Einbrüche verübt. Abgeſehen hatten es die
Einbrecher namentlich auf Bodenkammern. Jn einem Falle erbeuteten
ſie eine Wäſcheausſtattung im Werte von mehreren tauſend Mark, die
zu Schleuderpreiſen veräußert worden iſt. Auch Ladendiebſtähle haben
die Kunden auf dem Gewiſſen. So entnahmen ſie einem erbrochener
Laden gleich vier Fahrräder, die ſie veränderten und verkauften.

Ein Knabe beim Spiel verunglückt. Ein 7 Jahre alter
Schulknabe, der in der Lauchſtädterſtraße auf dort niedergelegtem
Bauholz ſpielte, kam zu Fall und zog ſich einen Bruch des linken
Unterſchenkels zu. Der Junge wurde zuerſt in ſeine elterliche
Wohnung gebracht, ſpäter ſtellte ſich aber die Ueberführung in
das Krankenhaus „Bergmannstroſt“ heraus.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17. Mai 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3595 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der erſte kommunale Bezirksverein hielt geſtern

abend die letzte Verſammlung vor den Sommerferien ab. Zur Sonn
tagsruhefrage im Handelsgewerbe pflichtete man im allgemeinen den
Anſichten bei, die neulich in der Sitzung der Geſchäſtsinhaber zum
Ausdruck gekommen waren. Man ſolle den an ſich ſchon ſchwer be
laſteten Geſchäftsſtand nicht noch weiter drücken, indem man ihm die
unentbehrliche Sonntagseinnahme nehme. Die Verſammlung beſchloß
in dieſem Sinne eine Eingabe an den Magiſtrat. Gewünſcht wurde
ſodann ein fleißigeres Beſprengen der Wege in den ſtädtiſchen An
lagen. Als wirkſamſtes Mittel gegen das Ausgleiten der Pferde
auf dem Holzpflaſter wurde grobkörniger Sand, ſogenannter Gries,
empfohlen. Sodann wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß der kahle
Brunnen auf dem Alten Markt Pflanzenſchmuck erhalte, ſo wie es bei
dem früheren Brunnen der Fall geweſen ſei. Anwohner der Dach-
ritzſtraße und der Nikolaiſtraße beſchwerten ſich noch über nächtliche
Ruheſtörungen und Verunreinigungen dieſer Gegend. Es müßten
zwei Polizeiſergeanten, und zwar einer in der Nikolai-, der andere in
der Dachritzſtraße ſtationiert werden. Dieſe Bitte ſoll der Polizeiver
waltung unterbreitet werden.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-Reg.
Nr. 26 und 66 zu Halle a. S. und Umg. Jm Anſchluß an
die Maiverſammlung ſchilderte Kamerad Steinlauf die Gedenk-
feiern auf den Schlachtfeldern um Metz und ſchenkte dem Verein zum
Andenken an die 40 jährige Wiederkehr dieſer Tage das mit Eichen
laub geſchmückte Bild der deutſchen Heerführer von 1870,71, wofür
ihm lebhafter Dank des Vereins wurde.

„Daphnia“, e. V. für Aquarien- und Terrarienkunde. Jn
der Sitzung vom 5. Mai wurde eine ſtattliche Reihe ſchöner, neu ein-
geführter Fiſche vorgeführt. Beſonders zahlreich waren Fandulus
vertreten. Die nächſte Sitzung findet am 19. Mai ſtatt.

Das Anſchwimmen des Schwimmklubs„Schwan“ erfolgt am 21. Mai, früh 10 Uhr, in E. Hoffmanns
Badeanſtalt, Weingärten Nr. 42. Regelmäßige Uebungsabende
Dienstags und Freitags. Alljährlich hat der Schwimmklub
„Schwan“ aus ſeinen eigenen Mitteln unbemittelte Volks und
Mittelſchüler durch Bezahlen des allerdings ermäßigten Unter
richtsgeldes ausbilden laſſen. Jn dieſem Jahre iſt er dazu leider
nicht in der Lage, da jede Unterſtützung unterblieben iſt. Seine
Beſtrebungen jedoch, den Schwimmſport zu pflegen und zu ver
breiten, wird er weiter verfolgen. Durch Errichtung von Schüler-
abteilungen wird ſchwimmkundigen Schülern Gelegenbeit ge-
boten, das Schwimmen weiter auszubilden.

Fußballſport. Am letzten Sonntag ronnte „Wacker“
Halle die „Eintracht“ in Leipzig mit 4: 1 beugen. Der nächſte
Sonntag ſieht den Saalegaumeiſter „Wacker“ zur Hygiene- Ausſtellung
in Dresden. Als erſter Gegner trifft mit ihm der „Leipziger Ball
ſpielklub“ zuſammen, derſelbe Gegner, welcher letzten Sonntag
„Halle 96“* mit 4:3 ſchlug. „Britannia“-Verlin I am



nächſten Sonntag in Halle. Dem H. F. C. „Hohenzollern“
(e. V.) iſt es nach vieler Mühe gelungen, wie im vergangenen Jahre
auch diesmal eine von den erſtklaſſigen Berliner Fußballmannſchaften
für den nächſten Sonntag zu ichten. Gerade dieſe Mannſchaft
hat in letzter Zeit bedeutend an Spielſtärke gewonneu und die beſten
Ergebniſſe erzielt Die Berliner „Union“ in Halle. Zum
erſten Male werden die „96er“ am Sonntag dieſe ausgezeichnete
Mannſchaft zu Gaſte haben, die in den Berliner Meiſterſchaftsſpielen
die dritte Stelle dicht hinter „Viktoria“ und „Preußen“ mit erheblichem
Vorſprung vor „Hertha“, „Minervv“, „B. V. C.“, „Britannia“ uſw.
in dieſem Jahre errungen hat. Jn welch glänzender Form ſich geradejetzt die Spieler „Unſons“ befinden, beweiſt am beſten der nen

daß in den beiden letzten Städteſpielen Berlins am 30. April und
7. Mai in Hamburg und Dresden nicht weniger als fünf Spieler
Unions fürl Berlin ſpielten. Das Zuſammentreffen dieſer hervor
ragenden Elf mit unſeren „O96ern“ dürfte daher einen überaus
ſpannenden Kampf ergeben.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Hilfs und Transportarbeiterverband. Am 20. Mai, abends 82/, Uhr, Verſammlung in Schauſeil's

Gaſtwirtſchaft Brüderſtraße 7. Geſchirrführer, Rollkutſcher, Gepäckträger
und Markthelfer willkommen

Der Halleſche Radfahrklub Germania 1895 hat
mit ſeiner am 7. Mai unternommenen Anfahrt nach dem Petersberg
ſeine Ausfahrten aufgenommen und findet erſte Abendausfahrt morgen
Freitag abends 8 Uhr ab Klublokal nach dem „Heideſchlößchen“
ſtatt. Sonntag, den 21. Mai, früh 5 Uhr ab Apollotheater nach Bad
Köſen und für vormittags Behinderte nachmittags 2 Uhr vom
Klublokal nach Bad Lauchſtedt.

Giebichenſteiner Turnverein, Am Sonnabend in der
„Saalſchloßbrauerei“ Stiftungsfeſt. Konzert der Görlachſchen Kapelle,
Geſangsvorträge der eigenen Liedertafel, Turnen uſw.

Gabelsbergerſcher Stenographen- Verein gegr,
18. Mai 1859. Am 18. Mai 52. GeneralVerſammlung im „Goldenen.
Schiffchen“. Berichte der einzelnen Vorßandsmitglieder, Neuwahl des
Vorſtandes, Feſtſetzung der Mitgliederbeiträge, Aufnahme einer Damen
Abteilung. Darnach eine kleine m

Dölau bei Halle a. S., 16. Mai.
Landſchulen.) eſtern wurde hier in Gegenwart des Herrn
Kreisſchulinſpektors das neue u ebäude eingeweiht. Dieſer Neu

(Neubauten von

bau zeigt im Vergleich zu Schulhäuſern, die noch vor zehn Jahren
errichtet wurden, weſentliche r chritte. Wirklich ſchöne, der euzeit

emäß eingerichtete Schulhäuſer entſtanden in den letzten Jahren inSragwit, ſcherben, Nietleben, Paſſendorf, Radewell, Döllnitz, Schkopau,

Schlettau, Radewell u. a.
RNietleben, 17. Mai. Verſchiedene 8.) Jn der Cröllwitzer

ſtraße wird zurzeit das letzte Stück des noch offen fließenden Stollen
grabens durch Kanaliſation beſeitigt. Die Verwaltung der Halle
Hettſtedter Bahn hat für ihre Beamten an einigen Straßenbarrieren
(Schranken) leicht transportable Wellblechhäuſer aufgeſtellt.

Geſchäftliches.

Eine nene wertvolle Erſindung für Grammophonbeſitzer bringt
die Firma Guſtav Uhlig, untere Leipzigerſtrghe, als alleinige
Vertteterin für Halle zum Verkauf. Dieſelbe beſteht in einem Auf
nahmeApparat mit dem jedermann im Stande iſt, auf dem Grammophon
Selbſtaufnahmen jeder Art machen zu können. Jntereſſenten wird der
Apparat bei obiger Firma jederzeit ohne Kaufzwang vorgeführt-

Halleſches Kunſtleben.
Der neue muſikaliſche Leiter der RobertFranz-

Singakademie.
Profeſſor Reubke Ehrenmitglied der

Akademie.)
Jn der geſtrigen Sitzung des Vorſtandes der hieſigen Robert

Franz-Singakademie, an welcher auch mehrere Damen des Chors
auf beſondere Einladung teilgenommen haben, und in welcher
Superintendent a. D. Bethge und Profeſſor Abert das
Referat über die ca. 60 Bewerber erſtatteten, wurde der König-

liche Muſikdirektor Alfred Rahlwes zu Elbing
zum muſikaliſchen Leiter der Akademie als Nach-
folger des Profeſſors O. Reubke, welcher, wie bekannt, leider aus
Geſundheitsrückſichten am 1. Oktober d. Js. von der Leitung
zurückzutreten ſich genötigt ſieht, einſtimmig gewählt.

Herr Rahlwes ſteht in dem tatkräftigen Alter von 32 Jahren;
ein außerordentlich günſtiger Ruf als tüchtiger Muſiker geht ihm
voraus. Am 23. Oktober 1878 zu Weſel a. Rh. als Sohn des
dortigen Chordirigenten und Organiſten Ferd. Rahlwes geboren
(ein Bruder von ihm iſt Hofprediger in Meiningen, früher in
Braunſchweig) erhielt er bei hervorragender Begabung erſt
5 Jahre alt den erſten Muſikunterricht vom Vater und machte ſo
ſchnelle Fortſchritte, daß er ſchon im Alter von 6 Jahren als
Geiger in einem Konzert mitwirken konnte. Nach dem Beſuch des
Königlichen Gymnaſiums in Weſel ſtudierte er 1893,/98 546 Jahre
Muſik auf dem Kölner Konſervatorium unter Franz Wüllner,
G. Holländer, W. Heß u. a. Jn dem Reifezeugnis, durch welches
ihm das Diplom als Konzert und Orcheſterſpieler erteilt wurde

wird ſeine hervorragende muſikaliſche Begabung, ſeine Tüchtig-
keit im Violin- und Klavierſpiel, in der Muſiktheorie und ſeine
„mehr als gewöhnliche“ Begabung in der Direktion beſonders
hervorgehoben. Während ſeines Studiums ſchon wurde er zur
Mitwirkung an Muſikfeſten und Konzerten in Köln, Düſſeldorf,
Aachen, Bonn und anderen rheiniſchen Städten als 1. Geiger,
unter Seiß ſogar als Konzertmeiſter herangezogen. Nach mehr-
jähriger Tätigkeit an den Theatern zu Stuttgart, Liegnitz, Königs-
berg als Kapellmeiſter bezw. Chordirigent wurde er 1902 nach
Elbing berufen. Dort übernahm er die Leitung der „Liedertafel“,
gründete den „gemiſchten Philharmoniſchen Chor“ und brachte
eine große Anzahl der bedeutendſten Chorwerke älterer und
neuerer Zeit zur Aufführung, ebenſo ſymphoniſche und Kammer-
muſikwerke, bei welch letzteren er ſelbſt mitſpielte. Daneben
leitet er den früher von Gulbins geleiteten Kirchenchor an der
Heil. Drei Könige-Kirche. Jm Alter von 26 Jahren leitete er als
Feſtdirigent das 1. Altpreußiſche Muſikfeſt, an welchem die ange
ſehenſten Vereine von Elbing, Dangzig, Königsberg in einer Stärke
von ca. 400 Singenden und ein Orcheſter von 100 Muſikern mit-
wirkten. Auch als Komponiſt iſt er in bemerkenswerten Werken
hervorgetreten. Jm Auguſt 1910 wurde er durch Verleihung des
Titels eines Königlichen Muſikdirektors ausgezeichnet.

Der Vorſtand iſt der freudigen Zuverſicht, in dem Gewählten
den geeigneten muſikaliſchen Leiter ren zu haben, welcher
die Akademie unter pietätvoller Wahrung ihrer ſchönen Tradi-
tionen in den bewährten bisherigen Bahnen zu weiterer Blüte
führen wird.

Jn derſelben Sitzung wurde Herr Profeſſor O. Reubke in
dankbarer Anerkennung ſeiner großen Verdienſte, die er ſich in
30jähriger Dirigententätigkeit, welche unvergeſſen bleiben wird,
erworben hat, einſtimmig zum Ehrenmiglied der Robert
Franz-Singakademie ernannt.

Halleſches Muſikfeſt 1911.
Herr Ferdinand Löwe iſt aus Wien in Halle eingetroffen und

hat die Leitung der Proben zur Missa solewnis übernommen. Am
Mittwoch, den 16. Mai, abends war die erſte Probe mit Herrn
Kapellmeiſter Riedel am Klavier. Die rieſige Schar der Sängerinnen
und Sänger folgte, trotzdem im Probeſaale eine geradezu afrikaniſche

1

uli 10,656G.

mit Begeich ſe cle rer die Stärke, Zuſammenſezung und Leiſtung des

Chores ſowie über die vortreffliche Vorbereitung äußerte. Am Freitag
abend findet die erſte Probe mit Orcheſter im Stadttheater ſtatt, der
vorausſichtlich eine Sitzprobe vorhergehen muß, denn es wird nicht
leicht ſein, dieſen Rieſenchor auf der doch gewiß geräum Bühneunſeres Stadttheaters zu ſeßen. Die Generalprobe iſt am bend
vormittag. Nach dem Verlaufe der bisherigen Proben darf von unſerem
Muſikfeſte etwas ganz Außerordentliches erwartet werden.

Perſonalnachrichten.
Grledigte Pfarrſtellen in der Provinz Sachſen. Zu beſezen1. die e Pfarrſtelle an St. Moritz in Hal m t eine

irche, Einkommen neben freier Wohnung goer der h
klaſſe T. Die Beſetzung erfolgt derart, daß der
der Kirchenbehörde drei Geiſtliche zur Wahl benannt werden.

ſind an das Konſiſtorium zu richten 2. die zweite Pfarrſtelle anevangeliſchreformierten Hofkirche ünſer Lieben Frauen in Halber
ſtadt eine Kirche. Neben freier Wohnung Grundgehalt I. Klaſſe.Beſetzung durch die Kirchenbehörde. Vewerkungen ſind an das Kon

ſiſtorium zu richten 3. die Pfarrſtelle zu Nienhagen, Dibzeſe
Gröningen eine Kirche, Neben freier Wohnung Grundgehalt V. Klaſſe.
Beſetzung durch Gemeindewahl aus drei ihr von der Klirchenbehbrde
benannten Geiſtlichen. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu
richten. Es können nur Geiſtliche von mindeſtens zehn Dienſtjahren
gewählt werden.

Verliehen wurde dem Gutsarbeiter Chriſtoph Hoffmann
zu Pöſigk im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
z Rennen zu Magdeburg am 14. Mai Bei Verbffentlichung

des Berichtes vom Magdeburger Rennen am 14. Mai in Nr. 227 der
„Halleſchen Zeitung“ war uns vom r r
reynen der Reiter von Hrn, H. Hoeſchs Gruna noch unbekannt.
Umſomehr freuen wir uns, heute mißteilen zu können, daß es Herr
Oberleutnant Fließbach vom Feld-Art. Regt. Nr. 75
war, der Grunaga zum Siege ſſteuerte.

g. Aus dem Elſtertale, 17. Mai. (Zur Rehbockjagd.)
Die Schonzeit für Rehböcke hat mit Montag ihr Ende erreicht, deshalb ſah man geſtern auch verſchiedentlich unſere Jäger mit Ruchack

und Büchſe ausgerüſtet in den hieſigen Revieren, um der v
auf Anſtand oder Pirſche obzuliegen. Der Standort der Jäger in
re Wäldern war ja ſchon länger feſtgeſtellt, doch iſt der Bock
äußerſt vorſichtig und deshalb die z nicht immer von Erſolg ge
krönt. Erlegt wurden geſtern drei Rehböcke. Das Wildpret war feiſt,
da der Winter ſchneearm und hinreichende Aeſung vorhanden war.
Die Gehörne ließen jedoch zu wünſchen übrig.

W. Meiningen, 17. Mai. (Einheitliche Schonzeit.)
Jn der am nächſten Sonntag in Meiningen ſtattfindenden Hauptver

a P T e Be S n nJagdſchutz verein ſoll u, a. auch über die Einführung einer
einheitlichen Schonzeit verhandelt werden.

Kurorte und Reiſen.
Bitterungsbericht aus dem Bayeriſchen Hochland vom

17. Mai: München: halbbedeckt, 14 Grad; Zu gſpiztze: halbbedeckt,
1 Grad; Kochel: 26 Grad, prächtiges, wolkenloſes Wetter

Körſen- und Handelsteil,
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 15. Mai 1911.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde undan Gold in Barren oder ausländiſ Mümen, das Kilogramm

fein zu 2784 berechnet) 1 180 433 000 Zun. 41 119 000
davon Goldbeſtand 861 964 000 Zun. 35 244 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 66 014 000 Zun. 1 995 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 470 000 Zun. 9821000
4. do. an Wechſeln und Schecks 922 972 000 Abn. 39 882 0060
6. do. an Lombardforderungen 67 020 000 Zun. 325 000
6. do. an Effekten 2 229 000 Abn. 311000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 186 148 000 Zun. 4 197 000

Paſſiva:
8. Grundkapital 1560 000 000 unverändert.19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 525 060 000 Abn. 88 1093 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „660 695 000 Zun. 105 746 000
12. Sonſtige Paſſiva 25 717 000 Äbn, 289 000
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„Wilhelma“, Allgemeine Verſicherungs Aktiengeſellſchaft

zu Magdeburg. Jn der r wurde die Dividende
auf 312/, feſtgeſetzt. Dem Sicherheitsfonds wurden 55 000 zu
geführt. Der Reingewinn beträgt 3 779 290

W. Die Standard Oil Company. Aus NewYork, 18. Mai,
wird uns gedrahtet: Die Beweisführung, die in der Entſcheidung des
oberſten Gerichtshofes gegen die Standard Oil Company inbezug aufdie Worte „jede Veſchrantuns des Handels“ zu Grunde
gelegt iſt, geht dahin, daß dieſer Ausdruck in dem Statut nicht buchſtäblich
aufzufaſſen ſei. Dieſer Ausdruck ſei vielmehr nach Gründen der Vernunft
zu interpretieren. Die Auslegung dieſes Ausdruckes durch den Gerichtshof,
die bezweckt, zu unterſcheiden, was als billige und als unbillige Beſchränkung
des Handels zu e antgr iſt, ſei das wichtigſte Ergebnis des Prozeſſes.
Es dürfte vorausſichtlich für einige Zeit den hauptſächlichſten Gegen
ſtand der Diskuſſion bilden. Nachrichten aus Waſhington deuten
darauf hin, daß eine unverzügliche geſetzgeberiſche Bewegung im
Gange ſei, die Wirkſamkeit des Antitruſtgeſetzes
wieder zur vollen Geltung zu bringen. Manberichtet, daß infolge hiervon die Regierung nicht verſuchen werde,
ein Verſahren gegen den Stahltruſt einzuleiten, da man glaube,
der Stahltruſt könne die Entſchuldigung einwenden, daß das, was den
Handel beſchränke, nur mit r en Mitteln geſchehen ſei. Die
Unterſcheidun zwiſchen guten und ſchlechten Truſts dürfte unter den
beſtehenden Anſichten Konflikte hervorrufen. Taft ſagte in
ſeiner Botſchaft vom 7., Januar v. J., in der er die Einrichtung einer
bundesſtaatlichen Jnkorporation forderte, daß unter dem Antitruſigeſetze
keine ſolche Unterſcheidung beſtehen ſolle.

Zuckerberichte.
Magdebnurg, 18. Mai, (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,00-10,10 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 8,25-—8,40.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25--20,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem. Melis mit Sack 19,60 109,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,606G, 10,62 V. Auguſt 10,706G, 10,758B.

10,60G, 10,62 B. Okt. Dez. 9,706, 9,72 B.
Juli 10,65G, 10,70 B. Jan. März 9,822 G, 68,87 B.

Tendenz ruhig, ſtetig.

Hamburg, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,606G. Auguſt 10,706G.

ni 10,606. Oktbr.-Dez. 9,70G.
Jan. -März 9,824 G.

C

Tendenz ruhig,ſtetig.

Tendenz: behauptet

dem Stabe des Wiener Meiſters, der Kaffeebericht.
mburg, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 65 2September 334 M t Tendenz: behauptet,
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 18. Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

n t nr a, 18. ai. ofort: amburg 9,80Magdeburg 1060 Mai 1011: 9,80
Magdeburg 10,00 Februaro März 1912: Hamburg
9,70 Magdeburg 6,85 Tenoengz: feſt.

n

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die ProvSachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in an

für 50 kg vom 11. bis 17. Mai 1911.
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WochenMarktberichte.

Halle a. S., 18. Mai, Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien ber Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn ſeiner Butter
hatten wir in dieſer Woche ein recht lebhaftes Geſchäft. Die Preiſe
blieben noch unverändert, obgleich die Produktion bereits ganz weſent
lich zugenommen hat.

Ausgeſucht ſetnſte geſatzene Molkereibutter 115--117

do. 112--114
II. do. 108--110 .4in Tonnen von ca. 100 Pfb. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tagesmarkktberichte.
NeweYork, 17. Mai, abends 6 Uhr. Warenberidt.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Mai). Baum
wolle- Preis loko middling 16.05 (15,95), Lieferung Aug. 15.49
15,41), Lieferung Oktbr. 13,26 (18,14), in New Orleans 151
15 Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25),tanbard white in Philadelphia 7.26 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75

8,75), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,80), Schm alz, Weſtern
team 8,40 (8,40), Rohe Brothers 8,60 (8,65), ais per
Mai 60 (5927,), Juli 60 (60 Sept. Weizen,
roter Winterweizen loco 301 (101), Weizen per März

per Mai 971/, (967/ per Juli 961/, (958/ ver Sept.
947 (941 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 117 W Rio Nr. 7 per Mai 10,d8 (10,55),
per Juli 10,45 (10,40), Mehl, Spring-Wheat clears 3,80 (3,80),
a 3,86 (2,36). inn 42,85--43,26 (42,65--43,00),

upfer Standard loko 11,60--11,65 (11,55--11,65).
Chieago, 17, Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten e terungen ſind vom 16. Mai.). Weizen,
Mai 951 (95* ver Juli 89 (885/). ais perMai 520 (0287 Schmalz Mai 8,09 (866), per Juli s 125
(8,10),. Speck ſhort clear 8,00-8,12 (8,00--8,12). Pork per
Mai 14,07x (14,85),

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war ruhig bei wenig ver-
änderten Preiſen. Speziell in Weizen geſtaltete ſich der Verkehr
träge. Die Preiſe zogen ſpäter auf Deckungen etwas an. Roggen
war anfangs angeboten, ſtieg aber im Verlaufe etwas auf
Deckungen und Meinungsnachfrage, um ſich zum Schluß wieder
abzuſchwächen, als einige Abgaben, anſcheinend für ruſſiſche Rech-
nung, hervortraten. Hafer blieb behauptet. Roggen behauptete
den geſtrigen Preis. Wetter: ſchön, warm.

Weizen: ruhig. Mai Juli 206,26 September
196,00 A. Roggen: ruhig. Mai Juli 168,00September 163,26 .4. Hafer: ruhig. Mai 166,50 Juli
166,60 A. Mais: ruhig. Mai A, Juli 138,25
Rüböl: geſchäftslos. Mai Okt. A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung der Börſe war bei Beginn nicht gleichmäßig
feſt. Lebhaftes Intereſſe zeigte ſich nur für Koloniäl- und Kali-
werte. Als höher ſind namentlich Baltimore zu nennen, die ſich
im Anſchluß an NewYork beſſerten. Bald nach Beginn machte
ſich auf allen Gebieten eine Neigung zu Realiſierungen bemerk-
bar, die bei geringer Lebhaftigkeit ein leichtes Abbröckeln der
Kurſe herbeiführte. Auf ruſſiſche Bankwerte wirkte der heutige
Artikel der „Petersburger Handels und Jnduſtriezeitung“ betr.
die übertriebene Hauſſebewegung der Jnduſtriewerte an den
ruſſiſchen Börſen nachteilig ein. Hüttenwerte waren anfangs
meiſt gut gehalten auf den vorwiegend günſtigen Geſchäftsbericht
des „Jron Age“. Später jedoch gingen die Kurſe langſam zurüd.
Beſonders büßten Laurghütte einen Teil der geſtrigen Steige-
rung wieder ein. Canadagaktien litten unter Realiſierungen. Jm
ſpäteren Verlaufe geſtaltete ſich der Verkehr ſchleppend, ohne daß
eine beſtimmte Tendenz zutage trat. Tägl. Geld 216 Proz.
Privatdiskont 254 Proz.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

liebte ſowie ihr geſetzlich geſchützte Marke „Oehlſchläger“ nur inihrem Geſchäft advbiger Straße 3 erhältlich iſt.
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Skroh und Heu. 4e Halle a. S.. 16. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtpdak)
Sänntliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
ſier, bei einzelnen Fuhren fre; Hof hier-

'Koggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,50 bei
Partien in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für bei Partien: Roggenſtroh
1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
roh 265 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Partien
Koggenſtroh 2,26 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

je ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,60in einzelnen Fuhren: 3,76 minderw ertige Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05
n einzelnen Ballen? vom Lager hier 1,50 .4

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,26 .4,
im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Iehte Fraht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Das Kronprinzenpaar in Petersburg.
Petersburg, 18. Mai. Der Kronprinz und die

Kronprinzeſſin ſind heute mittag gegen 12 Uhr hier
eingetroffen. Es fand militäriſcher Empfang ſtatt. Die
Straßen prangen im Flaggenſchmuck.

Feuerbeſtattungsgeſetz.

Berlin, 18. Mai. Jm Abgeordnetenhauſe
wurde heute in der zweiten Leſung des Feuer-
beſttattungsgeſetzes der grundlegende S 1 mit
176 Stimmen gegen 158 Stimmen bei einer Stimm-
enthaltung angenommen.

Tagegelder und Umzugskoſten der Kolonialbeamten.

Berlin, 18. Mai. Die Budgetkommiſſion
des Reichstags beriet den Geſetzentwurf betr. Tagegelder
und Umzugskoſten der Kolonialbeamten und beſchloß ein
mütig, daß nich Kilometer und Tagegelder gezahlt, ſondern
die tatſächlichen Beförderungsgebühren in Anrechnung
kommen ſollen. Damit iſt der grundſätzliche Teil
des Geſetzentwurfs gefallen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 18. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen

15 000 Mk. auf Nr. 133 822; 10 000 Mk. auf Nr. 144 972; 5000 Mk.
auf Nr. 17396; 3000 Mk. auf Nrn. 177 17 983 20914 31 806
2 815 89 050 49 759 57 879 57 941 659 734 68 471 85 110 100 683
(04 051 106 466 116 152 118 512 120 848 121 880 123 353 128 6506
123635 124 679 139 788 155 050 150 576 161 320 170 268 174 802
152 710.

Ein Lehrer mit ſieben Schülern ertrunken.
Lüdinghauſen, 18. Mai. Jn der Nähe der
Dorfbauernſchaft Settenrade badete geſtern nachmittag
ein Lehrer mit ſeinen Schülern in einem Teiche, trotzdem
er wegen einer gefährlichen Stelle in dieſem mehrfach ge
warnt worden war. lötzlich gerieten der Lehrer, ein
55jähriger Mann, und mehrere Schüler in eine tiefe
Stelle. Sieben Schüler und der Lehrer ſelbſt ertranken.
Drei Knaben konnten ſich retten.

Anſchluß des Fürſtentums GeraReuß an das ſächſiſche
Oberverwaltungsgericht.

Gera, 18. Mai. Der Landtag des Fürſtentums
Reuß j. L. beſchloß heute in namentlicher Abſtimmung mit
10 gegen 8 Stimmen den Anſchluß des Fürſtentums an
das ſächſiſche Oberverwaltungsgericht in Dresden, nachdem
ein Antrag, ſich dem thüringiſchen Oberverwaltungs-
gericht anzuſchließen, mit ſieben gegen ſechs Stimmen ab
gelehnt worden war.

Auflöſung der Leipziger Freien Studentenſchaft-

Leipzig, 18. Mai. Der ad Senat hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der Leipziger Freien
Studentenſchaft mitzuteilen, daß ſie ſich unbedingt auf
zulöſen habe. Das ihr im Univerſitätsgebäude zur Ver
fügung ſtehende Zimmer ſoll binnen acht Tagen geräumt
werden. Als Grund gibt der Senat an, daß ſeinem Be
ſchluß, dem Senat eine Liſte ſämtlicher Studenten, die der
Freien Studentenſchaft angehören, zu unterbreiten, nicht
Folge geleiſtet wurde.

Mülheim, 18. Mai. Geſtern wurde der Kaſſenführer
der Bau und Kaſſengenoſſenſchaft wegen bedeutender
Unterſchlagungen verhaftet.

Prag, 18. Mai. Jm Vororte Lieben vergifteten
ſich die Mutter des Hauptmanns Bieber und ſeine Wirt-
ſchafterin aus Gram über den geſtern erfolgten Tod des
Hauptmanns.

Arles, 18. Mai. Jm hieſigen Muſeum wurde heute
nacht ein Einbruch verübt. Zwei alte goldene Kreuze,
mit Diamanten beſetzt, und andere Wertgegenſtände wurden
geraubt.

er

Rußlands gegenwärtige Börſenkonjunktur.
Petersburg, 18. Mai. Die offizielle „Handels- und Jnduſtrie

zeitung“ führt an der Spitze ihres heutigen Blattes in einem
Artikel unter der Ueberſchrift „Gegenwärtige Börſenkonjunktur“
aus: Die Hauſſebewegung, beſonders der Spielpapiere, entſpricht
nicht den Veränderungen der geſchäftlichen Konjunktur und hat
faſt ausſchließlich den Charakter eines Börſenſpiels ange-
nommen, ohne wie früher ſich auf reale Faktoren zu ſtützen. Die
ſchnelle Zunahme der ſpekulativen Tendenzen ohne eine Ver
änderung der realen Bedingungen, und das langſame Steigen
der ökonomiſchen Konjunktur, haben natürlich eine

Bank für Handel u. Industrie

Schwachung des Kapikals Wie des Werkmarkties
herbeigeführt. Der bedenkliche Charakter des Vörſenſpiels der
ruſſiſchen Börſen xuft auch an den Hauptplätzen des Auslandes,
die das Schickſal vieler ruſſiſcher Werte intereſſiert, Befürch
tungen hervor. Das offizielle Blatt beruft ſich auf den „Temps“,
der hingewieſen habe, daß die Hauſſebewegung der ruſſi
ſchen Spekulankten ſelbſt den franzöſiſchen Markt einigermaßen
verwirre, der der durch die Dividenden nicht gerechtfertigten
Kursſteigerung nicht traue.

Berlin, 18. Mai, Bei den Kaliwerken Aſchers-
leben beträgt für 1910 der Bruttogewinn 4 949 205 Mk.
gegen 2 172 207 Mk. im Vorjahre. Nach Abſchreibungen
von 900 000 Mk. verbleibt ein Reingewinn von 3 531 607
Mark gegen 1 198 000 Mk. im Vorjahre, aus dem 10 Pro-
zent Dividende gegen 9 Prozent im Vorjahre verteilt
werden ſollen.

Plauen, 18. Mai. Jrn der heutigen Aufſichtsrats-
ſitzung der Vogt ländiſchen Maſchinenfabrik
wurde eine Erhöhung des Kapitals um eine
Million Mark beſchloſſen. Die Aktien ſollen vom 1. Juli ab
dividendenberechtigt ſein.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Mai, früh 7 Uhr.

I

Luft Tempe TemperaturOrt l n Wind Wetter ger ſuiedrigſ. i
Stand Stand 2

alle 757,2 13 W heiter 18 11 STorgau 756,6 12 N 1 (halbb. 23 10 S
Nordhauſen 758,4 15 0 2 heiter 27 13 I
Magdeburg 57,51 11 I NNW 2 21 9
Gardelegen 758,0 11 N2 (hhalbb.! 19 7 e
Brocken!) 6 Nö bedeckt 10 5 1

Geſtern vorm. mäßiger Regen.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet, welches ſeit geſtern eine Achſen

drehung ausgeführt hat, überdeckt heute den ganzen Südoſten
Europas. Es dürfte auch unſere Wetterlage mehr wie bisher be
einfluſſen, ſo daß wir auf wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit Regen
rechnen können.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 19. Mai: Wolkig, ziemlich kühl, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, mäßig warm, Regenſchauer, ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 18. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,76, Trotha Untp. 1,60,

Grochlitz 1,02 Bernburg Untv. 0,72, Kalbe Obp. 1,46, Ralbe
Untp. 0,30. Elbe: Leitmeritz 0,28, Außig 0,56, Dresden

1,14, Torgau 1,00, Wittenberg 2,02, Roßlau 1,83,
Barby 1,42, Magdeburg 1,28, Tangermünde 1,96, Witten
berge 1,78, Hohnſtorf 1,85. Mulde: Düben 0,49.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Mionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Mai, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführlſiche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Weechsel-Kurse. 4 Uesferreich, Papier Mitteldeatsche Privatbank 125, 25 Hacpe Eis. u. St. 178,75 wrg 42 Japaner 1908Frivatäisont b 92 3 Portugiesen t 3. 67,25 Nattenaldank kür dentschland o 126,25 Heinrlchshall III 129,90 wo a 4 Anleibe 1902 e 92
Amſterdam xart erntet 169,30 5 Ramänen amort, 1903 h 102,40 Oesterr. Kreditanstalt ult. hen ne Hemmoor Cementf e h 121,25 Oesterr. Kredit h 202 2 Spanische Anleihe (Tabere) 7

do 80,57 do. 1899 95,25 Patersburger Dizkontobank 207,50 Hildebrand Mühlen 157,75 Berliner Handelsgesellschaft 166 Türken, neue anlf.re do. 80,45 4 do. 1898 92,40 8. Boden Bank 165,40 Hirsch all 140,25 Commerz- und ort 2 116 ſrkische Lose 178
Aopenhagen do. e a 4 faszen 1880 h h 92.10 do. Zentral odenkredit e es 193,75 Nöchster Farb e e eese s 522.80 Darmstädter Bank h 126 Ungarische Kronen h e
Checis guf London 20,45 3 do. 1894 et tichsbank h 142,90 Hörch Stahlw. 337.,50 Bank h 265 Bochemer Cudstahl h 235,Few-Verk vista 420,00 33 h 173 u T t v Handel e 775 e 217.60 jskonto-Kommandiit h Deutsch laremb. 196II 80.85 e e e e h 7 xis an e e 229 III re e au III III 454,00 e 2e2e2e88 IIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIII 77IIIIIIIIIIIIIIIIII 80,85 z8 Schweden 1886 IIIIIIIIIIIIII o A. Schastfhant. Bankverein LIIIIIIIIIIII 187,90 Co. III LIIIIIIIIIIIIII 147,75 t e 222288 h d 126 S 5 III v 21
len kur2 865,15 Serden amoert. St.-Anl. 87,80 Schleslscher Bankverein 155, 25 Kahla Porrellan [327.50 Schaaffhaugenscher Bankverela 1877 laarahütte 1767,o de Ianeiro auf Londen ein Türken Admin. An 87.00 Wiener Bankverein 137,50 KRaliw. Aschersleben (180,00 Russ. dank f ausw. Handel 164 Odberschſes. Eizenindurtrie. 867

Geiſdsorten. n h IIIIIIIIIIIIII t Brauerei-AKtien. n e 2 LIIIIIIIIIIIIIII 559 m z IIIIIIIIIIIIIII 7 n IIIIIIIIIIIIIIIIIIII2 „Mas c. o o übeck- Der l ein. StahlSouvereigns e 20,45 4 Ungar. Cold r. 94,10 Böhm. e König Wildelm ad e 253.,75 Oesterr. Ftaatsbahn a Rombacher Hütte 18779 rmcreüae da. wittel 94,50 Fuirendeker h ihr e. 7 do. bahn 18 Feeitentirchen 2052,a r e v n t. 94,50 i en ächt 280 00 P e W u kiseahahn (80 131 Harpener r 1842BI 9 gar ehe 91,40 m 5 prinz g3 III altimore an Ohle d 106 Große Berliner tradenbahn h 196Dänizche do. 3 o. Stagts h h 80,50 u an k un 220 00 Canade 234 Hamburger Paketfahrt 1356.a o 937* 5 do. r b. Anl. 57 Rſorterdrageroſ h h t 115 25 r 185 S r a 7 r mitiadete 2 uenos-Aires e L 0 ital. ahn h 128 oräd. Ueoyd ehe 983Kelländieche do. 160 30 Wiener Inv. Anl. e 96.00 ren re Kisde e 18 Laurahütte 22 177.00 Ital. ges Trust i
Htalienlsche do. LIIIIIIIIIIIIIII e 7 a Leopoldyruge III 128,80 Pennsylvania III 124 kdisen BI 727h 7 IIIIIIIIIIIIII r ERisenvahn-AKtſen- Industrie-Papftere. un vt. pr. BI r 9 h e R h h are da ſbarcta F. e m h 4« I Xement t Hahnke hSchwolzer da. e 80.90 e IIIIIIIII 5755 Akkumulatoren- Fabrik h 280 5 L. Loewe 4 Co. e 176,50 3 S h 84 n v 14

SeelePror. Deutsche Schatranweisungen [100, 40 u Allyem. Berliner Omnibus 277.00 Negeb. G33 192.10 7 1 Jhr.4 do. KReichsanlelte s 102 25 Algem. Degiache Kleinbabo 140.50 Algem. Elektriz.-Gesellschaft 275.00 aainenferrit un 167,50 m. r P iprige T e à Dir
do. g. 94,00 Allgem. Lokal u. Stradeobaho 6 161,o0 Ammendorfer Papierfabrik 385,50 Menden Schwerte Pr. Akt.z e n. 84.10 klaktrizche Hocibain e 135,50 ängio-Kontigental 117/00 l Mlowieer Ciſen 120,00 Pror. Dividende vorige letzte didane vorigen4 Preubische Schatranweſsangen 100,50 Or. Berliner Stradenbaho 195,80 Anhalt. Koblenw. [146, 19 Nülſeiner Lergu. 18125 3. Sächtische Renie 33.108(rohle Straßendahn 10 10 205,956

4 e. Ken 102,60 n t v 33 do. Vorrugsaktien 116,50 feus Bod.-Ges. 144,/00 8 Ftaatanlebe S .5902 Halesche Sradendahn35 be 94.00 agde r trassenbahn I178, Baer 4 Stein 410, 50 Nlederl. Robſen 200 25 39 Leipziger Stadtanlelhe. 3.,000 leipriger klaktr. Itradendahn 3 55 129,0006
3 o. 84,00 ranzosen alt. u Bergmann El 240,90 fordd. Wolſkämmerei 151.00 352 L. v 1904 91,906 (iivitrer Papierfabrit an wäre tt a e ee::: es u n rer u ehe M riah 4ayer. Staats-Anl. do. 06 101,20 en e Berliner Elektriz.-Werke 193,0 do. kitenind. 86,75 all. Straßenbabn-0bl. 99.29 o. 0. ort.5 do 91,70 Baltimore aud Oh e 106.90 do. Maschinen-Bau 249, 40 do. Kokswerke urzioo 4 Hansf, Gewerkt.-Obl. 5. j. 958.752Bleidherische Brauntehl. A-0, 10 137,000
3 Hamdberg. Staatz-Rente Canadt Pacht 233,80 Bernburger Maschinen 82,10 do. Porſſand-Zement 171,0o0 4 a. do. 1898 096,252 Ulaoriger Zuccerfadrik 14 131.50s

gi Utalienitcae Meridionalbah 128.50 96 fo 161.0093* do. mort. 1887.91 alienitde Nariajonaldabn I. Berzelius Bergwerk 108.00 Orengtein Koppel e. o0 o. 1897 36 Halesdbe Zuaar-ßattinnis dz äe. Ftaaſe- in. v. 1880 g. elmeababn Beim g. Monierd. er n e e. 1902 50 ſärdisäorfer Iuaerfabrit 12 167,008ör. Hetz. Staats-Anl. 99 ank. 09 [100,80 r r 1 Bielefelder Maschinen 492,80 Phönix Bergw. Lit. A. 260, 10 43 do. 0. 109081 100,256 m m Baumwollspinnersi r 9 r 158000
do. 1896--1905 80,10 en n h Rirmarckhütis 146,25 Posener Sorit Akt. -Ges. 880,00. Naumburg Braunk.-Obl.. o. öierdraueral Rledech 176.0085 Söchslzche Staats-Rente 68,00 er Vdl. Bochumer Gubstahl 236.00 Rhein. Mataliw. 95.75 do. kelh n do. Kamm arnzpinnerei /3 0064 Rheinprovinz 3 I. 4 conv. 91,00 R senbahn- Obligationen Böhler Co. III 219,25 do. üo. V.-A III 90,00 Leiter Paratfia-ddl. wen n J n 3 le aufs r aber 6

e nun wg e““ h e e üraanschu. Rohe 22450 Pbeſn-Hessan Berguert. e e e a 13 T Aas 506S e We 15523 lsonvann- riaricüics Mi St.-Pr. 2239 r n 164,90 wer W 4 09909 ander n r ree 25 0. ute e 225, lebe ontanw. 193,00 m e J9450 T Troz. Min. orgt. Tolg d. Buterus bat 116,60 üomdecher hätten 187.10 852 Mammanab ans für gr. t t. ſannganmien. 18 z es de
Ahneg r z 93,10 4 Vesterr. Gold Pr. 98,40 z h 22375 Rositzer Braunkohle 164,80 m Anl.-Scheine 717 r 4 i un J waigni. i a. e

g. 2 tenv. 3 Dux- er Gold Obl. III 77,00 groline raunkohle b 272.7 0. er. 15 7,50 r „=JF J J J---„x-x—-—-=m- 7 T ine 9n e bie le J 2,60 n t. 67 m 175 Sächs.-Thür. r ehe 11310 Aktien T er aus 6 24 r sEntonr. 1 40 4 jwang. Dembrowo IIIIII 98,50 er Bergwerk o. 0. St.-Pr. e 22 143.,10 7— 7 el 1 T7 29en Meer h e Feuer g. Vedgehtfrt. r. er i n 218008 a kmniier. räen. Entel 28 3An erebarn Il unt. 10 4 Franskandesische 5 Pr. 78,50 do. Spinnerei 150. 10 Fahne Salzungen 2325 r 8 u a o 201,250 im i wo35 Naumburg 1897/1900 er. 91,70 4 Wſadikawkas 1897 Pr. 90,90 Consolidation Schalke 346,00 TSangerh. Mas, 213.00 g. dere n x m Frieh Mühlen 10 Z rPſandvbriere b Anatolier 1. Pr. h 100,70 Cotthuser Macch. h 85,00 Saxooie- dem e 125,25 I eutscae Arednt-Anstah- 9 171,750 Hartmann Maschinen 20 20 reW r Fr. 190 10 Cräliwitzer Papierfabnt 227.00 5cering Chem. Fabrik u el Serben hen 8 53 108 e e an 7 desz r Neamörker alte 99,50 2,40 tolienische kizand. Pr. 75,75 Deszsuer Gat 176 00 -chles. Linth. 409,25 u u o o Ummermannäco., Halla St. Akt. 7 unen h e 90,75 do. rn a v d r e es 75 W r Zement 143,90 37 7 n m an z 8 156 do da. Veorzugs-Aktian 7 121.00d
Tankr.-Pför. 100,20 3 Pport, kisenb. Obl. o. -Luxemb. V.-A. 1695, 60 nelder Hogo 193,50 r 7 146008 Tendenz ruhigg“* 90,90 4 arth.-Pac, Pr. tn r r. 175.25 e. Bad -Kred-Anst. 7 7 1146, 00B8 92,25 4 F. Laut u. S. Frz. Ref. 1951 82,70 o. Gasglühlicht 760.,00 ulz-Knaudt 126. 10 Pro ti für Kuxe v ſ. Mai 1911 Tandenz: igst.4 Fcheieche e 100 40 do. Rabelwerke 142.75 Siemens Glasind 245,25 eisnotierungen r h352 (co. 91 60 sehiahrts-AKtien. 4 n z enen à eine 250 60 Aitgeteilt von der Mitteldentsechen Prävatbank, Halle a- S-e m mat Mi ſiäs do ehe e 318160 e e o o ſo. Inged. ſanſerf- forr. Aen ee. 100. 40 Norddeutsche Lloyd-Akt. 98,50 un n S Portl. Zement 2 12490 1250 u 8900 32i 70,50 O. t III T. 7 ein. am III 255. 5 amm- en n T eim ausen 1e ne Staatspapiere, r R 2 Le am 166.80 Vpenitimn [189,20 r Wer 212,70 tntna tet dptien c nen dvier innere gr. enburger an I04,50 r. Kammgarn 187.,25 Alexandershall 14400 1455 eldrungan 4u 75 Bank Aktſen- kintracht. Berg 489,00 Hollderg. h 188.50 deſenrode 7720 7750 Halerungen U. lo. obere gr. derg. Märt. Eiverfeid [162,50 Elektra Dresden 117,50 Stralsunder Spielkarten iemarckshail-Vort. Aktien 14320 14592 Hermann U 3575 3625o. o. 100 28,25 Zerſ. Handels-Ges. 166, 40 Eschweiler Bergw. 178,75 Thaler Eienh. 260,50 Zruckdort-Hietiehen 3550 3950 Humdoldt-Kaohblen W
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e eigene fioot-dampfer
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Auch bei der

grössten Xitze
fadellos frisch
III billig

fund
Kabeljau ohne Kopf 22 Pf.
Schellfiſch ohne Kopf 28 Pf.
Karbonaden bratfert. 30 Pf.
Seelachs ohne Kopf 22 Pf.
Bratſchellfiſch 3 Pfd. 50 Pf.
Auſternfiſchkoteletten48 Pf.
Rotzunge große 55 Pf.
Schollen große u. mittel

ganz beſonders ſchön 45 Pf.
Angelſchellfiſch

alle Größen 35 Pf.
Bratſchollen 25 Pf.Seehecht ohne Kopf 38 Pf.
Heilbutt im Anſchnitt

ohne jeden Abfall 75 Pf.
Flußzander 1—3pfd. 85 Pf.
Lebende Aale, Schleie

und Karpfen.
Ferner empfehlen wir

Hochfeine fette

Matjesheringe
Stück25,20,15 u. 2St.25 Pf.
Sehr ſchöne Rieſenſalzheringe
Stück 5 Pf., Dtzd. 55 Pf.,
Schock 120, 1Schock210Pf.
Jeden Abend von 6 Uhr ab

warm aus der Pfanne
Gebratene Koteletten,

wirklich delikat,* Pfd. 25 Pf.

Mordses
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.

Vertr.: Albert Assmus.
J Eig. Eisenbahn Kühwanon

Jparierstöche

große Auswahl
anerkannt billige Preiſe.

F. Saat, NMaurkt.

Königsberger
Pferdelotferie

Ziehg. unwiderrufl. 24. Mai.
Gewinne: 18647

9 Fquipagen,
alle Kompl. bespannt, dar.

2 ViererzügeWert 25 000 Mk.
46 einzelne ostpr. Reit- u.
Wagenpferde, zusammen
68 Pferde, 3040 massive

Silbergegenständewort 86 810 M.
Lose à 1M., 11 Lose 10 M.
Losporto und Gewinnliste

30 Pfg. extra, empf.
Königsbergi. Pr.Iioo ſolff, Kantstr. 2,

sowie hier alle durch Plakate
kenntlich. Verkaufsstellen.

1068]

genannten Vereins in

Der Restaurationsbetrieb
bei den am 9. u. 16. Juni ſowie am 8. u. 15. Oktober d. Js.
ſtattfindenden Rennen des SächſiſchThüringiſchen Reiter
und PferdezuchtVereins auf den Paſſendorfer Wieſen ſoll

meiſtbietend vergeben
werden. Bedingungen hierzu können von dem Sekretariat des

Torgau bezogen werden,
Angebote bis zum 25. Mai einzureichen ſind.

wohin auch
335

E. e d
N. Sr

4

50

I

Teleph.
3362.

Tapeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,

Linoleum,
zu anerkannt billigen Preiſen.

Walter Sommer, 82
glattfarbig, Granit,

durchgemuſtert,

am Turm.
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

I Rester zu Spottpreiſen.
W ratz re u. Steiger

ſ2537]Juwelen Halle a. S.

ſ.

n
n

d
t

Keiehoffer

U

Reparaturen und Neuanfertigungen schnellstens.,
ktyens solide Fabrikate. Grösstes Spezialgeschäft der Provinz. Preislisten franko

Relsetaschen, HutKkorer,
Hutschachteln, BlusenKorer,

Reise-Necessaires,
extra prakKtisehe KupeeKkofer.

Hoehfeine Damentäschehen, reizende, eolide Noeuheiten.

Gamaschen, Rucksäcke, Wäschesäcxke.
Wirklich solid LBOBF-PoOrtemonnaless und an keinen

Sattler- und Lederwaren 2u mässigen Preisen,

ul Göldner, H. Herrmann Hecht,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.

Alle Ersatztelle auf Lager,

12840

d
e

ß e d
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e
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o Wo c13 Leipzigerstrasse 13.
Spezial-Geschäft für Hüte.

Gear. 1875.

fäükderej K. Mauersberger

Fabrik in Ammendorf Halle a. S. Teleph. 20.

lröhke, hegteingerichtefe I. leistungsfähigste Anstalt am Platze

in Halle a. S, 8 eigene Läden
Färberei und Reinigung von Dawen-, Herren- und Kinder-
Garderoben. Möbelstoff-Färberei. Gardinen-VWäscherei. Reinigung
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw.

Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Ermässigte Preise.

Auf meine Spezial Abteilung für Reinigung von
Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam. (S584

Schnelle Bedienung

ReſormbeinKleider,
Directoirehosen,

„Turnhosen
für Damen und Mädchen

empfiehlt [8862
in ſehr großer Auswahl

I. Sehneo Nachl, ger

Weicda

(Schloß Oſterburg)

WVeida bei GeraReuß
Wohnſitz für Renutuer.

Prächtige Sommerfriſche.
93500 Einw. Jnmitten waldreicher
Berge. viele lohnende Ausflüge.
Bahnſt. CLeipzigSaalfeld u. Werdau
Mehltheuer. Elektr. CLicht, Waſſer
leitung. Geſunder, angen. Aufent
halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

40 jähriger Erfſolg!

antiseptisch
belebend

nervenstärk.
Erfrischender

J Kräuter-
Extrakt

vVoerhütet den Haarausfall,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs.
Belebt die Nerven.

I. M. 1.26, Doppelfi. M. 2.-- de

Parf. Oscar Ballin sen-,
Leipzigerstrasse 91.

Drog. Oscar Ballin jun-,
Leipzigerstrasse 63.

Covundheitywäsehe,

Gesundheitskorsetts etc.
als poröſe Hemden für Herren,
Damen und Kinder, Unterhoſen,
Hoſenträger, Korſettſtoff. Mieder
Reformkorſetts, Frauengurt,
Paradiesgurt, Leibbinden,
Packnugen, Strumpfhalter, Ver-
bandwatte, Jrrigatore, Exelſior
Douchen, 1 elektr. Dampfdouche,
Spülapparat, Lebedatropfen,
Wurmmittel uſw. kommen täglich
von 9-12 und 3--6 Uhr im
Konkursmaſſe-Ausverkauf,
Leipzigerſtraße 20, rvis à vis
Ritter, zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen zum Verkauf.

v e e am e anm. h d än.
Thieles Kursbuch

für Mitteldeutsehland.

Sommer-Fahrpläne

1911.

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und wo nicht erhbüältlich

direkt zu beziehen von

BuchdruckerelOtto Thiele, und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse.

e

v Am e r vWe e e

Raucium-Soſbad. Hade-
Inhalations- und Trinkkuren,

OBau Kulza l. Th. Idyllische u. geschützte Lage.

Näh. durch die Badedlrektion.

W

LAIIII2 Erholungsheim
Villa Magdalena

Haſſerode b. Wernigerode a. H.
Die Villa liegt an den be

waldeten Harzbergen, um
S geben von Garten, 1 Min. von S

er Brockenbahnſtation. Sehr J
angenehm. Aufenthalt. Schöne G
Waldſpaziergänge. Bequeme, S
billige Partien nach Brocken u.

r Gute Verpflegung,
Familienaufenthalt. Penſion 3
von 3,50 Mk. an. Viele
Empfehlungen. [2334
Frau Klara Wolff u. Tochter. s
Proſpekte bitte zu verlangen. S

eeeeeeh
Familienpenſion I. Ranges

Ludwig Wuchererſtraße 55, I. Tr.
W BLeſterPrivatmittagstiſch

für Damen und Herren.

Wer reiſt mit D. T. V.
Pfingſten Paris 85 c
London 125. Bud.-Tatra 145
Juli-Aug. I Nordland 450

Orient 500 Balkan 450
talien 220 A. 2c.

Ausk. Geſchäftsſt. 12 d der Dtſch.
I Tour.-Ver. Waldenburg, Schl.

Strumpfwaren

l. Unterzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.
Gr. Steinſtraße 80.

ſchick und billig ſowPutz ſämtliche Zutatet. 933

Garnierte Hüte von 3 Mk. an
Bauhof 1, J. Etage, Eingang
Leipziger- u. Gr. Brauhausſtraße

Richard Flemmin,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. 2507
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

vvGSGÜGWwoOwÜOÜÄÄmOÜÜÜumm

Musilk-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
K. Petri u. Frau II. Petri,
Akadem. Musik-Inst., Friedrichstr. 11

Hüte und Müfzen
für Mädcheu und Knaben in
Wolle, Stroh und Waſchſtoffen.

Größte Auswahl reizender
Formen in allen Preislagen.

Geschw. Jüdel
Leipzigerſtraße 101.

Heirats-Geſuch.
Ein Vater achtbarer Familie

ſucht für ſeinen Sohn, Prokuriſt
in größerem Geſchäft, eine nicht
zu junge vermögende Dame als
Lebensgefährtin, da demſelben
Damenbekanntſchaft fehlt. Strengſte
Diskretion zugeſichert. Offerten
erbeten unter K. O. 701 vpoſt
lagernd Bleicherode a. Harz.

Lamiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Käte Koerner
mit Herrn Rechtsanwalt Julius
Kraaz (Oranienbaum--Bern-
burg). Fräulein Karin von
Schlieben mit Hrn. Leutnant
Werner Frhrn. von Beſchwitz
(Dresden). Fräul. Erna Dyck
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr. jur.
Kurt Schreiber (Domäne
Greiffenſtein-Friedeberg a. Qu.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Jngenieur Luibl (Deſſau).
Hrn. Otto Tacke (Derenburg.
Herrn Otto Sauerland
(Raguhn). Herrn Dr. meld.
Kühnlein r. Hrn.Franz Meyer. (Kittergut
Crouſtillier). Eine Tochter:
Hrn. Guſt. Siedel (Quedlin-
burg). Herrn Hans vonDie bitſch (Cunzendorf, Kreis
Sprottau).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Guſtav Poritz (Deſſau). Hr.
Bäckermeiſter Leopold Graul
(Alten). Hr. Ferd. Markgraf
(Kelbra). Hr. Bahnhofswirt
Wilhelm Sehmiſch (Crenſitz).
Hr. Paul La u ßé (Nordhauſen).
Hrn. Max Lüdicke (Calbe).
Hr. Stellmachermeiſter Wilhelm
Strathaufen (Weſterhauſen.
Frau Alwine Klautzſch geb.
Heede (Schnellin). Frau Heu
riette Kunth (Trebnitz).

Gestern abend 108/, Ubr versehied sanft nach schwoerer
Krankheit im Diakonissenhause meine liebe, unvergesslicho
Frau, unsere gute, treusorgende Mutter

Frau Minna Mille
im Alter von 36 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an

Gestüt Kreugz, den 18. Mai 1911.
OsWwald Hille u. Kinder-

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. .121 Uhr auf dem
Oröllwitzer Friedhbofe statt.
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung 19. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Das Bundesſchießen in Helmſtedt
Sonntag bei guter Beteiligung. Um 11 Uhr ordnetebarer Feſtzug per zum Martte führte. Jn dem e waren 15

n nd dtei Muſtkkapellen. Auf dem R blehee ge
Jaſer Schöne mann die Begrüßungsanſprache auf die der Bundes
Wſipende erwiderte. Von der Bernburger Gilde übergab Herr Nie
drupf das Bundesbanner an die Helmſtedter Gilde. Der Feſtzug
Die ſich hierauf nach der Maſch, wo ein Feſteſſen im Schügtzenſaale
ſir etwa 300 Perſonen ſtattfand. Nach Beendigung des Eſſens begann
das Schießen auf 18 Scheiben.

c

Der landwirtſchaftliche Kreisverein Heiligenſtadt
jelt am 17. Mai in Uder unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers

hie hriſt en Werleshauſen eine Verſammlung ab, verbunden mit
Feldbeſichtigung in den Fluren im weſtlichen Teil des Kreiſes
Keiligenſtadt, Die ſeit einigen Jahren vom landwirt
(haftlichen Kreisverein eingeführten Feldbeſich tigungen
den bei den Landwirten des Kreiſes einen immer größerenKnang- Die Fahrt ging durch die Fluren von Uder,
Lenterode, Wüſtheuterode, Röhrig, Schönhagen und Birkenfelde und
endete auf dem Röhrsberge, wo vom Kreiſe umfangreiche Auf
orſtungen vorgenommen werden, um einen großen Waldkomplex

ſür den Kreis zu ſchaffen. Auf die Beſichtigung folgte die Vereins
verſammlung, in der irise an eine Reihe treuer Dienſtboten und
landwirtſchaftlicher Arbeiter Prämien verteilt wurden. Dann berichtete
Hekonomierat Lorenz Geismar über das Ergebnis der Feldbeſichtigung,
den Stand der Früchte uſw. Der Vortragende war in der Lage, feſt
ſtellen zu können, daß der Zuſtand der beſichtigten Felder ein beſſerer

ſei, wie erwartet worden war und gab auf grund ſeiner Erfahrungen
eine ganze Reihe von Ratſchlägen, wie manches künftig beſſer gemacht
werden könne und müſſe. Nachdem Redner noch Winke zur Bekämpfung
ſchädlicher Jnſekten, namentlich des Drahtwurmes, gegeben hatte, kam
er auf die Maikäferplage dieſes Jahres zu ſprechen und empfahl dringend
baldige Maßnahmen zur Bekämpfung dieſer den prächtigen Laubbeſtand
verheerenden Schädlinge, beſonders auch mit Rückſicht auf ſpätere
Engerlingsplage. Nach Beendigung dieſes Vortrages ſprach Winter
ſhuldirektor Dr. Wien aus Worbis über das Thema: „Die
wichtigſten Krankheiten der Kulturgewächſe und
ihre Bekämpfung“. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher
Angelegenheiten gedachte der Vorſitzende noch des kürzlich verſtorbenen
Dr. LiebenauHalle, der ſich auch um die Hebung der Land
wirtſchaft auf dem Eichsfelde große Verdienſte erworben habe. Die
Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben
von den Sitzen.

T

Die Wahlbewegung,.
Aus WittenbergSchweinitz. Abg. Wamhoff (nationalliberal)

hat ſeine Kandidatur im Wahlkreiſe WittenbergSchweinitz gegen den
Abg. Dove fortſchr. Volkspartei) „im Intereſſe der Einigung des
Liberalismus“ zurückgezogen.

-„m—-—m

Die Thüringer Konferenz für innere Miſſion
beging in Gemeinſchaft mit dem Landesverein von Schwarzburg
Sondershauſen am 16. und 17. Mai in Arnſtadt ihr Jahresfeſt,
Eine ſehr große Anzahl Vertreter der Miſſionsſache aus allen Teilen
Thüringens und der Provinz Sachſen waren anweſend. Von
den Verhandlungen ſind zu nennen Beſprechung der preußiſchen
Synodalvertreter über Erfahrungen mit der Einrichtung des kirchlichen
Jugendrates Verhandlung des Thüringiſchen Rettungsverbandes und
Hausväterkonſerenz Verhandlung über männliche Jugendpflege, desgl.
über die weibliche Jugendpflege, über chriſtliche Volkskunſt bezw. wie
der Verbreitung guter bibliſcher Bilder Vorſchub geleiſtet werden kann
weibliche Dienſtpflicht mit Berückſichtigung der modernen Frauenberufe;
die innere Miſſion und die moderne männliche Jugendpflege; die
religiöſe Verworrenheit und die deutſche Tagespreſſe. Jm Feſtgottes
dienſt predigte Oberpfarrer Lic. Dr. Thomas aus Gera. Die gut
beſuchten Verſammlungen ſind für die Sache der inneren Miſſion recht
fruchtbringend geweſen.

„Cq—-—

Unglücks- Chronik.
Die 19 Jahre alte Tochter des Kaufmanns Herm. Hilpert

in Roßleben, welche bei Verwandten in der Nordhäuſer
Gegend zu Beſuch weilte, goß zur ſchnelleren Entfachung des
Feuers Petroleum auf. Sofort erfolgte eine Exploſion. DieUnglückliche glich einer Fenerſänle. Die den regten Teil des

O u a I ütä t rollte bei der Wabl
eines Fahrrad-Reifens massgebend zein. [9307

C(ontinent

Körpers bedeckenden Brandwunden führten am anderen Tage
zum Tode.

Auf der Grube 90/496 bei Döllnitz (Saalkreis) waren
zwei Bergarbeiter damit beſchäftigt, aus einem Dampfkeſſel den
Keſſelſtein zu entfernen und verwendeten hierzu ein beſonderes
Präparat. Der Bergarbeiter Grünemund brach plötzlich im
Keſſel durch Einatmung von Gaſen bewußtlos zuſammen. Schnell
wurde Hilfe herbeigeholt, und nur mit äußerſter Mühe gelang es,
den Bewußtloſen aus dem Keſſel herauszuziehen. Der 2 rzt ſtellte
ſofort Wiederbelebungsverſuche an, die auch nach einiger Zeit
von Erfolg gekrönt waren.

Aus Gröſt b. Freyburg a. U. wird uns gemeldet: Schwer
verletzt wurde in die Klinik die Tochter des Landwirts Dau tz
übergeführt; ſie war von einem Windmühlenflügel erfaßt und
mit herumgeriſſen worden.

In der Fiedlerſchen Dampfkeſſelfabrik zu Staßfurt kam
eine ſchwere Eiſenplatte ins Rutſchen und traf den 17jährigen
Dreherlehrling Karl Kaufmann aus Leopoldshall am
Bein derart, daß die Knochenſplitter aus der Kleidung hervor
ragten. Der bedauernswerte junge Menſch wird wahrſcheinlich
den Verluſt des verletzten Beines zu beklagen haben.

Der Kontrolleur der Staßfurter C traßenbahn, Stock,
geriet zwiſchen zwei Wagen, die ihn quetſchten, ſo daß er einen
Schlüſſelbeinbruch davontrug.

Die Frau des Steinſetzmeiſters Hellmann in Leo-
ßer ſtürzte von der Treppe des Trockendaches und zog
ich hierdurch ſchmerzhafte Verſtauchungen zu. Die Urſache dieſes

Unfalls war der Bruch einer morſchen Treppenſtufe.
Der 5„8 Jahre alte Jnſtrumentenſchleifer Otto König aus
Hohenleuben wurde in ſeiner Wohnung tot aufgefunden.
H. hatte ſich in die Küche eingeſchloſſen, einen Gasſchlauch in den
Mund genommen und die Gashähne geöffnet. Als man ihn
r war der Tod ſchon eingetreten. Geldſorgen ſind die Urſache

es Selbſtmordes.
Die beiden anderen in der Fahrzeugfabrik zu Eiſenach
verunglückten Leute (vergl. Nr. 231 der „Hall. Ztg.“ unter Un-
glücksChronik), die den Monteur Vogt aus dem Brunnenſchacht
herausholen wollten und gleichfalls durch die angeſammelten
giftigen Gaſe betäubt wurden, ſind der Schloſſer Bernhard
Kehr und der Tiſchler Max Wehner. Mittels Sauerſtoff
apparates gelang es, ſie am Leben zu erhalten; ſie liegen aber im
Diakoniſſenhauſe ſchwer krank danieder. Sie ſind ebenſo wie der
erſtickte Vogt Familienväter.
Jn Wernigerode wurde der Schloſſer Rieſe aus
Halberſtadt, der bei Rangierarbeiten beſchäftigt war, von
einem Zuge erfaßt und überfahren. Dem Unglücklichen
wurden beide Beine oberhalb des Knies abgetrennt. Er
iſt Familienvater.

Jn der Gemarkung Kapellendorf ereignete ſich an der
Starkſtromleitung ein Unfall. An der Leitung war etwas in
Ordnung zu bringen. Um dies auszuführen, waren der Monteur
Barkels und andere Arbeiter tätig. Plötzlich ſtürzte Bartels
von dem Maſte ab und blieb in den Drähten hängen, wodurch er
erhebliche Brandverletzungen am Arm und Hinter
kopf davontrug.

7

Dieskau, 18. Mai. (Kirchenviſ itation.) Am nächſten
Sonntag, den 21. Mai, findet hier Kirchenviſitation ſtatt. Der
Gottesdienſt beginnt in Dieskau um 10 Uhr, in Canena um
8 Uhr. Am Abend um s Uhr wird in Dieskau im Hauckſchen
Saale ein Familienabend ſtattfinden, bei welchem Herr
Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt und Herr Paſtor Paſche An
ſprachen halten, der Männerchor von Caneng und die gemiſchten
Chöre von Dieskau und Bruckdorf Lieder und 12 Mitglieder
des Jungfrauenvereins Gedichte vortragen werden. Am Montag
finden Sitzungen der Gemeindekirchenräte ſtatt.

g. Dieskau (Saalkreis), 17. Mai. (Eigenartige Freund
ſchaft. Die Katze als Hühnerdiebin.) Eine eigenartige
Freundſchaft hat auf dem Hofe des Herrn Gutsbeſitzers B. eine Henne
mit dem an der Kette liegenden Jagdhunde geſchloſſen. Die Henne
verbleibt Tag und Nacht bei dem Hunde ſobald letzterer in die Hütte
kriecht, folgt ihm die Henne außerhalb ſetzt ſie ſich neben den Hund.
Auch an den Mahlzeiten nimmt ſie teil und ruhig läßt ſie der Hund
gewähren. Auf einem hieſigen Gutshofe gewahrte man, wie ſich ein
Stamm erſt bezogener wertvoller Raſſekücken immer mehr verminderte,
ohne daß man ſich den Grund hierfür erklären konnte endlich kam man
hinter das Geheimnis: ein großer Kater aus der Nachbarſchaft ſtellte
den Kücken nach. Nicht weniger als 14 Stück waren dem diebiſchen
Kater zum Opfer gefallen.

g. Lochau (Saalkreis), 17. Mai. (Zur neuen Braun
kohlengrube.) Die Baggerarbeiten auf der neuen Braunkohlen
grube „Hermine Henriette III“ in hieſiger Feldmark ſind nun ſoweit

vorgeſchritten, daß ein Kohlenſtroß von bedeutender Mächtigkeit freigelegt
worden iſt. Jntereſſant iſt es und auch für den Laien erſichtlich, wie
das Kohlenflöz von Süden nach Norden rapid in die Tiefe fällt. Auf
eine Entfernung von etwa 270 Metern beträgt der Abfall zirka ſiebenMeter. Die bei den Baggerarbeiten eindringenden Waſſer werden

durch ein aufgeſtoßenes Bohrloch in die von der Schweſtergrube
„Hermine Henriette nach hier aufgefahrene Doppelſtrecke ab
geführt und auf letzterer durch Pumpwerk gehoben. Die Kohle-
gewinnung im Tagebau wird vorausſichtlich in einigen Wochen be
ginnen. Mittels Kettenbahn wird die gewonnene Kohle in der
Doppelſtrecke nach der Grube „Hermine Henriette U“ befördert, wo
jetzt ein maſſiver Förderturm und ein Maſchinen und Keſſelhaus im
Bau begriffen ſind, und mittels Drahtſeilbahn nach den Hauptwerken
in Oſendorf. Die hier gewonnene Kohle iſt von vorzüglicher Be
ſchaffenheit und eignet ſich beſonders zur Brikettfabrikation. Eine
Eigentümlichkeit tritt jedoch hier zu Tage: während das ſüdliche
Flöz weiche und lockere Kohle aufweiſt, iſt ſie im nördlichen feſt
und hart.

g. Weſenitz (Saalkreis), 17. Mai. (Fiſchfang.) Am Sonn
abend weilten zwei auswärtige Fiſchermeiſter hier, um den hieſigen
Fiſchern die Anwendung der Haube, eines mit Bleikugeln verſehenen
Netzes, welches vom Kahne aus ausgeworfen wird und auf dem Grunde
entlang ſchleppt, vor Augen zu führen. Der Erfolg war für die
hieſigen Verhältniſſe ein überraſchender, denn bei einem Zuge wurden
zirka 30 Pfund Döbel, Braſſen und Barbe gefangen.

z Zſchortau, 17. Mai. (Goldene Hochzeit.) Stell
machermeiſter Lange hierſelbſt beging geſtern mit ſeiner Gattin
die Feier der goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung fand
nachmittags 3 Uhr durch Pfarrer Weiland ſtatt.

r. Lützen, 17. Mai. (Verſchiedenes.) Die hieſige Stadt
verordnetenverſammlung faßte in ihrer letzten Sitzung u. a. den Be
ſchluß, das Legat der Witwe Erneſtine Heusſchel geb, Kaſpar in
Görlitz im Betrage von 1000 Mk. anzunehmen. Beim Ausſchachten
des Grundes zum Neubau des Schuhmachermeiſters Emil Reiter hier
wurden in einer Tiefe von 1!/, Metern, in einer kleinen Urne befindlich,
etwa 200 Stück gut erhaltene alte Münzen in Größe eines Zwei-
markſtückes gefunden. Während dieſe Urne zerbrochen iſt, wurde noch
eine zweite, leere Urne unbeſchädigt ans Tageslicht befördert. Wenn
die Münzen vielleicht auch keinen hohen Metallwert beſitzen, dürfte ihr
numismatiſcher Wert wohl bedeutender ſein. Jn dem hiſtoriſchen
Großgörſchen wurde am vergangenen Sonntage unter allgemeiner Be
teiligung der Ortseinwohner, zahlreicher Ehrengäſte und Vereine das
Feſt des 25jährigen Beſtehens des Militärvereins
Großgörſchen und Umgegend feſtlich begangen.

4 Teuchern, 17. Mai. Verſchiedene s.) Bei den Abraum-
arbeiten der Dampfziegelei bei Bahnhof Werſchen wurde dieſer Tage
ein vorgeſchichtliches Grab blosgelegt. Jn demſelben fand
man außer einem ziemlich gut erhaltenen menſchlichen Skelett eine
Urne, zwei Steinmeſſer und eine Kette aus Zähnen und Perlmutter
platten. Der Sängerbund Thüringer Oſtgau“ hat nächſten
Sonntag hier ſein 17. Sängerfeſt. An den Maſſenchören dabei werden
ca. 300 Sänger mitwirken. Da jeder der beteiligten Vereine außer
dem ein Lied zum Vortrag bringen wird, iſt das Programm ſehr
reichhaltig.

8 Staßfurt, 17. Mai. Verſchiedene Bauten.) Die
Bauten für das neue Salzwerkbei Jlberſtedt ſchreiten
flott fort; die als erſtes Gebäude errichtete Schmiede iſt bereits
fertig und ihre innere Einrichtung wird gleichfalls bald vollendet
ſein. Die chemiſche Fabrik Concordia, welche ihre
Kontorräume zeitweilig in das bevorſtehende Kaliſyndikats-
gebäude verlegt hatte, dieſes jetzt jedoch wieder verlaſſen hat, baut
auf dem eigenen Fabrikgrundſtück neue Bureauräume, die gleich-
zeitig als Baubureau für die Jlberſtedter Schachtanlage dienen.

Die Arbeiten zum Bau der ſtaatlichen Chlorkalium-
fabrik hinter dem Schacht Friedrichshall dürften nach den jetzt
beendeten Vermeſſungen und Abſteckungen gleichfalls bald be-
gonnen werden. In den nächſten Tagen findet auch die Grund
ſteinlegung der auf dem Sport und Spielplatz zu erbauenden
Turnhalle ſtatt.

W Lanucha 17. Mai. (Viehpreiſe.) Hier werden gezahlt
für den Zentner Lebendgewicht bei Sch weinen 43--45, Kälbern
50--52, Hammeln 236, Rindern 35--38, Stieren 40 bie
43 Mark.

Erfurt, 17. Mai. (450 000 junge Forellen.) DerFiſchereiverein für den Regierungsbezirk Erfurt hat im Laufe
vergangener Woche 450 000 Stück junge Forellen in zahlreiche
Gewäſſer des Regierungsbezirks ſetzen laſſen.

Halberſtadt, 17. Mai. (Stuten- und Fohlenſchau.)
Die Landwirtſchaftskammer wird auf Anregung der beiden hie-
ſigen land wirtſchaftlichen Vereine mit Hilfe der Kreistage von
Oſchersleben, Quedlinburg und Halberſtadt und unter Beteili-
gung der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung Halberſtadt für die
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Kreiſe Halberſtadt, Oſchersleben, Quedlin-
burg und Wernigerode vorausſichtlich am 9. Auguſt in
Wegeleben eine Stuten- und Fohlenſchau veranſtalten. An
meldungen dazu ſind bis zum 15. Juli an Leutnant Weſtphal
in Wedderſtedt zu richten, von dem auch Anmeldeformulare
zu beziehen ſind.

Neuhaldensleben, 17. Mai. (Die Betriebseröff
nung der Kleinbahn Gardelegen-Neuhaldens-
leben) findet am Sonntag, den 21. d. Mts., ſtatt.

Tangermünde a. E., 16. Mai. (Mordaffäre Fißler.)
Unter dem Verdachte, den 56jährigen Arbeiter Guſtav Fißler
ermordet zu haben, wurden der Fabrikarbeiter Wittkowsky
(der Schwiegerſohn des Ermordeten) und deſſen Ehefrau
geb. Fißler heute in das Unterſuchungsgefängnis zu Stendal
eingeliefert.

Stendal, 17. Mai. (Unter Mordverdacht verhaftet)
wurde nach Meldung der „Berl. N. N.“ von der Spandauer Kriminal
polizei der Schmied Drewitz, gebürtig aus Frankfurt a. O. Er
ſteht in dem Verdacht, am 21. April auf der Chauſſee Schwechten
Borſtel bei Stendal den Ueberfall auf den Poſt
boten verübt zu haben, der ſeinen Verletzungen ſpäter erlegen iſt.
Drewitz hat bei den Stendaler Huſaren gedient und ſich zur Zeit des
Ueberfalles in der dortigen Gegend aufgehalten. Er ſoll ſich auch
damals in Geldverlegenheit befunden haben. Er leugnet zwar die
Tat, indeß paßt die Beſchreibung der Perſon auf ihn. Drewitz iſt
wiederholt vorbeſtraft.

Leipzig, 17. Mai. (Die Weihe des neuen Schul-
gebäudes) der Buchhändler-Lehranſtalt iſt geſtern
in Leipzig erfolgt.

Dresden, 17. Mai. (50jähriges Jubiläum des
Dresdner Zoologiſchen Garten s.) Jn Gegenwart des
Staatsminiſters Dr. Beck und des Grafen Vitzthum v. Eckſtädt
ſowie der Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, ſerner des Stadtkomman
danten Generalmajors v. Schlieben fand heute die Feier des
50jährigen Jubiläums des Zoologiſchen Gartens ſtatt. Die Feſtrede
wurde von dem Direktor des Zoologiſchen Gartens, Profeſſor
Dr. Brandes, gehalten.

W. Eiſenach, 17. Mai. (Aus der Luft gegriffen.)
Die in einem Teile der Thüringer Preſſe verbreitete Nachricht,
daß in Eiſenach vom 1. bis 24. Juni die Jeſusfeſtſpiele aufgeführt
werden, iſt völlig aus der Luft gegriffen.

x Greiz, 17. Mai. (Verhaftet.) Heute wurde der Bäcker
meiſter Schütze in Obergrochlitz, ein 34 Jahre alter, an
geſehener Mann, verhaftet und in das hieſige Gefängnis einge
liefert. Sch. hat ſich wiederholt an Mädchen unter 14 Jahren
ſchwer vergangen.

W. Oberweißbach (Schwarzb.-Rudolſt.), 17. Mai. (Feuer.,
Die im Tale bei Cursdorf gelegene Dampfſchneidemühle von
Linſchmann u. Henkel iſt niedergebrannt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 9.-15. Mai wird der „Berliner Börſen-
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr in greif-
baren Fabrikzuckern iſt in dieſer Woche wieder unbedeutend
geweſen. Die Preiſe waren verſchiedenen Schwankungen unter-
worfen. Jn Nach erzeugniſſen waren die Zufuhren, der
Jahreszeit entſprechend, klein. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 98000 Zentner (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 114 000 Ztr. (erſte und
zweite Hand), Braunſchweig 38 000 Ztr., Halle a. S. 18 000 Ztr.,
Danzig 11 000 Ztr. und Breslau 116 000 Ztr. Der Jnlandsmarkt
für Raffinaden blieb weiter leblos. Jn Granulated
fand nur gelegentlich ein Abſchluß mit England ſtatt. Die letzten
Gebote Englands lauteten 12 ſh. 9 d. Proz. für Juli-
Auguſt- Lieferung fob Hamburg, die aber den Raffinerien trotz
ihrer verhältnismäßig guten Höhe keine Rechnung gaben. Der
Terminmarkt zeigte in der Hauptſache ein ſtetiges Ausſehen.

Geſtern wurde die Fabrikantenſchätzung über den Rüben-
bau in Europa bekannt, die wohl faſt allgemein durch ihre
Höhe überraſcht hat. Dieſe Schätzung verurſachte an heutiger
Frühbörſe, zumal auch die Trockenheit in Mitteldeutſchland durch
die geſtrigen Gewitter und Niederſchläge in der Hauptſache auf
gehört hatte, eine matte Stimmung. Die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker 88 Proz. die 50 Kilogr. fob Hamburg: Mai
10,45 C Gd., 10,50 Br., 10,4710. l bez., Juni 10,4710 A. Gd.,
10,5214 M Br., Juli 10,55 Gd., 10,60 C Br., Auguſt 10,6214
Mark Gd., 10,65 M Br., 10,60/62 A. bez., September
10,35 A. Gd., 10,45 A. Br., Oktober 9,70 A. Gd., 5,72 M Br.,
Oktober- Dezember 9,65 Gd., 9,6716 M Br.,
9.7714 A. Gd., 9,80 A. Br. Das Hamburger Lager hat
107 000 D.-Ztr. zugenommen gegen 131 400 D.-Ztr. im Vorjahre,
das wirklich feſte Lager hat 7000 D.-Ztr. zugenommen gegen
4900 D.-Ztr. i. V. Angekommen ſind 287 200 D.-Ztr., darunter
132 600 D.-Ztr. Rohzucker; verſchifft wurden 32 300 D.-Ztr. Roh
zucker; ferner 147 900 D.-Ztr. Raffinaden. Die engliſchen
Märkte verliefen bis Mittwoch in gut ſtetiger Haltung, ſpätergewann eine ruhigere Stimmung die Oberhand Schlußpreiſe

am Sonnabend mittag 12 Uhr für Beet 88 Proz. Rend. per ewt.
fob Hamburg: Mai 10 ſh. 654 d. Wert, Juni 10 ſh. 634 d. Wert,
Auguſt 10 ſh. 8 d. gehandelt, Oktober- Dezember 9 ſh. 816 d.
Käufer, Jan.-März 9 ſh. 954 d. Wert. Engliſche Raffinaden
waren zuerſt ſtetig, bei unbedeutendem Geſchäft ſchließlich träge.
Granulated ſchloß ſich den Bewegungen der Rohware an. Kolo-
nialzucker wurden ſehr wenig angeboten. Der Pariſer
Markt eröffnete mit 25 ctms. die 100 Kilogr. Hauſſe, ſchwankte
dann aber bis Mittwoch im Rahmen von 12141854 ctms. für
laufende Ernte fortgeſetzt hin und her. Am Donnerstag war der
Markt ausgeſprochen flau zu 374 ctms. für laufende Ernte und
1216 bis 1854 ctms. für neue Ernte gegen die höchſten Punkte
niedrigeren Werten. Am Freitag nachmittag trat neuerdings eine
Beſſerung auf der ganzen Linie ein, die aber am Sonnabend
wieder verloren ging. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.: Mai 35,25 Fr. Abgeber, Juni
35,3716 Fr. Abgeber, Juli Auguſt 35,50 Fr. Abgeber, Oktober
31,12 Fr. Abgeber. Der Prager Markt ſchwankte hin und
her. Gegen den vorigen Wochenſchluß hat laufende Ernte 75
Heller, neue Ernte 40 Heller die 100 Kilogr. gewonnen. Jn
Fabrikzuckern waren die Umſätze ſehr gering. Jn Raffinaden
geringes Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Der New-
Yorker Markt kabelte zuerſt ruhige, ſpäter feſte Stimmung;
die Preiſe wurden um 0,03 c. per lb. erhöht. Greifbare Zucker
wurden zu 3,86 c. per lb. frei NewYork verſchloſſen, Juni-Liefe-
rung erzielte am Dienstag 3,98 c., am Donnerstag 3,95 c. per lb.
frei New-York. Jn Deutſchland ſind in der abgelaufenen
Woche in allen Teilen mehr oder weniger ſtarke Niederſchläge ge-
fallen; in Mitteldeutſchland, das bis Ende der Berichtswoche keine
oder nur ſehr leichte Regen zu verzeichnen hatte, gingen am Sonn
abend Sonntag Gewitter und Niederſchläge nieder, ſo daß auch
dort die Trockenheit ein Ende erreicht hat.

Von der Berliner Vörſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen Nom. 500 000 C. neue auf

den Jnhaber lautende Aktien, 509 Stück zu 1000 Nr. 5001 bis
5500, der Hoffmanns Stärkefabriken Aktiengeſell-
ſchaft in Salzuflen, Fürſtentum Lippe.
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Die Zuckerfabrik Helmsdorf mit beſchränkter Haftung
hält am Sonnabend, den 27. Mai cr., nachmittags 2 Uhr im
Großſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ihre ordentliche Generalver
ſammlung ab. (Näheres erſiehe aus der Bekanntmachung in vor
liegender Nummer der „Hall. Ztg.“.)

y. Orenſtein Koppel Artur Koppel A.G. Der Auf-

Januar- März

Dividende vorzuſchlagen. Ferner ſoll der Generalverſammlung
eine Kapitalserhöhung von 10 Mill. Mark auf 36 Mill.
Mark vorgeſchlagen werden. Zunächſt ſollen 5 200 000 im Ver
hältnis von 5 alten Aktien zu einer neuen Aktie den Aktionären zum
Bezuge angeboten werden. Die jungen Aktien ſollen für 1911 5
Dividende pro rata temporis erhalten Die erſten drei Monate des
laufenden Jahres weiſen gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres
günſtigere Ziffern auf.

W. Jn der Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſen
bahnBedarfsgeſellſchaft berichtete der Vorſtand, daß die Beſchäfti
gung in den ſchleſiſchen Werken in faſt allen Abteilungen gegen
das Vorjahr zugenommen habe, die Preiſe aber weiter gedrückt
ſeien. Die recht befriedigende Entwicklung des Baumarktes ver
ſpreche eine baldige Beſſerung des Eiſenmarktes, auch bezüglich
der Preiſe. Die polniſchen Werke arbeiten befriedigend. Der
Vorſtand ſei weiter bemüht, eine Ermäßigung der Eiſenbahn-
tarife zu erlangen, und hoffe, daß wenigſtens ein Teil der
Wünſche in Erfüllung gehe. Die Dividende wurde auf 2 Proz.
feſtgeſetzt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 18. Mai 1911.
2

2 Dividende3ins Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
e 0Deutſche Reichtanleihe unkündbar i918 4verſchiedv. 1192.888

32 do. 3 do. n35 de 3 do. l 7Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar bis du. z
35290 do. do. 3 do. Z. 7390 do. do. do. l 7 55alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. o 93 000alleſche Theater Anleihe von 1883 u. o 7 96 500alleſche StadtAnleihe von 1886 72 256do. do. von 3892 l u. 5256do. do. von 1900 Serie i 38 u. 06do, do. von 1900 4 ru. r 100 30do do von 1995 4 n. o 7 100 306do. do. von 1910 7 l 7 006Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. 7 99750Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. 10 9837000Akener StadtAnleihe 3 u. z 72 54006Erſurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i 91006do. do. v. 1898 u. 1901 I a u. T 100000do. do. m p. 16893 3 00 odo. do. v. 1901 7 o 00do. do. p. 1908 4 a u. 10 T h 92Halberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied r 7 d1759eaumburger StadtAnleihe m.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 7 a00 oWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 r u. o 7 100006

0. d von 1909 4 do. T T 91 000Zerbſter Stadtanleihe 83 u. 7
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe u. 22900do o 3 do. 1600106Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. T 100 40b
do. do. do. neue 4 do. 7: 7do. do. d. s do. 23725do. do. do. 3 do. eSächſiſche Rentenbriefe 22 verſchied SSächſiſche ProvinzialAnlei e 8/2 do. T T 93 006UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) u. 7

Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
Halle Hetiſtedter Eiſenbahn zu u. 10

o. do. a u. 100,506Halleſche Straßenbahn o 93.756
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 I u. 297506
do. do. unk. 1914 a u. i (101,506Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do.Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 101,506

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. u do. 101Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7 102,006Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 250

do. do. von 1908 4 do. 938,00BNauzvurger r abg. Hyp. Anl. 41 19 900u o. Hyp. Anl., rückz. 1020 4 /4 u. oSächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 7 4 i u. l 98,0 Gdo. do. I. rüchz. 1025 4 do. 33.508do. do. rückz. 1029 u. 11102,006Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 S 4 do. 102,256

w e de do.erſchenWeißenf. Braunk. 4 a u. 93,00do. t gnrethe z igee 4 u, 38938,0006
do. v. 1902 a u. z zh do. rückz. 10290 a u. i rZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik W u. 33.906do. do. do. rückz. 1029 A, do. (102,000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
0Ammendorfer Papierfabrik R ſchaf u. 006

do. do. rückz. 1030 do. (102,500Bernburger Maſchinenfabrik rückz. 103 4 do. e e
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 8938,756Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o. l u. 1101.506Eiſenacher Kammgarn-Spinnerei Hyp.Anl,.

rückzahlbar mit 102 9 4 do. (101.506en S 5 do. 7 1101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.o ehe a do. l 7uſerhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 7s2äe Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 9 a do (101,500
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein o 163,006par und Vorſchußbank. We 1 4 092,006
BergwerksAktien.

DbrſtewitRatrmannsd. Brquuk. Ind.-Akt. l d 86 do

o. Vorz. 7 236.Paumhurger Srauntohlentiti. Geſ f. 12
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 22 iSächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr. g. 7 7 142506

do. do. St.Pr.Akt. J. Em. 7 7 7 142 506do do. do. do. II. Em. 7 7 507 daa n 4 12 herſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 4 11Zeitzer Paraffin u. Solarölfabett 4 4 io 162.50B

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik s I 12 22 385.006Bernburger Maſchinenfabrik 4 9 50Crölwitzer Papierfabrik r 12 12735.008Ebnnerner Malzfabrik. 8 1o 10 109,Eilenburger KattunManufaktur 7 e 3 5 19590k
Eiſenwerk Brünner s 122,00BGlauziger Zuckerfabrik 4 o ma 72Halleſche Aktienbierbrauerei zuſ. gel. 4 10
do. Maſchinenfabrik 4 30 7757do. PortlandZement. 1 o o zZitdebrand ſche Mühlenwerke 4 12 4 157,506

örbisdorfer Zuckerfabrik 4 2 166.008Khffhänſerhütte I s 12 7Landsberger Malzfabrik 4 8 5 127.002Kottfrieb Lindner I 7 149,006Niemberger Malzfabrik 9 9 I30.006Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8 sWegelin u. Hübner 4 1218 215,006Zimmermann u. Co. i 7 75 118,000
o. Vorz.Akt. haz er Maſchinenfabrik 4 7 11 .55uckerraffinerie Halle 14 n s 10161,006

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 S8,00B
do. do. do. do. La. B. 3 I 7Halleſche Straßenbahn Aktien r g:. 7 e 55. 98,006

Kuxe. Absch.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 16.4 750,006

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mitteldeufsche Privat-Bank, c Halle a. 5.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692.

ſchier beſchieß der Genctalberſanmiinn. on i. V. 13el Ausführung sämtlieher bankgesehüftliehen Pransabtionen,

Amtliche Lekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Am 20. und 21. d. Mts. findet hierſelbſt das Muſtatt. Wir richten an die Einwohnerſchaft da uchen, urd

Beflaggen der Häuſer ihre Teilnahme an dem Feſte zu bekunden
und zur Belebung des Straßenbildes beizutragen.Harre a. S., den 17. Mai 1911.

Der Magiſtrat.
BeKanntmachung.

Sämtliche noch im Uwlaufe befindliche
Tellsehuldversehreihungen der Halleschen Strabenbahn,
sowohl diejenigen, welche die Stadtgemeinde Halle a. S. anlägslich
des Ankaufs der Bahn durch Abatempelung selbstschuldneriseh über.
nommen hat, als auch die nicht abgestempelten aus der Liquidations-
summe einzulösenden Stücke werden hiermit zum 2. Januar1912
wit der Massgabe zur Rückzablung geKündigt, dass von diesen
Tage ab ibre Verzinsung aufbört,

Die Inhaber dieser Teilschuldverschreibungen werden aufgefordert
die Einlösung der Stücke vom 2. Januar 1912 ab bei äer
Stadthauptkasse in Halle a. S. gegen Rückgabe der Schuld-
versehreibungen und der zugehörigen Zins- und Erneuerungsseheine
zu bewirken. Die Pinlösung erfolgt ferner
in Halle a. S. bei dem Bankbause H. F. Lehmann,

Reinhold Steckner;
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Kredit-

Anstalt, Abteilung Becker Co.Von den zum 2. Januar 1911 verlosten Schuld versehreibungen
ist noch uneingelöst

Buchstabe B. N. 1139 über 500 M.
Halle a. S., den 16. Mai 1911. [9324Der Magistrat. Mallesche Strassenbanhn in Liqu.

Rivo. V. Holly. Karl Berndt.
Bekanntmachung.

Die Staatlich Städtiſche Baugewerkſchule in Halle a. S. um-
faßt drei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlich
Preußiſchen fünfklaſſigen Baugewerkſchule. Jm kommenden
Winterhalbjahre werden die Klaſſen 5 und 4, im Sommerhalb-
jahre 1912 wird die Klaſſe 3 betrieben. Der erfolgreiche Beſuch
der Klaſſe 3 berechtigt zum Eintritt in Klaſſe 2 einer Königlichen
Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung. Das halbjährliche Schulgeld
beträgt 80 Mark. Das Winterhalbjahr beginnt am 16. Oktober.
vormittags 10 Uhr. Meldungen haben bis zum 15. September zu
erfolgen. Auskunft erteilt Direktor Brumme, Gutjahrſtraße 1,

Halle a. S., im Mai 1911.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Die Staatlich Städtiſche Maſchinenbauſchule in Halle a. S.

umfaßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer königlich
preußiſchen vierklaſſigen (niederen) Maſchinenbauſchule. Der
erfolgreiche Beſuch der Oberklaſſe berechtigt zum Eintritt in
Klaſſe 2 einer königlichen Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung.
Das halbjährliche Schulgeld beträgt 30 Mk. Das Winterhalbjahr
beginnt am 16. Oktober vormittags 10 Uhr. Auskunft erteilt
Direktor Brumme, Gutjahrſtraße 1.

Halle a. S., im Mai 1911.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung. e
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung

der PolizeiVerwaltung für das Grundſtück Herrenſtraße Nr. 20
in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Flucht-
linienplan feſtgeſetzt worden, durch welchen die vorgeſehene Eckver
brechung aufgehoben wird. Da ſich der beteiligte Grundeigentümer
mit der Fluchtlinienänderung einverſtanden erklärt hat, haben wir
den Plan förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im ſtädtiſchen
Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 17. Mai 1911.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Mai 1911 ſind nachſtehende
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:

1 brauner Tackelhund, 1 Kinderſtrohhut, 1 Zehnmarkfſtück,
2 Schlüſſel am Ringe, 1 ſchwarze Pompadour mit 20 Mk. und
10 Lireſcheinen, 1 kleiner Schlüſſel, 1 ſilberne Damenuhr, 1 Paket
mit Strümpfen, Luftpumpe, Schraubenſchlüſſel uſw., weißer Tüll,
1 ſchwarzes Damenjackett, 1 junger Polizeihund, 1 alte ſchwarze
Handtaſche, 1 verg. Kettenarmband, 1 goldener Ring mit Simili-
ſteinen und 1 blauen Stein, 1 kleiner ſchwarzer Hund, 1 gelber
Ring und kleines Portemonnaie mit Straßenbahnfahrmarke,
1 kleines ſchwarzes Portemonnaie mit 32 Pfg., 1 ſchwarze Hand
taſche mit Taſchentuch, 1 weißer Pudel, 1 photographiſcher
Apparat, verſchiedene Gegenſtände (Boas, Opernglas, Handſchuhe
uſw.) im Apollotheater gefunden, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie
mit 10 Pfg. und 2 Schlüſſeln, 1 Portemonnaie mit 11,37 Mk.,
1 Taſchenmeſſer, 1 Portemonnaie mit 1 Pfg., 1 grauſchwarze
Brieftaſche mit verſchiedenen Sachen, 1 ſchwarzes Zigarrenetui
mit Jnhalt, 2 Zehnmarkſtücke, 1 Zehnmarkſtück.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſilb. Weinzipfel, 1 gold. Broſche mit bl. Stein und Perlen,

2 Schlüſſel am Ringe, 1 ſilb. Broſche (Norderney Schippe und
Strandkorb), 1 ſchw. Pompadour mit Stickerei uſw., 1 br. Porte-
monnaie mit 15,05 Mk., 1 rotes Portemonnaie mit 7,76 Mk.
1 ſilb. Täſchchen mit 60 Pfg., 1 gold. Damenuhr ohne Ring,
1 Allgem. Ehrenzeichen, 1 ſchw. Handtaſche mit Portemonnaie,
25 Pfg. und Taſchentuch, 1 grüner Herrenhut, 1 Bund Schlüſſel,
1 gold. Gliederarmband, 1 ſilb. Herrenuhr, 1 Brillantring, 1 gold.
Kollier, 1 Kinderſpazierſtock (gez. Jnterlaken), 1 br. Portemonnaie
mit 2 Mk., 1 rotes Portemonnaie mit 3 Mk. und 2 Schlüſſeln,
1 rotbr. Damenportemonnaie mit 13--15 Mk. und Briefmarken,
1 gold. Armband und andere Goldſachen in Zeitungspapier, ſilb.
Weinzipfel, 1 Paar Damenſchäfte, 1 br. Portemonnaie mit etwa
22,50 Mk. und Karte vom Zool. Garten, 1 graues Damen-
portemonnaie mit 3,80 Mk., 1 gold. Damenuhr, 2 Zeichnungen,
1 graugrünes Handtäſchchen mit Geld und Schlüſſeln, 1 br. Porte-
monnaie mit 1 Mk., 1 ſilb. Gliederarmband, 1 gold. Broſche,
1 ſchw. Portemonnaie mit 140 Mk., 1 Paket SunlichtSeife, 1 ſilb.
Damenuhr, 1 gold. Damenuhr mit langer Kette, 1 ſilb. Porte-
monnaie mit Jnhalt, 1 gold. Kettenarmband, 1 Sack Wigcken,
1 ſchw. Damenſchirm (Krücke mit Meſſingverzierung), 1 rötl. Me
daillon mit Frauenkopf (Oval mit 4 Steinen), 1 gold. Trauring
(H. F.), 1 gold. Damenuhr, gez. O. H.

Die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände werden hiermit aufgefordert, ihre Rechte innerhalb
6 Monaten im PolizeiVerwaltungsBureau I, Dreyhauptſtraße
Nr. 6, II, Zimmer 100, geltend zu machen. Die nicht zurück
geforderten Gegenſtände werden an die Armen- Verwaltung oder
dem Finder übergeben.

Halle a. S., den 16. Mai 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Magiſtrat.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 1943 betr. die Firma
E. Friedrich Co., Halle a. S.
iſt heute eingetragen Jnhaber iſt
jetzt der Kaufmann Otto Nord
mann in Halle a. S. Der Ueber
ang der in dem Betriebe des
eſchäfts begründeten Forderungen

und Verbindlichkeiten iſt bei dem
Erwerbe des Geſchäfts durch
Otto Nordmann ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 11. Mai 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 2224 iſt heute die
Firma Walhalla Theater Paul
Blüthgen mit dem Sitz in Halle
a. S. und als deren Jnhaber
Direktor Paul Blüthgen in
Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., d. 12. Mai 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 18.
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Juokerfabrik Helmsdorf
mit beſchränkter Haftung.

der amSSonnabend, den 27. Mai er., nachmittags 2 Uhr

im Srossſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung

werden unſere Herren Geſellſchafter hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:1. Genehmigung der pro 1910/11 gezahlten Abſchlagszahlung
auf Rüben entgegen S 8 des Statuts.

2. Vorlage des Jahresberichtes nebſt a t Gewinn und
Verluſtrechnung ſowie des Ueberſchuß Verteilungsplanes
pro 1910/11. Ferner Beſchlußfaſſung darüber, daß vom
Amortiſationsbetrage 34 663,86 Mk. auf 450 Ztr. Rüben pro
Anteil für 1910/11 verrechnet werden, und daß während der
Tilgung der jährlichen Umbauquoten in der Weiſe verfahren
wird, daß die Differenz zwiſchen dem bisherigen Amortiſations
betrage in Höhe von 26 895,36 Mk. und dem Geſamtbetrage
der fälligen Jahresrate zuzüglich der Zinſen für die Umbau-
Reſtbeträge auf die jeweilig bebauten Anteile mal 450 Ztr.
Rüben verrechnet wird.

3. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes
und des Aufſichtsrates pro 1910 11.

4. Wahl dreier ausſcheidender Mitglieder des Aufſichtsrats und
zweier Mitglieder des Vorſtandes. [2844

5. e dreier Schiedsrichter, 5 18 des Statuts.
6. Verſchiedenes.

Helmsdorf, den 17. Mai 1911.
Der Aufſichtsrat.

Bauermeister, Vovſitzender.

Yermögensbilanz am 31. Dezember 1910.

Aktiva- Passiva.-—7 2 5 5
KaſſaKonto 345 45GeſchäftsguthabenDebitorenKonto. 15950 Konto 18500
Konto Deutſche Bank 2 003 60
InventarKonto 53 25Gewinn u. Verluſt

Konto 14770Summe der Aktiva 18 500 Summe der Paſſiva 18 500
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 6. Oktober 1910 18
Zugang: 2, Abgang:

Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1910 20
Jm Laufe des Geſchäftsjahres vom 7. Oktober 1910 haben ſich

die Geſchäftsguthaben um zwei à 500 Mk. und die Haftſummen um
zwei à 500 Mk. vermehrt. Die GeſamtHaftſumme aller Mitglieder
betrug am Jahresſchluſſe 18 500 Mk. [2837

Merſeburig, den 6. Mai 1911.
Rentengutsgesellschaft Merseburg,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Rechtsanwalt Dr. Rarthel. H. v. Richter
Domänenverpachtung.

Die im Fürſtentum Schwarzburg Sondershauſen im Ver-
waltungsbezirke Arnſtadt belegene Fürſtliche Domäne

Wiütez leben
ſoll am [8994Mittwoch, den 14. Juni, mittags 12 Uhr
im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums dahier auf
die Zeit vom 24. Juni 1912 bis zum 24. Juni 1930 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe 144 ha 15 ar 58 qm davon rund 127 ha
Acker, 3,5 ha Wieſen; der Reſt Hofſtelle, Gärten, Lehden und Waldung.

Grundſteuerreinertrag rund 6153 Mk. Erforderliches Ver
mögen 65 000 Mk. Gegenwärtiges Pachtgeld 6200 Mk.

Entfernung von Arnſtadt 14 km, von Stadtilm 10 kw, von der

N

Station Marlishauſen der Arnſtadt-Saalfelder Eiſenbahn 9 km.

jetzigen Pächter, Herrn Amtmann Köllner in Witzleben, wenden.
ſchriſt des Pachtvertragsentwurfes, der Bietungsbedingungen

gebühr von unſerer Kanzlei zu beziehen.
Nähere Auskunft erteilt Herr Regierungs- und Oekonomierat

Sonders hauſen den 4. Mai 1911.
Fürſtlich Schwarzburgiſches

von Nesse.
6000009990908000660600060690009

Gu lichem
in ſchönem Park, 20 km von Breslau, Poſt und Bahn

ertragreicher, ſandiger Lehmboden, 230 Mrg. vorzügliche
Lehmwieſen, 42 Mrg. Wald, Reſt Hofraum, Park pp),

elektr. Licht- und Kraftanlage, geregelten, feſten
Hypotheken unter günſtigen Bedingungen verkäuf-

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei
eLandbank Verlin,

8000099000066096000009000080008
Nur Kurze Zeit gebrauchter

Dreschmaschine,
an allen Wellen mit Ringschmierlagern versehen, mit Garantie

Dresehsatz auch mit Vorkaufsrecht vermietet oder Lokomobile,
Dresehmaschine und Presse auch einzeln abgegeben. Offerten

Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Gutes an den

und des Jnventariums ſind gegen Einſendung von 5 Mk. Schreib-

Oldenburg hier.

S e 9Miniſterium, Finanzabteilung.

mit herrſchaft- S hl ßOchlo

am Ort, Vorortverkehr, Größe 1338 Morgen (1018 Mrg.

mit beſten maſſiven Wirtſchaftsgebäuden, komplettem Jnventar,

lich. Anzahlung 187 500 Mk. [8479

Geſchäftsſtelle Breslau XIIX, Moritzſtr. 3/5: Tel. 1259.

auf Wunsch mitMarshall. Dampfdresohsatz, e

wie für eine neue, preiswert verkäurliech. Erventl. wird der

unter V. A. 7013 an Rudolf Mosse, Halle S. [9005

rn Kruteierbeſter Legera i St ausſchließlieVerraaun r offeriert das Stück zu 30 Pfg ausſchlier
Ralbescto GelltgelLolouio Vord u. S0d, o. G. m. b. I.

Halle (Saale), Artillerieſtraße 5.Zuchtſtämme jederzeit zu beſichtigen.

Der Konkursmasse-Kusverkauf
in HNMalzkaffee, Lecithin-Kakao, Bananen-Kakao, NMalzextrakt,
Haferflocken, Hafermehl, Bananenmehl, Bratenmasse, Maccaroni,
Nudeln, Fruchtpasten, Hygiama Nährpräparaten, Nährsalzen,
Zitronensaft, Prdnussöl, Honig, Marmeladen, eingem. Früchten,
Erbsen, Biskuits, Kaffeezusatz, diversen Gesundheitstees, alkohol-
freien Weinen, Wärmkruken, Tip-Toptöpfen, Selfen, Zahnbürsten,
Haarwasser, Verbandwatte, Packungen, Douchen, Spritzen,
Büstenhaltern, Korsetts, Frauengurten, Binden, Gummischlauch,

In meinem Neubau

6162 Leipzigerstr. 6162
ist noch eine

hochherrschaftliche Wohnung
zu Vermieten, und 2war

W lie halbe 1. Etage. W

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahſ Stüoklcalk e ſene
Pa. TZementkallkk«.

Kohlens. Kalk e eben
StaublaalkK

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kaliwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

rösen Hemden und Unterhosen für Kinder, Damen u. Herren,
osenträgern, Strumpfhaltern etc. findet täglich von 9--12 unä

8--6 Uhr im Laden Hallesches Reformhbaus, Leipzigerstr. 20,
vis-à-vis Ritter, zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt.

Der Konkursverwalter: Ferd. Wagner.
[8999

[2566

2 Rittergüter,
eine Bahnſtunde von Dresden,mit herrſchaftlichen Wohnhäuſern, guten Wirtſchaftsgebäuden, l

vorzüglicher Jagd, komplettem Jnventar, erſtes ca. 1000
Morgen, zweites ca. 400 Morgen, guten Boden und Vieh-
verhältniſſen, preiswert zu verkaufen. Off. u. N. 18 413
an Püttners Ann.-Bureau, Berlin C. 54. (9302

r

KirſchenPerpachtung.
Mittwoch, den 24. Mai er.,

vormittags 10 Uhr ſoll im
Gaſthof „Stadt Hamburg“ zu
Bitterfeld die zum Rittergute
Burgkemnitz gehörige diesjährige
Kirſchnutzung und zwar

1. die Süßkirſchennutzung der
Allee zwiſchen Bitterfeld und
der Muldenbrücke,

2. die Süß- und Sauerkirſchen-
nutzung auf den hieſigen

Rittergutsalleen
meiſtbietend und gegen Barzahlung
verpachtet werden. (2845

Burgkemnitz, den 16. Mai 1911.
Die Rent- u. Forſtverwaltung.
Kirſcheu-Herpachtung.
Sonnabend, den 27. Mai,

vormittags 11 Uhr ſoll im
Gaſthof „Zum Erbprinz“ hierſelbſt
die Kirſchnutzung in den zur
hieſigen Domäne gehörigen Obſt-
plantagen öffentlich und meiſt
bietend in einzelnen Parzellen oder
im ganzen verpachtet werden.
Die Plantagen umfaſſen zirka
240 Mrg., wovon etwa Kirſchen
ſind. Die Hälfte der Pachtſumme
iſt im Termine zu zahlen.

Freckleben bei Sandersleben,
den 17. Mai 1911.

2842 P. Michels.
KirſchenPerkanf.

Die diesjährige Kirſchennutzung
der Rittergüter Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Oberſchmon, Kleineichſtädt u.
des gräfl. Gutes zu Spielberg
ſoll Freitag, den 26. Mai,
vormittags 10x Uhr im Gaſt-
hofe zu Vitzenburg öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden. [2848

GrundſtücksVerkauf.

Ein Grundſtück bei Herzberg
am Harz mit Gaſthofsbetrieb
und gutgehender Fremden-
penſion, Garten, Veranda und
Wirtſchaftsgebäuden, in unmittel-
barer Nähe des Waldes, iſt wegen

Preis 50 000 Mk. bei 20000 Mk.
Anzahlung. Reflektanten wollen
ſich unter Z. g. 4275 an die
Exped. d. Ztg. wenden. 2782

Ca. 25 000 qm Bauterrain,
belegen an Deſſauerſtraße und
Landrain in Halle a. S., im ganzen
oder geteilt zu verkaufen.

Näh. durch Juſtizrat Pawel
in Halle a. S., Rathausſtraße 12.

Schön 3 zw. Halle u.gel. Villa Hohenthurm
mit od. ohne Wirtſchaftsgebäude

ſofort zu verkaufen. Offerten
X u. B. S. 7092 an Rudolſ
X Mosse, Halle. [9248

34 im Bezirk MerſeBaugeſchüft u un de
Landkundſchaft, 40 M. von Bahn
ſtation, iſt ſofort mit oder ohne
Grundſtück billig zu verkaufen.
Offerten unter Z. t. 4287 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Pferdeu Thurm, Reilſte. 10.
Telephon 507.

Todesfalls billig zu verkaufen. ſ

4/9Auto-Gelegenheitskauf, 78,

Adler-Zweiſitzer, verk. billigſt
Weber Streblow.,

am Bahnhof Trotha.

Vrerkaufe herrſchaftliches
x Eckgrundſtück in der Händel-
X ſtraße wegen Wegzug. Werte
Adreſſen unter B. s. 7113
X an Rudolf Mosse, Halle.

Wer verkauft ſein Haus
evtl. mit gutem Geſchäft od. ſonſt.
günſt. Objekt? Off. n. v. Beſitzern
u. L. V. 7319 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [9308
Verschiedene Skünhle,

einfache und elegante,
auffallend billig zu verkaufen.

Paul DBanneberg.,Kl. Ulrichſtr. 18 a, pt., I. u. II. Etg.

3 Eiſernes Gartenzelt,
8 faſt neu, zu verkaufen

9322) Wettinerſtr. 37 I.
Einſpänn. Kutſchwagen,
leichter Hinterlader, gebr., ſehr
billig zu verkaufen. Näheres
bei Kutſcher Friedrich Müller,
Sagisdorf bei Reideburg.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2531

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Fahrhare bokomohile,
12--15 pfd., mögl. ausziehbar,
nicht unter 7 Atm., ſucht zu
kaufen C. KlepzigMaſchinenfabrik, Zörbig.

Duukelbraune Skute,
Hannoveraner,ſehrvornehmesFigur,
5 Jahre, 172 em Bandmaß, ein-
und zweiſpännig gefahren, ange
ritten, mit hohem Aufſatz und ſelten
ſchönen und freien Gängen, ſehr
chnell und ausdauernd, unter

voller Garantie preiswert zu ver-
kaufen. Fabrikbeſitzer A. Schmidt,
Deſſau, Muldſtraße 1. 2849

Ein belg. Stutfohlen,
von zweien die Wahl, 3- u. 2jährig,
ſteht zu verkaufen. (9298Mederacke, Creuma, Stat. Zſchortau.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Provinz Sachſen).

Teleph. u. Staatsbahn Raguhn i. A.,
zwiſchen Deſſau- Bitterfeld.

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Merino
fleiſch und Oxfordſhire-Vollblut-
Jährlinge. Zuchtleiter: Larrass in
Berlin. Osterland-

Malzkeine
gibt Mai c preiswert a

Hallesche Malzfabrik

Reinicke Co.,valle a Saale. [9312

elektr. Staubsaugeapparat.

Die Wohnung besteht aus fünf Zimmern und allen
Nebenräumen wit zwei Treppenaufgängen.
befindet sich Personenaufzug,
Wasserversorgung, elektrisches Licht und Gaslicht sowie

In dem Hause
Zentralheizung, Warm-

Näheres wegen Vermietung in der Geschäftsstelle
der Halleschen TZeitung, Grosse Brauhbausstrasse 30.

Otto Thiele.

Mühlweg 41
herrschaſtl. Wohnung 8 Zim., gr. Balkon, Erker und
reichl. Zubehör, 2000 Mk. zum 1. 10. zu verm.

Justizrat Suchsland, Rathausstr. 3
Näh. durch

Zim vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche und
Badeeinrichtung, große Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

Rlektrische
Glühbiärnen,
Kohlens täbe,

InstallationsmaterialienTelephon 556.
A. Binder, Halle a. S.

Pianinmo.
wenig gebraucht, ſchwarz, für
nur 330 Mark zu verkaufen.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Komme aus Berlin
am 23. d. Mts. zum Einkauf
getragener Garderoben aller Art
ſowie Uniformſachen, Schuhwerk
u. ganzen Nachläſſen. Kaufe auch
Zahngebiſſe. Zahle hohe Preiſe.
Beſtellung. erb. vorh. per Poſtkarte.
behrmann, Berlin, Linienſtr. 35.

8898
0 0Ofen-Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.
Bölmme, Warrenſtegke 8.

Flammſtcherer Holz-
u, Wand-Anſtrich „Cyklopos“ für
Holzbaut.,Zement-BetonWändezc.
P. E. Leopold, Halle a. S.

Telephon 3633.

Achtung!
Altes Gold und Silber ſowie

künstliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrale, Kl. Klausſtr. 18.

hebraucht. Pianino,
nußbaum, ſehr gut erhalten, für
nur 275 Mark zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Perlaugte Perſonen.

Vertreter gesucht.
Eine erſte Fabrik für Faſſaden-

Edelputz, die in Halle bereits gut
eingeführt, ſucht einen tüchtigen,
arbeitsfreudigen, bei den Behörden
und Architekten gut eingeführten
Herrn. Gefällige Angebote sub
T. s. 4286 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2846

Suche zum 1. Juni od. 15. Juli
n zuverläſſige und ordentliche

e bagelöhnerfamilien Woher
Domäne Pötnitz bei Deſſau.

Fippel. 2827
Köchinnen, Gutemamſells,

n Stuben, Haus undält. Kindermädch., Kinderfrl.,
Mädchen für Küche u. Haus für
hier u. auswärts geſucht. [9328
Dlisabeth Brieger, n

Gr. Ulrichſtraße 35 I.
Zur Erlernung der Kühhe
eine Stelle frei. Carl Nesse,
Hotel Stadt Berlin.

33 per 1. Juli oderStütze früher geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Offert.
erbeten an C. RudlIoLandwirt, Bernburg a. S.

2 Junge Damen
können das Plätten erlernen.
g Zu melden in der Lehranſtalt3 „Triumph“, Königſtr. 86.

Arhbeiterinnen,
nicht unter 16 Jahren, ſtellen ein

David Söhne A. G.,
Aeußere Delitzſcherſtraße.

Landwirt, 25J., prakt. u. theoret.
ausgebildet, mit gut. Zeugn., ſucht
Stellg. p. ſof. od. 1. Juli als 1. od.
alleinig. Verwalter. Off. erb.
an H. Altenburg, Naum-
burg a. S., Windmühlenſtr. 14.

Tücht. Hofmeiſter u
zum 1. Juli 1911. Briefe unter
W. 100 poſtlagernd Magdala
bei Weimar. 19327

Ein verheir. Schafmeiſter
ſucht zum 1. Juli Stellung in
kleinerer oder größerer Schäferei.
Emil Götrze, Schafmeiſter,
Rittergut Hirſchfeld b. Deutſchen
bora, Bez. Meißen, Kgr. Sachſen.

Diener u. Arbeiterfamilie ſ. St.,
ferner ſuche Knecht, 18-19J „300
desgl. ält., 360 Lohn, zu ſofort.
Emma Viedt, gewerb mässige Stellen-
vermittlerin, Kl. Brauhausſtraße 9 I.

3 ſucht 1. od.Junges Mädchen Jun
Stellung als Stütze auf gr.
Land- oder Rittergut. Werte
Off. an Gutsbeſitzer Künne,
Ochelmütz bei Gordemitz erbeten.

Vermietnngen.

In Bad Wittekind
„Villa Charlotte“ hochpart.
herrſchaftliche Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
7 Zimmer mit Zubehör, ſchöner
Vorgarten. Näheres im Bade-
büro von Wittekind oder im
Direktionsbürod. Zool. Gartens.

u 9 Zimmer,Königſtr. 12 II e
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [8389
Hiemeyerſtr. 3, I. Etg.

herrſch. Wohnung, 5 heizb.
X Zim., Balkon, Küche, Speiſe
X kammer, Bad u. Mädchenkam.,
X Jnnenkloſett, Gasbeleuchtung,
X 1. Okt. preisw. zu vermieten.
X Beſichtigung 10 bis 5 Uhr.

Näh. Königſtr. 84 b. Haus
meiſter BlIockK im Ver-
X waltungsgebäude der „Jduna“.

x 2 Schauf.,2 Gr. Eckladen, mit anſchl.
5 Zim., Jnnenkl., großer Korr.,
reichl. für En gros od.

X DetailMaterialw. uſw. auch für
Bureauzwecke paſſ., 1 Okt. 1911,
event. früher zu verm. Kleiner
Berlin 2. Näh. l. Etage links.



Täglich abends Anfang S Vhr: (9314
Die erren von Maxim,

Operetten Posse von Jul. Freund. Musik von Victor Iolländer,

Freitag, den 19. Mai er., nachmittags /,4 Uhr

Konzert,
ausgeführt vom geſamten Rohland Orcheſter.

Eintritt 35 Pfg. [9313
Abonnements u. Vorzugskarten gültig. F. WinKler.
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Vorzügliche, garantiert reinschmeckende

Natur-
Spargel-Butter ullö n

PFd.-Stück 58 g.
Marke Kleeblatt Pfd.-Stüeh 65 pfy.

hochfeinste Molkeroi-Butter

Jede Garantie für Reinheit! u
Stets frische Ware!

F. R. Krause.
Waldoper!

Aufstieg des Parseval-Luft-
schiffes in Giersportwoche

Prospekte
gratis durch die Badeverwaltung.

Z. 4
Werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels

besonders empfohlen:
Löhrs Hotel und Pension I. Ranges Kais. Aut.-Club.Bach Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. PFigener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürchl.
mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.Sehmekzers Hotel l. p ension R. Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.

Neues massivos Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartjensteast.

Blankenhurg a. H. e pr Weingrosshädlg. I. R. Centralhzg.
Hlektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön Garten.Hotel und Pension Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg,

Elbingerode j. Bad Waldheim Hotel Waſdhaus. Ruhige idyll
Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Niowerth Bes.Foriar ſo fel Hannover. Altrenommiertes Haus I. Ranges.

Gänzlich renoviert. Garage.
Telefon 5. Besitzer L. A. Albrecht.

Sach Grund j. H. Rämers Hotel Rathaus ne
Tennisplätze, Auto-Ga-

rage. Prospekte gratis. Telefon 1.

Wernigerode-Hasserode. Hotel Hohastein“ und Steinerne ſeane“,

Preisw. zug. Pension. Herxrl. Waldlage. Prosp. Bes. Cari Büc
Hotel Bösohe T. Rg. Bes. Carſ BögoMsenburg a. H. e Weaſohöne R. Bee Fora Kötier.

Prospekte gratis. Hotel Mseostein T. Rg. Bes. Ewald Robra.
Hoppes Hotel u. Pension. Far Karz. u. Iang.Se ler ke i. Oberh. Aufenth. Bl. Licht, Centralhzg. m. all. Komt.

eingerichtet. Lage n. Süden. Fernsicht. Tel. 1. Prosp. grat. Bes. C. Kogpo.
Alphabetische Reihenſolge.

9310

JI
Dauer

Wand- u. Stand-Uhren ütir Jede Eluriehtung u. Jeden Gesehnach passent.

ust. Vnlig,
nde Uhren-Husstollung

und alle sonstige

e e

e

Mitglied des

Moderne Rohrmöhel!

Theodor bünr, Halt a 3. Bebniuern. I

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräuesersten
Preisen unter mehr]ähriger sohriftlicher Garantle.

IIIustr. Preisliste Fr. u. Kostenlos.

Damen- u. Herren-Uhren
in Gold, Silber, Stahl und Tula

in grosser Auswahl.
Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent.

n Möbel für Salon, Veranda u. Garten
Kauſen Sie vorteilhaſt bei [2850

Tüecher
Gugt, Liehermann, “rarurggr

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

Besldenztheaters 7u Weimar.

Spielleitung Hans Arnim.
Tägl. m. ſtürm. Lacherfolg

Patent Hr. 999,
franz. Schwank in 3 Akten

von hbastot und Revelles.
Anfang 68,15 Unr. Ende gegen 11 hr.

Gewöhnliche Preiſe.

ad Wien
Freitag, den 19. Mai,

nachm. 38, Uhr

Kur-Konzort,
Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis p. Perſon 35Pfg.

einſchl. Billettſteuer.

Dauerkarten für ſämtliche
Kur- Konzerte d. Saiſon 1911
5 Mark; für die Herren
Studierenden Vorzugspreiſe.

Neues Theater:

Schauſpielhaus:

Auswärtige Theater.
Leipzig

reitag Der
fliegende Holländer. Sonn
abend Goldfiſche.

Altes Theater: Freitag: Zapfen-
ſtreich. Sonnabend Das
eborgte Schloß.

i Freitag Derklave. Sonnabend: Meyers.
Neues OperettenTheater: Freitag

Die kleine Prinzeſſin. Sonn
abend Die kleine Prinzeſſin.

Weimar
HofTheater: Sonnabend Weh

dem, der lügt.Coburg
Hof Theater: Freitag Maria

Stuart.
—ä—ds n

Dr. Plathner's „Sanatorium Harzburg“-
Kuranstalt f. Nerven- u. innere Kranke, sowie Erholungsbedüftſge.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. S

Tſroler,penblüten Ceme
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
Innsbruckemer. Apothekor.

rn
Cre/me

Man achte beim Einkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innshbruck, sowie Schutzmarke „„Tiroler
Adier“ und weise ähnliche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäften sowie Apotheken.
Wo nicht zu haben, direkt zu beziehen durch

Otto Klement, ApothekKer, Innsbruck
Arm Thunersees h I 3 S e n bei InterlaKen.

Langhaus-Schärer, Hötel du Lac, direkt am See.
in der Saison von 3.50 an 3 MPension im Aai und Juni nur v

W

Es gibt nur ein Dr. Gentner s

Nigrin
Vorzüslichste Schuhcreme

Schutzmarke Kaminfeger

Verbraucher erhalten
Wertvolle Geschenke.

All.fabrikant: Carl Gentner in Goppinsen S

111111 i
J

111

bei Goslar am Harz. 569 Meter über dem Meer. Haus I. Ranges und

neuestes Hotel am Platzo.
Ruhige Südlage, nahe dem Waldo, herrliche Fernsicht, hochmodern ein-
gerichtet, elektr. Licht usw., viele geschützte Ballone Paul Iaacko,
u. Liegepark. Fernsprecher: Goslar 287. Besitzer:

Uhrmacher, c
unt. beipzigerstrasse.

Gegründet 1859.

parterre
I. u. II. Etage.

Grösste Beparatur Werkstätt,.

Veranstaltungen zur
Feier des

200 e Bestohens,

Montag, 22. Mai (Vorfeierabends 8 Uhr im Saale des De

Fest -Kommers
veranstaltet vom E. V. „Tier-
garten“, Aktionäre und Abop-
nenten des Zoo und sonstige
Freunde des Gartens sind mit
ihren Damen hierzu ein-

eladen. Gesangsvorträge des
pernsängers G. Pawlowsky

vom HalleschenStadt- Theater.

Dienstag, 23. Mai (Festtag)
von nachm. 4 Uhr ab im Zoo

2 ſioße fest-Konzorte
vom hHalleschen Stadt-Theator-

Orchester
(Kapellmeister: A. Elsmann).

Abends 6/, Uhr im Saale
des Zoo [9315

Fost-Mahl 3 Gedeck Mk. 4860;

abends 10 Uhr auf dem Schau-
stellungsplatze des Zoo

Monstre-Pracht-Feuerwerh,
abgebrannt von dem Kunst-
feuerwerker G. H. Pfeiffer,

Halle-Cröllwitz.
Illumination des Gartens

Eintrittspreis: Erwachsene 60 Pf.,
Kinder 30 Pf., abends von 7 Uhr
ab pro Person 35 Pf., einschl.
Billettsteuer. Reservierter Raum
zum Feuerwerk: Sitzplatz 20Pf.,

Stehplatz 10 Pf.

Mittwoch, 24. Mal,
nachmittags von 3 Uhr ab im Zoo

Elite- Konzert
vom Orchester desFold- Art. -Rgts,

Nr. 75 (Musikmeister Steuer).

Grosses KLinderfest
Spiele u. Belustigungen alier Art:
Pony-Reiten, Kasperle-Thester,
20Zeppelin-Ballons, Tombola usw.

Eintrittspreis:
Erwachsene 60, Kinder 30 Pfg.

in Bad Wittekind
nachmittags von 4 Uhr ab

Kur- Konzert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-Orchester
35 Pfg.,

Abonnements- Karten gültig.

Abends 7/, Uhr
Benefiz- Konzert
zum Besten der Wärter-Unter-

stützungskasse des Zoo,
ausgeführt vom

Leipziger Tonklnstler-Orchester
(Kapellmstr. Günther Coblenz)

unter Mitwirkung von
Frau Alice von Boör-Gruselli

und Fritz Gruselli
vom Stadttheater Halle a, S.

Eintrittspreis 50 Pfg.,
für Aktionäre, Zoo- and
Wittekind- Abonnenten

Programm 20 Pfg. obligatoriseh.

Verein der Ostpreussen.

Am 27. d. Mts., nachw, von 4 Uhr

Frühlingsfest
auf der Peissnitz.

Dem Verein noch fernsetehende l ande-
leute werden hierzu eingeladen.

Geröstete Kaffeos
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten
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